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An allen Fronten keine grötzeren Aämpse.
Erfolgreiches Seegefecht an - er flandrischen Kttfte. — Lebhafte Zliegertätigkreit an der kldria.

Die Aufteilung Deutschlands.
^ Die Behauptung -ex Feinde. besonders Frankreichs. dak

Kriege auf Raub ausainae und Sen
Kampf *u inefem Zwecke herauib-eschworen habe, zu wider¬
legen. ist kaum meür nötig: dennoch taucht sie immer von

?.uf' un&  die Geqner hoffen, durch ihre Eindringlick-
Ueberzcuauna der Allgemeinheit für sich zu gewinnen.

Deshalb sind auch wir aenötiat. immer wieder neue Be.
Q™en  Unterstellungen vorzubrinaen. und als ein

solcher Beweis kommt uns ein kleines Sekt zustatten, das
wirklich keine « rohtat darstellt und in

?' °bmcn der Schundliteratur, in brr Frankreich arost
S ^ .̂ insallt. in ^ riedenszeiten nickt beachtet haben. Diele
rtifa -t nt SSl fttö -D ' e Aufteilung Deutschlands ".ou§ der Feder eines französischen Oberstleut.
Lf "." l daraus verzichtet hat. seinen Namen zu nennen,^-ic ist in Paris erschienen, und zwar vordem Krieae.

Nach einem üherschwenalichcn Lohe auf die französische
Armee und einigen SKimvsworten auf Deutschland beatunt
die Erzähluna damit, dab eine deutsche Armee ohne Krieas-
erkläruna in -vrankreich einfällt und zurückaeschlaaen wird,
^km Anichlilh daran entwickelt sich ein Kamps, in Hem ein
^ünsbund (Frankreich. England. Rußland. Spanien und die
Ralkanstaatcni gegen Deutschland und seine Verbündeten
unter die Waffen treten. Die französische Luftflotte hat die
grössten Erfolge. Potsdam wird aleich am ersten Tage mit
dem Ergehnis bombardiert, da» der Kronprinz und einer
seiner Brüder von einer Fliegerbombe getötet werden.
Belgien ,'Lliekt sich dem Fünfbund an. als Deutschland seine
Neutralität verletzt kwomit also als selbstverständlich
gerechnet  wurdet . England schlägt die deutsche Klette,
dank ,einem Grundsatz. Sah cs zwei Schiffe für ein deutsches
erbaut bat. Ein deutsches Friedensanaebot. Elsak-Lotbrinaen
zuruckzugcben. die deutschen Kolonien Togo und Kamerun
abzutreten, 10 Milliarden an Frankreich zu zahlen. Deutick-
Lüdwest- und -Ostafrika an England herguszuaeben. wird
bohnlackenS zurüüaewiesen. Nicht Rache allein, die Aus-
tilguna Deutschlands aus der Zahl der Böl-
ker l st das Ziel Frankreichs.  Die törichte Ansickl
von der Uneinigkeit Deutschlands, die Bebauvtuna. dast
Bayern . Hannover. Eliast-Lothrinaen und Schleswia-Sol-
stein Fremdkörper iw Deutschen Reiche wären, taucht ,' elbst-
verständlich ans. Die Bundesstaaten lösen sich wunschacmäst

Breusten. -der Kaiser, der seine Herrschaft verloren siebt,
tallt kämpfend an der Svitze seiner Truvven durch das
Baionett eines elsässischcn Sergeanten der Fremdenlegion
Russen und Franzosen treffen sich schliestli» in Berlin , der
Einzug wird mit allen Einzelheiten geschildert, und am
Abend dieses denkwürdigenTages sind die Deutschen wieder,
wie gewöhnlich. ..in den Kneipen bei ihren wohlaefüllten
Biergläscrn zu treffen". „Ein Volk ändert sich ebc„ nicht!"
Bas kann man wolil auch mit Recht von den Franzoien
tagen. Was sie in diesem Krieae anstreüen. was sie durch
iahr ehntelanae Hetzarbeit mit ihrer Einkreiiunasvolitik
vorbereitet haben, das svricht das Bush mit dürren Worten
aus. Die Herrschaft Frankreichs in der Welt ist der sprin-acnde Punkt!

Frankreich geht nun arostmütia an die Aufteilung
Deutschlands, und wie cs sich diese Aufteilung denkt, das
cratbt eine hübsche bunte Karte auf dem llmichlaa des
HefteS Me am kurz nach Beginn des Krieges bereits im

arokien Bilde unseren Lesern voraefübrt haben und beute
in einer Verkleinerung wiederbolens. Da bleibt vom gan¬
zen Deutschen Reiche nur ein kleines Ländcken„Thüringen"
mit dem König von Württemberg als Herrscher übrig,
während bas hochherzige Frankreich im Westen sich an dieS
Land heranschiebt. Die Grenze nach, Süden zu ist die ein-
stiac bayrische Grenze aeaen Württemberg. Bayern selbst

! kommt an Oesterreich: Rubland erüält das Land östlich der
Elbe uwd das Königreich Sachsen. Dänemark teilt sich mit
Rustland in Mecklenburg und mit England in die Provinz
Hannover. England erhält auch no» das Grvsthcrzoatum
Oldenburg. während Belgien nördlich von Köln an de«
Rhein gelangt. Ter Vollstündiakeit halber ieUcn sich die
Balkanstaatcn in Sie östlichen Länder der Donaumonarchie
und die Türkei . Italien , das erst seiner Bündnisvilicht treu
geblieben war und aeschlaaen wurde, bekommt die berühmten
unerlösten Teile zurück. So stünt Deutschland. ..geblendet
von seinen Siegen des Fahres 187V. von den töncrndn
Füsten seiner Scheinmacht", und Sie Welt erhält aus der
edelmütigen Sand Frankreichs den Frieden

Man könnte über ein derartiges Machwerk lächeln wäre
es nicht kennzeichnend für die französische Denkart, und
würde gerade diese Denkart nicht bei uns täglich aufs neue
verkannt. Diese Eitelkeit, dieser Wille Frankreichs, in den
Vordergrund zu treten, die Welt in Bcwunderuna zu seinen
Füsten ersterv— zu sehen, wird niemals aushörcn. Sind
wir als Sieaer ietzt ihm aeqenüber zu einem ehrenvollen
Frieden bereit, so »eben sie deshalb noch lanac nickt ihren
seit Fahrhunderten stets aufs neue betonten Herricherwillen
auf. Die Vernichtung Deutschlands wird stets auf ihren
Fahnen --schrieben bleiben: denn, tzas saate schon Macchia-
veM: ..Grostrnut dankt der Besiegte seinen Uebcrwindern
mckst. Die Anichauunaen. die das Buch vertritt , sind das
must noch einmal wiederholt werden, nicht das Ergebnis der
in diesem Kriege bochaeveitschten Wut. sondern der Ausflust
einer Gesinnnna. die in Frankreich von ich er ae.herrscht bat.

Abendbericht-es Großen Hauptquartiers.
Berlin . 29. Bepi. lAmtlichf.

Stellet sind gröbere Kampfhandlungen von keiner Front
gemeldet.

Tagesbericht des Admimlitabes.
Berlin.  29 . Sevt. lAmtlick.i

1. Am 28. September früh stie-ken einige unserer Dor-
vedoboote bei einer Patrouilleusahrt vor der flandrischen
Küste auf eine überlegene Zahl feindlicher Zerstörer, die
unter Feuer genommen wurden. Fm Verlaus res ticfalneä
w«»de auf einem der Zerstörer eine starke Detonation be¬
obachtet. Unsere Boote erlitten keine Beschädiaunaen odwVerluste.

L Neue Unters-ebootserfolae in, Aermeikanal und im
Atlantischen Ozean: 4 D-mvseS. 8 Segler «nd 1 Fjscher-
fahxzeua. darunter der bewaffnete ciialifchc Damvker..Zeta"
mit 3866 Tonne« Kohle«, der bewaffnete französische Dam¬
pfer ..« t. Facaues"n,it 4000 Tonne« Kohlen, serner die eua-
lische» Segler „Ezes". „Laera". ..Mast Rase". ..Marn" Ma.n
Arr" „Water Lilly". „Fane Willramsen" und „Williams"
sowie das englische Fischeriahrzeua,Fose Crof," Von den
versenkte« acht englischen Sealern hatte« zroei Tone, Ke die
übriacn Kohlen geladen.

Der Ebcf des Admiralstabes der Mari«,?!.

Die deutschen Flugzeuge über England.
London.  29 . Sevt. lPrtvat -Tel.. zb.s

_Reuter meldet amtlich: Feiudessluazeuac unternahmen
gestern Abend einen Anariis auf die Düüostküste Englands
m  armen verschiedene, an der Küste von Suffolh
Essex  und Ke nt  gelegene Orte an. wo Ne Bomben ab-'
warfen. Ueber anaerichteten Materialschaden»sw. sind noch
keine Nachrichten etnaelausen.

L on do n. 29. Sevt . lWolff-Tel .,
Amtlich wird mitgeteilt: Die Südwestküste' angreifende

Flugzeuge wurden abends von verschiedenen Stellen längs
der Küste von Suffolk, Essex und Kent gemeldet. Die Mehr¬
zahl wagte sich nicht tief in das Land hinein. Einige we¬
nige, die London zustrebten, konnten die Hauvistadt nicht
erreichen. Es wurden Bombenabwürfe von Sustolk, Essex
und Kent geineldel. Ueber Todesfälle und Sachschaden ver¬
lautet nichts.

Amtlicher öfterr.-ung. Tagesbericht.
Wien.  29 . Sevt. iWolff-Tel.l

Amtlich wird verlautbart:
westlicher und Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Ftaüenischer Kriegsschauplatz.

Am Nordbana des Monte Gabriel« lickte die Gefechts,
tätiakejt beträchtlich auf. Am Chrese in den Fvdicaricn nmrt*
ftn Angriff der Ftaltener durch«nfctc Sicherunastrrwverrzurückacworfen.

Der Chef des Generalstabcs.»

Ereigüiffe zur Lee.
Fn Erwideruna eines Anaritts. den ein LuftickiH am

l8. September abends aeae» Lullin Aiccolo unternammo«
batte, ohne auck» nur den aerlnasicn Schaden anaerickstetz»r
haben, lnchte am 2t. Jevtember abends eine Abteiln„a „nsc,
rer Socflnazcuae di«, Lnftschiisanlanen von Fell bei Aneon«
ans. die schoni«, September vorigen Fabrcs mit eine,« in
der Halle «crtäutcn Lnstschisk dnrck unserer Seollieaer zer¬
stört. vom Keaner aber wieder her"estcllt worbe» waren
Auch diesmal war « «seron Flteaern ein „oller B:r»vla be,
schiedcn Die L»sisckiis''st->lle wurde actrosfc-!. Das in r»er
Hach befindliche Likftlchifs crnlodiertc mit einer 156 Moer
hohen « tichflamme. Die Ervlosion wurde von den anderen
Flugzeuacn bis ans zwanzig Seemeilen Entkernnna wahr»
genommen Alle unsere Fluazenqe sind wohlbehalten
siekchrt. Einem zur aleickeu Zeit von einigen seindlicken
Flnazengen »nternorninenrn Rnariss ans sie Umaeh,,,«, non
Bola und aus Parenzo blieb iobwcder Erkola veriaat. Am
28. September vormittags beleatcn feindliche Flnozcuae an
der Vüdadria eines unserer Scespitalschiffe.  nas mit
allen voraeschriebene« Kennzeichen als solches versehen war.
wirkungslos mit Bombe,r. _ Flottenkommands.

Slsatz-tothringell.
Jüt der nächsten Nocke dürfte eine Bcsvreckuiia der eliast-

lothrinaischen Rcickstaasabaeordneten mit dem iReicks-
kanzler Dr . Mtrbaelis über die zukünftiae Gestaltuna Elsast-
LotSrinaens stattfinden. Sckon im letzten Ab' cknitt öer
Lesston waren die betreffenden Jlbaeordnetcn beim stlcicks-
kanzler. Damals verlief die ZuiammenkUllftergebnislos.

Ver Koffera's ttriegsanleihezeichner.
Wie uns von zuständiger Seit ? mitgeteilt wird, hat sich

der Kaiser an allen früheren Kriegsanleihen so auch an der
7. Kriegsanleihe mit bedeutenden Kapitalien beteiliqt. Bei
dieltr Gelegenheit sei auch erneut hervorgclwbc». dast sowohl
der Kaiser wie die Kaiserin eine groäe Anzahl wertvoller
Gold- und Schmucksachen-er Rcicksbank zur Versüguna ge¬
stellt haben, mit der Bestimmung, sie zur Abbürdung unserer
Auslandsyerpflichtuna zu verkaufen.

Die Schweiz zum k̂jedensschritt der Napster.
Zürich.  29 . Sevt . lVrivat -Del.. zbi

Wie die ..Neuen Züricher Nackr!ckien" eriabrcn . swt
Bundesrat Ad or . der Leiter des volitische« Devartements.
im Bündesrat erklärt , dast er es nicht siir zweckmäsiia batte,
die väostlicke Aktion -urck eine» amtlichen Schritt ieinerstitS
zu unterstützen. Er wünsche iebock namens des Bundesra'ts
der Ftiedensinitiatve des Pavstes einen vollen, glückliche«
Erfvla . Ador erklärte die wärmste Zustinimnua des Bundes¬
rats . _

Der Papst will die lfriedenraktion fortsetzen.
„ x Basel.  28 . Sept. lEia. Tel., zb.i
Stach einer Havasmelbuna aus Paris bat das ..Ecko de

Paris " aus Rom erfahren, -atz -er Papst die einflusireiMen
Kardinälc zu einer Beiorcchuna der deutschen Antwort ans
die Friidrnönote des heiliaen Stuhles zu sich berusen bar.
Es ueibt. der Papst sei aeneiat. seine Friedensaktion iort.
»usetzen. Indes wir - seine Entickeiduna von den Ercia.
nisten abhänaen. __

Der finnische Landtag versiegelt.
m , Helsinqsvrs.  29 . Sevt. lWvlss-Tel.l
Äteldung - er Petersburger Telearavhenaaentur : Ter

Generalgouverneur Rekraiow beiabl. die Türen des Land,
taaes zu versiegeln, und lies, einen Anschlag anbeste,,. in den,
es lieifit: Der bisheriae Präsident des aufaelösten LandiageS
forderte die bisherigen Mitglieder auf. sich am 28. Sevlc»,.
der zur Fortsetzung ser SitzUnaen zu verloniui-iu Zu«,
«ckutzc der Rechte des finnische,, Volkes, das in drei Taa- n
qesetzmäsiige Vertreter wühlen soll, lwbc ick -je Anleauna
von siegeln besohlen, um die Unaciebmästiakeit der Ver.
sammluna des Landtages zu zeigen.



Geite 2 Morgen-NuSaabe
Krttt'dje Lage fit Taschkent.

Taschkent , 29. Sept . sWolfs -Tel .)
Meldung der Petersburger Telegraphcnagentur . In¬

folge der Krisis in der Verpflegung setzte die Garnison
den Bollziehungsausschuß des Arbeiter - und Soldatenrates
Ab und setzte einen vorläufigen revolutionären Ausschuf!
«in . Der Arbeiter - ixnd Soldatcnrat dielt ghends eine
außerordentliche Sitzung ab . in .der ein neuer Bollztehungs-
ausschuß gcwDlt wurde . Vährend der Sitzung wurde die
Versammlung davon benachrichtigt , daß aus Befehl des Ober¬
befehlshabers der Truppen des Bezirks von Taschkent.
Tschorkeß , Zöglinge der Militäri 'chule den vorläufigen
revolutionären Ausschuß verhaftet  hätten . Die
Versammlung nahm darauf einen Beschluß an . her Tschor¬
keß ab setz  t und an seiner Stelle den Leutnant Pcrfiliew
ernannte . Jetzt wird die Stadt militärisch bewacht und ist
in der Gewalt des Arbeiter - und Soldatenrates . Der Bür¬
germeister hat seinen Abschied genommen.

Amerika als Pumpstation für die Entente.
Bern,  29 . Sept . Mg . Tel . zb.)

Aus Washington wird gemeldet : Frankreich wurde ein
neuer Vorschuß in der Höhe von 40 Millionen Dollars be-
williat . Tie Gesamtsumme , die den Alliierten bis heute
von Amerika vorgeschossen worden ist, erreicht 2 468 400 000
Dollers.

Die Deuts &e Landsmannschaft im Heide.
Von den 58 im Coburger L. C . vereinigten Landsmann¬

schaften befinden sich nach der Ausstellung vo -r Mitte Juli
4561 Mitglieder im Kriegsdienst.

Den Heldentod !ürs Vaterland haben 561 erlitten . Mit
dem Eisernen Kreuz L Klasse sind 261 und 2. Klasse 2390
ausgezeichnet worden.

Nach den einzelnen Landsmannschaften geordnet haben
Hässo -Rorussia -Marburg mit 227, Darmstadtia -Gießen mit
104 und Ghsbellinia -Tübingen mit 162 die meisten Kriegs¬
teilnehmer gestellt . T -e größten Verluste betrauere Darm-
staütia -Gießen 138) , Hasso-Borussia -Marbnra (28). und Che-
ruscia -Leipzig 127). Die höchste Zahl van Eisernen Kreuzen
erwarben 1. Klasse Ebcrnscia -Lcipziy (17) und 2. Klasse
Afrania -Leipzig und Hasso-Borussia -Marburg lie 110).

Kurjc politische Nachrichten.
Der Hauptausschuß des Reichstages

beriet gestern soziale Fragen.  Aui die Ausführungen
eines sozialdemokratischen Redners erwiderte der Vertreter
des Krieasministeriums . die Militärverwaltung wäre aerne
bereit , die Jahrgänge 1889 und 1870 zu entlassen , wenn es
militärisch möglich wäre . Indes wären anaciichts der Größe
des besetzten Gebietes und der weiten Entsernuna der Fron¬
ten die älteren Jahrgänge zur Bewachuna notwendig.
Aelmlich läaen die Verhältnisse bei der Fraae der Be-
urlaubuna und der Zurückziehung von Vätern aus der
vordersten Linie . Krieasministcr v. Stein iüatc hinzu , der
Prozentsatz der zur Beurlaubung bestimmten Mannschaften
werde vom Armeeoberkommando mit dem « roßten Wobl-
wohlen seitaeleat . aber die militärischen Bedürfnisse seien
ausschlaaaebend . Den strengen Arrest könne man nickst aanz
entbehren , da Rohlinac auch im Interesse ihrer Kameraden
entsprechend bestraft werden müssen . Er werde indes vrüfen.
ob in Fällen , die bisher nur mit strengem Arrest bedroht
waren , die Berbänauna einer milderen Strafe zuaclaiien
werden könne.

Deutsche Vaterlands -Partei.
Tic Abteilung Berlin der Deutschen Kolonial -G ' sellscha ?t

hat beschlossen , der Deutschen Vaterlandsoartci als Mit¬
glied beizutreten mit . einem Beitrag von 300 Mark und bei
jeder sich bietende » Gelegenheit Propaganda für den Bei¬
tritt der Kolvnialfrcundc zur Deutschen Baterlanbspartei zu
machen , im Hinblick darauf , daß ein Schcidemann -Erzberger-
Friede den Wünschen der Kolönialsreunde im Hinblick auf
Koloniale Vergrößerung nicht gerecht wird.

Vcreinsackuna der Verwaltung.
In einem dem preußischen Landtage zuacaanacnen

Gesetzentwurf zur Vereinfachung der Lecwaltuna wird das
Staatsminntcrium ermäckstiat . während der Dauer des
Krieges gesetzliche Maßnahmen onzuordneu . die sich zur Er¬
sparung non Arbeitskraft als uötwcndia erweisen . Durch

Ein seltsames Maöel.
Roman von Fritz Skowronnck.

(4. Fortsetzung . l INachdrnck verboten .)
„Noch Berlin , meine ich. Bon mir kann sie nichts mehr

lernen . Es ist Zeit , daß sie ordentliche Lehrer bekommt und
alle voraeickiricbenen Fächer nach dem richtigen Lcbrvlane
burchnimmt ."

„So ! Nach Berlin ? Um zu lernen ?" ivöttclte er . „Wenn
sch nur wüßte , wozu ! Hier — gerade hier im Sause kann sie
eine Menge lernen . Kann sie Strümvie stopfen ? Nein.
Kann sic buttern ? Kann sie kochen und backen ? Lasse sjc das
lernen und das wird , glaube mir , meine Liebe , viel besser
sein , als daS verschrobene Zeug , das du ibr schon in den
Kops geietzt hast und das sie in der Stadt , wie du Berlin
nennst , noch verrückter machen wird . Für mich ist Küitrin
setzt die Stadt , merke dir das ." Und damit wollte er aus-
stehen . und das Gespräch sollte sein Ende haben . An der
Tür aber klopfte er seine Pscife aus und meinte noch : „Ja-
wohl . das . nur das laß sie lernen . Tann können wir ganz
aut noch einen Dienstboten sparen ."

Helenes Augen schossen einen Blick deutlichsten Halles.
„Du bist der härteste , ungerechteste , grausamste Vater,

den ick temals aeiehen habe ", ries sie aus . „Einen Dienst¬
boten also willst du aus dem Kinde machen , dem Gott seinen
wunderbaren Verstand und seinen bellen Geist gegeben bat!
Schäme dich . Peter , schäme dick bis in den Grund deines
Herzens . Natürlich wird aus dem . was du verlangst , nichts.
Zum Dienstboten ist mir meine Tochter zu gut ." Und sie
war aufgestanden , hatte ihr Arbeit zusammengerafft und
schlua jetzt die Tür hinter sich zu.

Abends kam er aus das Gespräch wieder zurück.
„Du hast beute in deiner neuen Art von Berlin acivro-

chen und daß Ilse dorthin soll. Kannst du mir vielleicht ia-
aen , was das für Kosten machen würde ?"

„Nicht viel . Sie könnte bei Tante Suie wohnen und
brauchte bloß das Lyzeum zu besuchen ."

„Ja . aber was kostet das ? "
„DaS Schulgeld natürlich . Und ihre Kleider und Bü¬

cher. Und vielleicht einen ganz kleinen Zuschuß an Suse
fürs Ellen und Trinken . Zehn oder zwölf Mark die Woche
vielleicht . Und wenn sie sie acknz amnebmcn kann , so ent¬
fällt auch das ."

Wiesbadener Zeitung
Herabsetzung der Beschlußsäliiakeitsziffcr von Behörden
und Körver ' chgö n durch Vereinfachung des förmlichen Ver¬
fahrens . Verwinde : >.,na der Instanzen und durch Ein¬
schränkung der Staatsausiicht soll Arbeit erwart werden.
Die Bcschlußfühiakeit der Kreistage . Stadtvcrordnerenver-
sammlungen . Magistrats - und Gemcinderäte soll bereits bei
der Anwesenheit von einem Drittel der Mitglieder vor¬
handen sein . Im Verlaufe des Krieges sind durchschnittlich
vier bis sechs Zehntel des Bestandes der Beamten der
Staatsverwaltungsbehördcn zum Heeresdienst einberufen
morden . (Zwei Jahre nach der Beendigung des Kriegs¬
zustandes trijt das Gesttz außer Kraft.

5taötnachrichten.
Wiesbaden . 80. Sept.

Die rrcrrioffelversorgunck.
Nach dem Beschluß der Stadtverordnetenveriammluna

vom 28. September werden zur Einkellerung aus die Person
nunmehr 3 Zentner Kartoffeln zuaclgsscn . Tieie Menae
muß ausreichcn für 37 M Wochen , und zwar vom -9. Nvvem-
bee bis £. August . Demnach darf von dic ' er Menae kür icde
Der ' vn und reden Taa 1 Pkund verbraucht werden . Der
hierdurch rechnungsmäßig übrigbleibend : Ueberichutz von
etwa 1 Prnno für die Woche wird durch Schwund und Fäul¬
nis ansaczchrt . Haushaltungen , die nicht für alle Perirucn
ihres Haushalts einkcllern wollen , können auch siir einen
Teil ihres Haushaltes einkcllern . Für rede Person , für die
cingekellcrt wird , sind aber 3 Zentner Kartosfeln an-
zufordcrn . Die ausgegebenen Kartofselkarten lauten auf
2 Zentner Sveil ' ekartoffcln . berechtigen aber zum Bezüge
von 3 Zentnern Speisekartosfeln . Falls Antraassormolare
zum Bezüge von 2 Zentnern ür jede Person schon auS-
aefüllt sind , sind neue Antragsformulare für je 3 Zentner
für jede Person auszufüllcn . Aenderurrgen oder Durch-
streichunaen in den Antragsformularen dürfen nickt vor-
acnommen werden . Hotels . Pensionen und Anstalten Müllen
im ehemaligen Museum . Zimmer 38, neue Bezugsickeine nck
ausstellen lassen . Im übrigen verweisen wir auf die Be¬
kanntmachung im Anzeigenteil dieses Blattes und auf die
redaktionelle Mitteilung in unserer Nummer vom Mitt?
wock . 26. September . _ _

Lebcnsmittelve -rsorgmrg . Im Anzeigenteil der heutigen
Ausgabe veröffentlickt der Magistrat den Lebensmittelver-
teilunasvlan für die erste Oktoberwoche . Bezüglich der Ab¬
gabe von Grieß oder  Tciawaren wird bemerkt , daß iedcr
Käufer nur Anspruch auf diejenige der beiden Waren hat.
hie seinem Lieferanten zur Bcrteiluna überwiesen worden ist.

Ausgabe,ncuer Rcichssleischkarten . Mo ^ cn Montag.
1. Oktober , werden , wie aus einer Bekanntmachung des Ma¬
gistrats im Anzeigenteil unseres Blattes ersichtlich ist , die
Rcichssleischkarten für die Monate Oktober und No¬
vember  ausgegeben . Die Ausgabe erfolgt wie üblich in
den Metzgereien . Es wird daraus aufmerksam aemacht , daß
die Abholung der Karten unbedingt am Montag  er¬
folgen muß , da sonst das Bezugsrecht für Fleisch in der er¬
sten Woche der Gültigkeit der neuen Rcichssleischkarten ver¬
loren geht.

Nene Mcizgcrlädcn . Bon Montag . 1. Oktober , ab ist
die Metzgerei Josef Gürtler,  Yorkstraße 38. zum Flcisch-
verkaus neu zugelassen . Wer in diesem Geschäft zu kaufen
wünscht , kann die neuen Kleischkartcn gegen Rückgabe der
Stammabschnitte der abgelanfcnen Flciichkarte und Vor¬
lage des Haushaltsauswciscs sowie der MarkenauSgabe-
karte am Montag im Laden Borkstraße 33 abüolen . Ebenso
ist die Metzgerei Ritiert,  Dotzbeimerstraße 94. die wegen
Krankheitsfalles vorübergehend geschlossen worden war,
wieder geöffnet worden . Näheres siehe Bekanntmachung im
Anzeigenteil.

Der 7. Kriegslehrgang über Winter -Gemüsebau findet
in der Zeit vom 8. bis 10. Oktober 1917 an der Königlichen
Lehranstalt für Wein -, 'Obst - mid Gartenbau zu Geisen¬
heim  a . Rhein statt . Männer und Frauen können daran
unentgeltlich teilnehmen . Anmeldungen sind unter Angabe
von Vor - und Zuname , Stand . Wohnort und Staatsange¬
hörigkeit baldmöglichst an die Direktion der Lehranstalt zu
Geisenheim a . Rhein einzuceichcn.

Gewerbliche Betriebszählnna . Um das Ergebnis der ge¬
werblichen Betriebszähluna vom 13. Auaust in einzelnen
Punkten zu ergänzen und aus seine Richtigkeit zu vrüfen.
findet aus Anordnung des Krieasamts eine Nachv rüiuna
der Fragebogen statt . Im Auitraa des Mcmistrats werden
hilfedienstvilichtiae Herren in den nächsten Wochen die Be¬
triebe besuchen , wobei ihnen die aewünicktcn Auskünfte er-

„Na . dann können wir ic aeleacntlich einmal darüber
sprechen . Nur letzt nickst. Die Ernte war schlecht. Zwei
Stück Vieh sind auch umaeßanden . Und io 'ne Eile ist ia
doch nicht . Auf ein oder zwei Jahre kommt es sa dock nickt
an ."

„Was ? Das kommt nickst daraus an ? Das wäre ein
tödlicher Schlag für sic. Ter ganze Zusammenhang ihrer
Studie » wäre in Frage gestellt . Stillstand ist nirgends so
Rückschritt , wie im Lernen . Nein . Was sein muß . das muß
aleick sein ."

„Und überdies freut nck Ilse schon, nach Berlin und aui
die Schule zu kommen ."

„Vom Hause fort , nicht wahr ? Ja . ia . das sich im eigenen
Haus nickst zu Hause fühlen , hast du ihr recht schön bei-
acbracht . Da ist Mietze anders . An der müßte sich die andere
ein Beiiviel nehmen ."

„An Mietze ? Ich will acaen Mietze wahrhaftia nichts
saacn . denn sie ist ebenso mein Kind wie Ilse und ließt
meinem Herzen als solches ebenso nahe . Das würdest du
sehen , wenn — was Gott verhüte . Krankheit oder Unglück
über sie käme . Daß sie ober ein eitles , flatterhaftes . eigen¬
süchtiges Ding ist, das . Peter , nickst wahr , das wirst du doch
nickst leugnen wollen ? Ernstes Wollen und Streben , das
icblt ihr ganz und aar . und nur eins versteht sie : von
Anderen Dienste und Gefälligkeiten zu verlanaen . ohne je¬
mals bereit zu sein , anderen einen Geaendienst oder eine
Aufmerksamkeit zu erweisen ."

„Du entwirfst ia ein recht schönes Bild von deiner
Tochter "

„Nur ein gerecktes . Peter . Aber nicht um Mietze handelt
es sick. sondern um Ilse . Darf sie «eben oder nicht ? "

„Das weiß ich noch nicht . Das muß ich mir , wie aeiaat.
erst noch überlegen ."

Dieses Ucberleaen dauerte aber sehr lanac . und jeder
weiteren „überstürzenden Erörteruna " wich Peter Warren
offensichtlich ans . Er war mit sick „noch nickst im Reinen ".
Das aber war keineswegs ein ichleckter und billiger Vor¬
wand . sondern entiorach den Tatsachen vollkommen.

Er war mit sich wirklick nock nicht im Reinen . Denn
einerseits hätte er lehr aern seiner Frau „und dem Jöür"
ihren Willen gelassen , um ihnen !o reckt klar an der Hand
der zu erwartenden Geschehnisse den Nachweis zu liefern,
wohin ihre „Vcrickrobcnhciten " führten und wie große Ent-
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teilt werden müssen . Es empfiehlt sick. diese Auskünite ist
vollem Umfange zu geben , um die vom Gesetz bei Auskunfts-
Verweigerung angedrohten Strafen zu vermeiden.

Werbung für die Kriegsanleihe . Schüler aus den
Obcrklassen der hiesigen höheren Knabenschulen werden in
der Zeit vom 1. bis 18. Oktober in der Stadt für die Zeich¬
nung der Kriegsanleihe werben und für dieientaen , welche
nickt ganze Stücke (100 M .) zeichnen können . Anteilscheine
der Nassauischcn Landcsbank von Mark l an in jeder Höhe
verkaufen . Die Zeichnungen auf Stücke werden den von
den Zeichnern gewünschten Banken durch die Schule über¬
mittelt . Die Schüler tragen einen Ausweis d: r Schule bei
sich. Die ganze Werbearbeit steht unter genauester Aufsicht
von Lehrern der betreffenden Anstalt . Es wird gebeten,
die Schüler , die nur im Interesse der guten Sache arbeiten,
freundlich aufzunehmen.

Gegen die Preisübersorderungen für « chnbrevaraturen.
Die Gutachterkommission für Schuliwarenpreiie teilt mit:
Es ist uns vielfach bekannt geworden , daß das Schub-
ni a ch e r b a n d w e r k bei Vornahme von Reparaturen
die von un ? erlassenen Richtsätze überschreitet.  Wir
werden in allen Fällen , die uns bekannt werden , hiergegen
mit aller Entschiedenheit  einschrciten . Wir - müssen
jedoch hierbei auf hie Unterstützung des Publikums rechnen
und ersuchen deshalb , alle Fälle , in denen Schuhmache k für
Reparaturen übermäßige Preise verlangen , entweder uns
oder die zuständige Preisprüfungsstelle zu benachrichtigen.

Stenographie « nd Schule . Daß die Gabelsöergeri ' che
Stenographie auch in Schülerkrciien größere Verbreituna
gesunden hgt . beweist die Statistik . Im letzten Zäüligbrc
wurden an 819 Gvmnasien » nd Oberrealschulen 24 994
Schüler , dazu an 328 höheren Mädchenschulen 8081 Schüle¬
rinnen unterrichtet . In Wiesbaden wird auch in diesem
Jahre an den städtischen höheren Lehranstalten Gelegenheit
zur Erlernung des G a b e l s b c r g e r s che n Systems
geboten.

Micisiubiläum . Am 1. Oktober 1917 sind es 25 Jahre,
daß die Familie Machwirt . Tapezierer , bet Herrn Architekt
Schulz , Adlerstraße 13, wohnt.

Kurtjaus , Theater , Vereine , Vorträge ujro.
Oktober - Programm der Kurverwaltung.

Das Verzeichnis der Veranstaltungen der Kurverwaltung
im Mongt Oktober ist herausgekommen und wird an der
Tageskasse im Kurhaus sowie im Bcrkehrsbüco an Intern
cssenten kostenfrei abgegeben . Aus dem reichhaltigen In¬
halt seien erwähnt : Am Dienstag . 2. Oktober , dem Geburts¬
tage des Generalfeldmarschalls v. Hindcnburg ein großes
Festkonzert  zugunsten der Hinterbliebenen gefallener
Krieger des Füsilier -Regiments v . Gersdorsf . ausgeführt
von den vereinten Kräften des Knrorchestcrs und des Musik-
korps des hiesigen Ersatzbataillons unter Leitung der Her¬
ren Musikdirektor Schuricht und Obermusikmeister Weber
und unter Mitwirkung von Frl . Hertha Grothus sDekla-
mation ) und Herrn Konzertmeister , Tlwmann (Bioline ) i
Freitag , 5. Oktober , bringt ein Symphonie - Konzert
unter solistischer Mitwirkung der einheimischen Klaviervir¬
tuosin Frau Alice Golüschmibt - Metzger und Samstag , 6.
Okt ., ein K a m m e r kom z e r t. Am Freitag , 12. Okt„
findet das I . der dieswinterlichen Cnklus - Konzerte
statt , welches einen ebenso berühmten wie beliebten Gatt
bringt , 'den Bassisten der Kgl . Hofoper Berlin . Herrn Mick.
Bohnen . Am Sonntag , 14. Okt ., folgt ein Symp 'honiekonzert,
Mittwoch , 17 . Okt ., ein Kammerkonzert  und am Frei¬
tag , 19 . Okt ., ein Vortrag des Herrn Carl Schurickt mit
Vorführungen am Klavier über Gustav Mahlers Vokal¬
kompositionen und die poetische Idee ..seiner Werke : zur ge¬
sanglichen Mitwirkung ist -Herr Anton Kobwann (Tenor)
gewonnen . Für Montag . 22. Okt ..- ist zu Ehren des Ge¬
burtstages unserer Kaiserin ein Festkonzert  unter de¬
klamatorischer Mitwirkung des Herrn Gustav Jacoby an¬
gesetzt - es folgt am Mittwoch , 24. Okt .. ein K a m mer-
Konzert,  am Freitag , 26. Okt ., das 47. En klus - Kon¬
zert  mit der gefeierten Kal . Kammersängerin Frau Bar¬
bara Mickley -Kcmp (Sovran ) als Solistin , am Montag . 28.
Okt .. ein Symphonie - Konzert  und am Mittwoch,
31. Okt ., ein Gei stli che s Kam m er k o nz cr t. — M i-
l i t ä r k o n ze rt e, ausgeführt von dem Musikkorps des
hiesigen Ersatzbataillons , sind für den 6.. 13. . 23. und 29.
Oktober vorgeschen . Vom Monat Oktober ah werde " die
Vormittagskonzerte in der Kochbruynen -Anlage eingestellt
und es finden dafür Mittwochs . Samstags und Sonntags
Konzerte eines kleinen Orchesters in der Trinkhalle statt.

Königliche Schauspiele . TieAbonne >neuts-
v o r st e l l u n g e n der diesjährigen Spielzeit nehmen am
Montag , 1. Oktober , mit Hebbels Tragödie „ Judith " ihren
Anfang . (Abonnement A), . Am Dienstag , 2. . Oktober , fin-

täuschunaen ihnen diese unnachsichtljch bringen mußten.
Und dann wozu ? „Beruf " an sich klinat ia sehr schön, aber
der Beruf des Weibes ist denn doch vor allem das Haus.
Und außerdem , war sic denn acnötiat . einen „Berui " zu er¬
greifen ? War nickst für sie aesorat ? Ausaiebia ioaar . Tenn
des Herrn Dr . Warren Bemühungen , einen Sohn zu be¬
kommen . waren ganz vergeblich geblieben , und nicht einmal
zu einer Tochter hatte er es aebracht . Ilse aber in irgend
einer Weise verkürzen zu wollen , daran dachte er nicht , dazu
dachte er viel zu rechtlich und viel zu gerecht.

Und so hatte er denn aar keinen Grund , die Sache nb-ers
Knie zu brechen . Im Gegenteil . Wer sie aber übers Knie
brach , das war sie . Helene Warren . Sie batte cs mit . sich
alles gefallen zu lassen und alle ihre Wünsche in den Wind
geichlagen zu icben . Sie wollte auch wieder einmal ihren
Willen durchsetzen , und namentlich inbezua aus Ille wollte
sie sich nichts , aber auch aar nichts dreinrcden lassen , und
so sagte sie denn eines Tages , als die Mädchen abaeräumr
hatten und Peter Warren vom Tisch ausaestandcn war . um
draußen noch weiter nach dem Rechten zu icben:

„Bleib . Ick hab -e mit dir noch zu reden ."
„Mit mir ? " fragte er wie erstaunt.
„Ja . mit dir . Ueber Ilse ."
„Schon wieder ? Und was ist 's wieder Neues ?"
„Nichts . Ich wollte dir nur sagen , daß Ilse moraen

unser Haus verläßt ."
„Sie . . . wie hast du aesaat ? Sie verläßt unser Haus ? "
„Ja, " sagte Frau Helene -fest. »Sie verläßt unser Haus ."
„So ? Und wohin acht sie denn , wenn ich fragen darf ? "
„Nach Frankfurt . Tante Suies Mann ist versetzt wor¬

den . Mir wäre Berlin natürlich lieber aeweien . Da hätte
ich mein Kind ia immer erreichen ^ können . Aber anck dort
kann sie zu ihrem Ziel kommen . Tic kann sich bei Suiens
Kindern sicherlich nützlich machen , und io wird die Sacke
nicht viel kosten . Ich mache dich aber ansmcrkiam . Peter,
daß ich. um das ? -ötiae siir mein Kind ausziibrinacn . vor
keinem Mittel zurückichreckcn werde . Ja . ia , sieh mich noch
so erstaunt an . cs nützt alles nichts , was ich jage , meine ich.
Du hast mich inbczug aus Jlie zum Aeußerstcn getrieben,
und ich würde selbst stehlen gehen , um das Geld siir sie aur-
zubrinaen , und würde mich dcst'en keinen Augenblick schämen.

So , jetzt weißt du es , und jetzt sind wir fertig ."
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det dann das erste Gastspiel des Kammersängers Paul
Knüpfer  von der Berliner Hofoper statt und zwar singt
der Künstler den „Sarastco" in Mozarts „Zanberslötc"
(Abonnement B). Am Mittwoch, 3. Oktober wird die- er¬
folgreiche Posse„Kyritz-Pyrjtz" zum ersten Male wiederholttAbonnement Ci.

Künstler - Konzert.  Die Solomitgliedcr der Kö¬
niglichen Schauspiele veranstalten am 8. Oktober im Kur¬
haus ein großes künstlerisches Konzert zu Gunsten
der 7. Kriegsanleihe.  Das Protektorat der Ver¬
anstaltung hat der Intendant der Königlichen Schauspiele,
Herr Kammerherr Dr . von Mutzenbecher, übernommen.

Theater, Kunft und Wissenschaft.
Königliches Hoftheater.

Im Königlichen Theater feierte am Freitag die bereits seit
mindestens einem Vierteliahrliunbert völlia veraessenc un»
feierlich zur Ruhe bestattete Posse „K vr i tz- P n r ift" von
H. Wilken und O. Iustinus ein überaus fröhliches Wiedcr-
ausersteben. Welch besonderem Umstande die Wiedererweckung
dieses teilweise ganz unterhaltenden, im Grunde genommen
ab-cr doch äußerst harmlosen Stückes eigentlich zu verdanken
ist. diese Frage dürfte um io schwerer zu beantworten sein,
da,es eine ganze Menae völlia aleichwertiaer und vielleicht
noch viel besserer alter Berliner Possen gibt, denen eine
gleich freundliche Beachtung oder aar die Ehre einer Aus¬
führung im königlichen Schausvielbause zu Berlin doch nie¬
mals zu teil geworden ist. Für hier ist iedenfalls der Ber¬
liner Erfolg der ausichlaaaebende Grund zur Erwerbuna
dieser etwas sehr verspäteten Neuheit gewesen und nach dem
gestrigen Abend zu urteilen, dürsten die Koritz-Priritzer auch
hier auf eine gleich freundliche und beifällige Aufnahme
rechnen, wie in dem sonst so kochkonservativen Muientemvel
am Berliner Genöarmenmarkt.

Den Gauvtanzieüunasvunkt des in seiner zweiten SLlste
etwas allzusehr in die Breite gezogenen Stückes bilden die
originellen Kleinstä>dtertnven. und zwar ganz besonders die
drei Gesanasvereinler aus Pnrib . welche durch die Herren
E hr en s . L eh r m a nn und Herrmann  eine ganz aus¬
gezeichnete Vertretung gesunden hatten und mit ihren varo-
distisch gehaltenen Liedertafelaesänaenden Sauvtersola des
Abends erzieltem Bon den drei Kuritzern erschien am
originellsten der Apotheker Piebcnbera. ans dem Herr Al¬
bert  eine iebr originelle Fiaur zu schaffen wußte. Sehr
aut waren auch hie Herren Ste inbeck und Andriano
als Peter Lictzow und Bäckermeister Rur . Leider sind
gerade diese beiden Tvven — der iunae und der alte
Schwerenöter — in den letzten Jahren so oft in ähnlicher
oder vielmehr ganz gleicher Form auf der Bühne erschienen,
daß sie auf die Dauer doch kaum stärker zu feüeln vermögen.
Bon den mitwirkenden Damen verdient in erster Linie
Fräulein Reimers  lder Sekundaner Emil Thülcckei mit
besonderer Auszeichnuna genannt zu werden. Ihr flottes
Austreten, ihr natürliches, ungezwungenes Sviel verschasiten
ihr auch diesmal rasch die lebhaftesten Sumvaibicn des
besonders beifallsfreudigen Publikums. Besonders dankbar
wurde bei Fräulein Reimers wie auch bei Fräulein K u bn
(Ulrikes die deutliche Tcrtaussprache empfunden, an der sich
die Mehrzahl unserer doch ungleich stimmbegabteren Overn-
iängerinnen ein Muster nehmen könnten. Recht aut — wenn
auch natürlich weit weniaer drastisch als die männliche»
Kvritzer — wirkte das aus den Damen Dovvelbauer.
Kuhn und Gebühr  bestehende Trio des Kvritzer Frauen¬
bundes. Für das weniaer interessierendeLiebespaar Ebert
und Iran Soltmann hatten Herr Schwab und Fräulein
v. Hansen  ihre bewährte Kraft zur Berfüauna gestellt.
Den kleinen Backfisch Susanne spielte Fräulein Nos sin a
aanz nett, aber obne iede verlönliche Note, lieber die Be¬
setzung der übrigen kleinen Rollen sowie über bas Zu-
sammensviel (Regie: H-rr Lea all ist nur Gutes zu be¬
richten. Die schon von Anfang sebr gehobene Stimmung im
Publikum erreichte ihren Höhepunkt am Schloß des zweiten
Aktes. Sväter machte sich eine leichte Ermüdung geltend,
ein Uebelstand. >dem durch einige kräftige Striche, eventuell
auch durch Einlage einiger zeitgemäßer Couvlets tedenialls
leicht abzubelfen wäre. X.

Kurhaus.
Auch das voraestriae zweite Kammerkonzert  batte

sich einer großen Anteilnahme seitens unseres muffklieben-
deu Publikums zu erfreuen. Solistisch wirkten wiederum
die Herren Wisbach  und Konzertmeister Tbo man n. die
Beethovens D-dur-Sonate Nr. 1 für Klavier und Violine
in bekannter feinkünstlerischer Weise zum Vortraa brachten,
sowie die Herren G r ö l l und P . HcrteI.  die sich mit den
obengenannten Herren zur Wiedergabe des Brahmsicken

Ob Peter Warrcn sich schämte, das ist schwer zu sagen.
Iedenfalls . wenn et eZ tat . so zeigte er es nicht.

„Hm — und wie lange wird sie denn weavleiberr?"
sraatc er und stovste stch mit größter Umständlichkeit seine
unvermeidliche Pseisc.

„Genau io lange, wie ich und ne es für nötia halten
werden. Siehst du. wäre Ilie ein Iunae geworden, so
hättest buck auch den letzten Heller für ilm willig dabin-
aeaeben: genau so, aber fühle ich für sie und ich werde ieden
Pfennig, den ich mir abivarcn und ieden. den ich dir ab¬
nehmen und vor dir verberqen kann, auf ste verwenden.
Also ich bitte, richte dich banacki," Und sie stand auf. denn
es war ihr mit einem Male, als überkommc sie ein tödlicher
Haß gegen diesen Mann , lder i h r Mann war. und als muffe
ste sich mit ihren Jausten auf ihn stürzen und ihn ins Ge¬
sicht schlagen, das ietzt ebenso spöttisch. io' von oben herab
i-tinste.

„Hm," sagte Peter und iah ihr nach, wie sie aus dem
Zimmer lief und krachend die Tür hinter sich zuichlua.

„©nt," wiederholte 'er nach einer Weile und kratzte sich
hinter den Ohren . Und in diesem „Hm" und dieser Be¬
wegung laa alles. Das aame Unbehagen feiner Lage, die
sich mit einem Male dem Kinde aeaenüber verschoben hatte.
Aber da aina ia gerade die Kröte. Da konnte er ia gleich
einmal mit ihr regen.

(Fortsetzung folgt.)

zur Hermann Sudermann.
Zum SV. Geburtstag am 30. September 1917.

Von Herbert Enlenberg.
Was hör' ich? Sie werden schon sechzig Iabre alt, Herr

Sudermann. Man sicht's Ihnen wirklich nicht an. Nicht
nur im deutschen Konversationston sei es gesagt. Nein
wahrhaftig! Wenn man den elastischen, federnden SEritt
steht, mit dem Sie . wie Ihr Graf Traft durch die „Ehre",
noch heute durch die Gegenwart gehen, so staunt man dar¬
über, daß Sie schon so alt sein sollen. Zwar der schöne lange
schwarze Bart , in dem zu spielen einst der Traum , so vieler
von Ihren Stücken hingcriffencr reicher Damen von Berlin
W. war, «r hat einem kurzen grauen Henri Quatre weichen
müssen, der wte eine gut geschnittene Ecke Ihr bleiches Ge-
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Klavierguartetts in G-moll vereinigt hatten und gleichfalls
einen starken, wohlverdienten Eriola verzeichnen dursten.
An Orchcsternummcrn enthielt die Vortraasfolae zwei in
den Vorjahren bereits zur Ausiühruna gelangte, aus dem
Anfang des achtzeknien Jahrhunderts stammende Instru-
mentalkonzcrte. Eine Concerto aroiio von Stvlzel und ein
von Schur ich t sehr stilvoll bearbeitetes Scherzo von Tele-
mann. Wie »ns berichtet wuvde. nahm der Abend, dem wir
leider wegen anderweitiaer Verpflichtung nur zum kleinsten
Teil beiwohnen konnten, einen höchst harmonischen Verlaus.
Namentlich die beiden Stücke von Stölzel und Telemann
wurden wiederum mit lebhaftem Dank entaegenacnommen.

. F . K.

Najsauische Nachrichten.
<? Sindlingen , 29. Sept. G ein ein he obst. Die Ge¬

meinde hat das Obst von ihrem Gelände selbst geerntet und
es an die O r ts ei nw o hn e c, die keine Obstbäume be¬
sitzen, abgegeben. Auf den Kopf kamen 4 Pfund Aepfel.
Der Preis ist 25 Pfg. für das Pfund.

T. Vom Mittelrhci «. 29. Sept. Ein Alkoholv er¬
bot für die Sonntage.  Das stellvertretende General¬
kommando des 8. Armeekorps Latin allen Wirtschaf¬
ten  der Bürgermeisterei Hönningen  den Ausschank und
Verkauf von alkoholischen Getränkenieder Art.
dabei auch Wein und Most, an Sonn - und Feiertagen von
2 Uhr nachmittags ab verboten.

Gericht und Rechtsprechung.
Fe. Wiesbadener Strafkammer vom 28. Sept. Nicht we¬

niger als 18 Einbrüche in Gartenhäuser, Keller, Werk*
stätten haben dt: 16jährigen Gärtnergehilfen Heinrich H.
und Hermann Sch., beide aus Sonnenberg, auf dem Kerb¬
holz. Alles, was nicht niet- und n-agelfest war. nahmen sie
mit, so einem Kriegsgefangenen aus dessen Kammer Fleisch-
und Gemüsekonserven, an einem anderen Ort . wo sie nichts
fanden als ein kleines Salzglüschen, ließen sie auch dieses
mitgehen. In zahlreichen Kellern fielen den Dieben Obst,
Sauerkraut , Bobrnn . Gelee und Gurken in die Hände. In
einem Garten töteten sie Stallhasen und ein Huhn und lie¬
ßen ste liegen. Gestohlenes Werkzeug verwanden ste auf
ihren zahlreichen Ranbzüaen in dex Sonnenberger Gemar¬
kung. Die gestohlenen Lebensmittel aßen sie auf, andere
Gegenstände nahmen sie mit auf ihre Arbeitsstätte in Son¬
nenberg, wo aucki zwei Floberts gefunden wurden. H. er¬
hielt wegen zwölf schwerer und sechs einfacher, Sch. wegen
zwölf schwerer und fünf einfacher Diebstähle ie drei Monate
Gefängnis unter Zubilligung mildernder Umstände. — „Ich
kann die Rübcnkvst nicht vertragen" , erklärte beute vor der
Strafkammer der 43jährige Wagner Friedrich Z . aus Höchst
a. Main , als er gefragt wurde, weshalb er in der Zeit vom
Februar bis zu seiner am 12. Juli erfolgten Verhaftung
mittels Pauspapier Brotkarten non Höchst gefälscht habe.
Im ganzen hatte er auf diese gefälschten Karten acht Brote
erhalten. Wegen F-älschnna einer öffentlichen Urkunde nahm
den „Magenleidenden" bas Gericht in eine Gefängnisstrafe
von zwei Wochen. — Aus der Mainwiese bei Höchst trafen
sich an einem Augnstmorgen mehrere Höchster Buben und
machten aus, daß Dr . V. mit seiner Frau verreist sei und
beschlossen deshalb, im Hanse de» Doktors einmal Umschau
zu balten. Der 18sährige Tagelöhner AugustZ. aus Nied
machte sich bald darauf mit seinen freunden , den Hilssarbei-
tern Oskar H. aus Höchst. August W. und Michael K. aus
Nied, auf und stiegen über die Veranda in das Hans ein.
Hier erbrachen sie annähernd 18 Schlösser und nahmen Üic-
genstände im Gesamtwert von 490 Mark mit. R stellte sich
ein Paar feine Stiefel eptra zurecht, um sie am Abend abzu-
bolcn. Hierbei erwischte man ihn . Wegen gemeinsamen
schweren Diebstabls erhielt 3. drei Monate Gefängnis . H.
einen Monat , W. zwei Monate und K. zwei Wochen Ge¬
fängnis. — Der kaum 14jährige Schüler August H. aus Nie-
derhvfbeim fand vor einiger Zeit gemeiniam mit seinem
Freunde G. einen Draht. Mit diesem mutten die beiden
nichts beffercs anzufangen, als daß S. den Draht fein nm-
bog und mit diesem Säckchen das Geldfensterchen der Schal¬
terkasse am Bahnhof Niederhofheim öffnete und aus der
Kaffe 28 Mark entnahm. G. erhielt von diesem Diebstahl
acht Mark, die er aber sofort wieder zurückerstattete. H.
erhielt, trotz seiner Jugend , wegen dieses von großer Frech,
heit zeuaeni>en Berfebls fünf ^ aae Gefängnis.

Fe. Gefängnis für Beleidigung einer Schaffnerin.
Wiesbaden,  28. Sept. An einem Sommertag dieses Jah¬
res fubr der Plattenleger Mathias N. aus Frauenstein mit
der Elektrischen von Dotzheim nach Bierstadt und beleidigte

sicht verlängert , das mit den Augen, die sich schwer im
Blicke fangen lassen, zuweilen einen an ein Bild erinnert,
das man irgendwo in einer fernen Galerie gesehen hat. Bon
einem Ritter war es oder auch von einem Staatsmann oder
von einem Unterhändler . Und auch Ihr Haar — schon uns
Vierziger weht oft leise eine Sehnsucht nach der Zeit der
Allongepcrücke an! —hat den Weg in das graue Winterland
begonnen.

Dennoch Sie wirken nicht alt und Sie fühlen stch erst
recht nicht so. Lassen Sie sich beglückwünschen dazu! Aus in
den Grunewald ! Und schon sieb« .ich auf Ihren Teppichen
iki den reichen, viel beneideten Räumen Ihres Hauses und
srcuc mich, daß es einem deutschen Schriftsteller ietzt alück-
lichcrweisc zeitlebens gut gehen kann. Aber was seh' ich,
Sie sehen gar nicht heiter aus, wie Sie ietzt auf mich zu-
kommcn! Was fehlt Ihnen an Ihrem hohen heutigen Ge¬
burtstage? O ietzt erblick' ich erst, welch ein gräulicher Ka-
*er auf Ihrer linken Schulter sitzt. Das ist es. was Sie
kümmert! Die d eu t sche Kri tik!  Ich merk' es Ihnen
an. trotzdem Sie nicht gerne darüber sprechen mögen. Die?
verwünschte Dieb hat Ibnen einige Kratzsvuren aus der lin¬
ken Backe beigebcacht, die weit deutlicher zu sehen sind als
die verheilten Narben der Schmisse, die Sie als Stntzent der
Ge'chjchte, neueren Philologie und Literatur — dies sagt
wenigstens der dicke Rrockbans von Ihnen — in Königsberg
oder Berlin bekommen haben.

Könnt' ich Sie doch an Ihrem heutigen Ehrentag ein
wenig trösten und erheitern über dies scheußliche Tier , das
Ihnen so oft böse mitaespielt und Ihnen fast den Humor
an der Welt verdorben hat, diese seltene Gabe, von der
Ihnen vor sechzig Jahren ein köstliches Quentlein von der
outen Fee, di: da „Ausgleichung" heißt, verliehen worden
ist. Wer von uns erinnert sich nicht der vrächtigen Attacke,
die Sie einst gegen den Lindwurm der Kritik geritten haben?

„Gegen die Berrohungder Theaterkritik ",
hieß die Streitschrift, die Sie in , wenn ich nicht irre , fünf
wuchtigen Kapiteln gegen die bösen Rezensenten losließen.
Etwas von der literarischen teutschen Streitlust unserer Alt¬
vordern eines Doktor Luther, der wider Hans Wurst en pre¬
digte, oder c'nes Christian Ludwig Liscow. der sich über die
elenden Skribenten Instta machte, wehte einen aus diesen
Kapiteln an. „Machen Sie feilte Dummheiten, lieber Tn-
dermann! Sie begehen eine Don Quixoterie damit ", riet

währeust der Fahrt die ihren Dienst richtig versehende Schaff¬
nerin Elise Pr . in unflätiger Weise. Die Schöffen  sahen
von einer Geldstraie ab und diktiert: » dem Plattenleger
eine Gefängnisstrafe von einem Monat  zu und
bestimmten die Veröffentlichung des Urteils in etner hiesi-
gen Zeitung . _

Sport.
Die heutigen Wiesbadener Hsrhftrennen.
Welche Bedeutung diesmal die Rennställe den Wies¬

badener Rennen beimessen, beweist am besten die Quali¬
tät der Pferde,  die in den drei Tagen hier am Start

' erscheinen werden. Ucbcr 408 Nennungen waren abgegeben
worden, darunter vom deutschen Kronprinzen, 'dessen Pferde
hier eingctrossen sind, und vom Gestüt des Königs von
Württemberg. Eingetroffen sind u. a . aus Hovvegarten so
gute Pferde wie: Chicane, Constanze, Tüx . Engadin , Fi-
delitas, Hidalgo,. Kandy, Loin du Bal . Misckief. Moguntia.
Mainspitze, Marshland II . Nogill. Norton. Nordnadel. Ro-
sengarten, Schweizermühle. Strohblume , Siegerin . Smyrna,
Sonntägsinädel , Trotz. — Aus Münchener Ställen sind, nach
Wiesbaden abgegangen: Earneol, Pommern. Eitronelle,
Maürepas , Eiche II, Modder River , Merseburg. Caüb. Si-
monette, Entscheidung. Sportlich versprechen somit die Ren¬
nen ganz bestimmt einen interessanten Verlaus , Da in¬
zwischen auch die meisten wahrscheinlichen Starter bekannt
sind, können wir beute in Ergänzung unseres gestrigen Be¬
richtes nochmals auf die Aussichten der folgenden Pferd:
aufmerksam machen: Preis von RüdesheiM: Chicane, Trotz
Mainspitze. Hattenhetmer Jagdrennen : Marsbland II.
Modder River. Darmstä'oter Jagdrennen : Hidalgo, Sonn»
tagSmädel, Moliere. Preis von Georgenbvrn: Stall Opel.
Norton , Kandy. Jagdrennen der Dreijährigen : Pctzerl,
Siegerin II , Freiheit . Preis vom Goldenen Grund : Mi¬
schief, Wand, Nertus . Rauenthaler Jagdrennen : Nicitta,
Strohblume , Eitronelle,

Volkswirtschaft.
Zeichnungen auf die 7. Kriegsanleihe.

Die Firma W. Ruthe, Weingrotzbandluns in Wiesba¬
den hat für die Kriegsanleihe 100000 Mark gezeichncr.

Herr Heinrich Momhour , Wiesbaden. Dotzheimerstraße
143, zeichnete 80 000 Mark Deutsche Kriegsanleihe. Die Ge¬
samtzeichnung des Herrn Mombour bei der 8. und V. An¬
leihe beträgt nunmehr 110 000 Mark.

Berliner Börsenbericht vom 29. September. Der freie
Effektenverkehr zeigte ein von den Vortagen wenig ver¬
schiedenes Bild. Der Grundton war ziemlich fest, die Um¬
sätze bei der abwartenden Haltung aber aerina. Bevorzugt
waren verschiedene Rüstungswerte wie Daimler, Waisen
und Reinmetall , sowie die Aktien der große» chemischen In¬
dustrie. Der Montanmarkt war behauptet und nahm später
eine feste Haltung ein. In Schiffahrts-Aktien herrschte vor¬
übergehend lebhaftes Geschäft bet gut behaupteten Kursen.
Erdöl waren gesragj,und höher. , Deutsches Petroleum be¬
hauptet. Am Anleihemarkt waren deutsche und österreichische
Werte gesucht, von auswärtigen Renten Mexikaner und Ja¬
paner höher. Rumänische Ziusscheiue aus dem Jahre 1916
wurden stark begehrt und mit erheblich erhöhte» Prozent-
guoten bezahlt. Rnmünii'che Renten selbst waren wenig
verändert . Am Geldmarkt bedang Geld einige Tage über
Ultimo 5 Proz . Provatdiskont 4% Proz. und darunter.

Frankfurter Börsenbericht vom 29. September. Der
heutige Börsenverkehr hatte keine ausgesprochene Tendenz.
Das Geschäft verlief still und wenig angereat. Am Montan-
markt wurden nur Laura und Karo zu etwas gebesserten
Kursen genannt. Interesse bestand weiter für Petrolcurn-
werte. Pon chemischen Werten bestand andauernd größere
Nachfrage nach Griesheim. Am Rentenmarkt läge» Ru-
Mänier erholt, Japaner höher, während sich Mexikaner etwas
abschwächten.

Der Hindcnbirrg-Iahrgang . Aus dem untere»
Rheingau.  28 . Sept -, wird uns geschriehen: Ein Gang
durch die Weinberge zeigt uns , daß die Trauben seit Men¬
schengedenken in der Reife nicht so vorgeschritten waren wie
Heuer. Braungebrannte Beeren von edelster Süße lassen.

Ihnen der >chlauc alte Paul Lindau von der Vcröfsentlrch-
ung Ihres Pronunciainentos ab. Und diplomatisch klug
war cs wohl gerade nicht. Und man brauchte kein Machia-
vell zu sein, um einen weit schlimmere» Gegenstoß der ange¬
griffenen Partei acgcn diesen Ihren Streifzug in das Gebiet
der Kritik, vorauszusehen. Aber ich muß aestebcn— gestat¬
ten 'Sie . Mir diese Liebeserklärung, — baß Mir nichts' an
Ihnen so wohlgcfällt wie diese Ihre mißakückte Eskapade
gegen die Berussrezensenten. „Den lieb' ich der Unmög¬
licheschegehrt" — „ und der Don Ouiroterien beacht", mürhi'
ich den Worten der „Manto ", der Tochter Aeskulaps, hin-
zufügen.

Einige Spötter behaupten, Sie hätten besser daran ge¬
tan, Ihre Pfeile gegen die Verdummuüg, statt gegen die
Verrohung der Kritik ,v achten. Diese spätere Anmerkung
der Leute, die nachher« lles besser wissen, hat ibr richtiges an
sich. . Denn es ist erstaunlich und fällt einem immer wieder
auf. wenn man eine Zeitlang in der Hauptstadt aufs neue
der Knallerei der Theatcrrezensenten zusieht, wie viel Böcke
diese Herren schießen. Was Hebbel einst, nachdem er fiist
über Julian Schmidt, de» ästhetischen Kannegießer, weiland
Herausgeber der „(Srenzboten" in einer seitenlangen „Ab¬
fertigung" geacn ihn ausgcärgert hatte — Sic sehen. Sie
haben höchst achtbore Vorgänger In der Polemik —. was er
ernst seinen Michel Angela icincn Kritikern entaegenichleu-
dern läßt : .

„Ihr schlagt mit der Rose dir Lilie tot
Und fordert die Kirsche vom Fcigenbanm"

das möchte man all den Herrschaften, die den kritischen Ba¬
kel schwinaen, imrner wieder zur Warnung einvräacn.

Welch ein falsches Bisicr hat hie Kritik Jahre , ja Jahr¬
zehntelang ihren Feuerrohren gegen Sic ausaesetzt! Ich
bin alles andere tvie ein  Artillerist , aber das blödsinnige fal¬
sche Kaliber, das man von Ihren Gegnern gegen Sic be¬
liebt hat, hat mehr als einmal meinen nicht ichußgenclgtci!
Geist in Aufregung gebracht. Ich glaube törichter als Segen
Sic , habe» sichs-elten die ästhetischen Scharfschützen cing-
stellt. Höchstens noch gegen mich, um Ihnen den Trost —
wenn es einer ist — des Leiücnsacfährtcn zu ivcndcn,-Statt
Sie als dramaiifchcn Zittenschilderer der Zeit zu nehmen-
und zwar als einen höchst unterhaltenden, w.urden Cie mit
Shakrspeareichciloder Gocthcschcn Maßen acmeffen und mit.
Hohn und Spott als viel zu klein befunden. Oder mg»
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auf einen hervorragenden Jahrgang schlichen, der den ihm
zugedachten Ehrennamen Hin den bürg  wohl verdient.
Die Oesterreicher Trauben sind iiöerretf und man hat in
Rüdcsheim den Besitzern, die eine Vcrringeruna des Er¬
trages befürchten , durch «ine viertägige Vorlese Gelegen¬
heit gegeben , ihren hochwertigen Ertrag einzuheimsen.

XX Erfolgreiche Wrinvcrstcigcrnng rhrinbesiischcr tSISer.
Bodenheim  a . Rh ., 28. ©cpt. Hier brachte die Oberst¬
leutnant - L i e b r e cht sche Weingutsverwaltung SN Halb¬
stück 1913er Bodenhcimer Naturweine eigenen Wachstums
zur Versteigerung . Es handelte sich dabei um eine ganze
Reihe AusleseweiUe , für die bis zu 14 220 und 18750 Mark
das Stück erlöst würgen . Für das Halbstückl!U5er wurden
4086—9390 Mark , durchschnittlich das Stück 10 302 Mark an¬
gelegt . Gesamterlös rund 812 WO Mark ohne Fässer.

ZonntagsgedanKen.
Im kleinen - reis.

ES ist besser eine Hand voll mit Ruhe,  als beide Fäuste
voll mit Mühe und Jammer.

*

B « m Kleinen beginnt alles, und ie größer und mächtiaer
etwas werden soll, desto langsamer und scheinbar mühsamer
wächst es . Jeremias Gofthels.»

Ein kleines Licht genügt. Nicht Sie tausend Lichtstrahlen
machen das Leben klar und nicht die tausend klugen Ge¬
danken machen den Geist arofc. Alles Grobe ist e i n sa ch.

L. Reca.
*

Herr , schicke was du willst,
ein Liebes oder Leides:
ich bin veranüat . San beides
aus .deinen Händen auillt.

_ _ Löricke.

Srnte -VaEest .*)
Du pflügtest , Herr ! . Tie Furchen klafften tief —
Und Tranen netzten deines Saatkorns Decke:
Und Dunkel barg es: - atz zum Licht sich strecke,
Was lichtcntstammt zu dir um Werden rief.
Lfn deiner Sonne ward das Wunder wach.
Du gabst ihm Tau , wenn Dürre es versengte:
Gabst Kraft der Wurzel , da« sie Hast zersprengte
Und ihres Wachstums Fesseln stark zerbrach.
Nun knm nach Winlersnot und Sonnenbrand
Der Tag , da hell die Ernteqlocken klingen.
Du Herr der Ernte : was mein Herz darf bringen —
Ach leg vertrauend eS in deine Hand:
Und weiß : du wirst nun wieder Sämann sein!
Es muß die Pflugschar neu das Feld bereiten:
Daß knüftge Saat in seinen Schoß mag gleiten . . . .
Komm , Herr der Ernte : Feld und Frucht sind Tein!

Marie Sauer.

Ein Such in die Gefangenschaft!
Welch hartes Los ist: „Kriegsgefanaen !"
Wie sehnlich wächst das Heimvcrlangen
Nach deutschem Land und deutschem Lied.
Es steigert sich von Tag zu Tage.

Aus dem neu erschienenen Gedichtbande„Fm Fabres-
reigen " der Wiesbadener Dichterin. Marie Sauer ist seit dem
Erscheinen ihrer ersten Poesien „Aus heiliger Zeit f1914) im
raschen Aufmärtsflug « ait allgemeiner Anerkennung gelangt.
Ihre späteren Werke „Die da Sehnsucht tragen" »vd „Das
heilige Tor " haben den Eindruck des nach Ausbruch des Krie¬
ges erschienenen Randes noch vertieft : mit Recht schrieb ein
Beurteiler über „Das heilig« Tor": „Das Buch wird unter den
besten Erzeugnissen in erster Reibe stehen". Auch „Fm Jah¬
re sr  c i ge  n " bekräftigt, was von den vorausgegangcn
Werken Marie Saners gesagt worden ist: als Probe ihrer
hohen Begabung bringen wir eines der schönsten Oiedichte dieser
Sammlung , den wunderbar ergreifevSen. wahrhaft erhebenden
Sana „E r n te - D a nk se  st" zum Abdruck Aus den neuen
Band selbst kommen wir noch zurück.

WteSbavemr Zeltunq Sonntag , 30. September 1917

Trum stellet Euch die Schicksalsfrage:
„Wer ist das beste Bindeglied ?"
Wer wird die Ferne übcrbrücken
An sehnsuchtsschivcren Augenblicken?
Wer strömt am meisten Heimat aus?
Und wer erleichtert es dem Denken.
Sick , in Erinnrung , zu versenken
In deutschen Wald — ins Elternhaus?
Wenn die Gedanken rückwärts schweifen.
Wird leicht der stärkste Held auch greisen
Verstohlen nach dem Taschentuch
Wer trocknet dann die Wchmutszäkrcn
Und wi 'ch das Leid gelind verklären?
Wer b-kfex. als ein gutes Buch?
Die Kleider werden abgetragen.
Was eßbar ist, füllt schnell den Maaen
Und wird auch knapp bei uns zu Land.
Doch Bücher können wir entbehren.
Sie heitern auf, und sie belehren
Und wandern dann von Hand zu Hand.
Gleich einem Licht vom Weihnachtsbaume
Verbreiten sie im kahlsten Raume
Ein wenig warme Traulichkeit.
Sie plaudern von vertrauten Dinaen.
Si « werden das Gemüt beschwingen.
Und kürzer scheint di: Trennungszeit.
Zu solch verdientem Wohlbehagen
Helft alle  freudig beizutraaen
Ein jeder tu 's nach seiner Kraft.
Nicht erst, wenn man sich an Euch wendet
Nein , morgen — nein , schon heute sendet
Ein Buch in hie Gefangenschaft.

Heinrich Minden.

Weitere Ecke.
Von einer verwandelten Flasche Wein aus dem Cob-

lenzer Kasino wird von der Front berichtet: Fm Westen war
es , dem Engländer gegenüber . Kompagnieführer H. und
Leutnant B . wollen eine Flasche Mösel trinken . Jur Ab¬
kühlung versenkte B . die Flasche an einem Bindfaden in
'eine Zisterne.  Aber der Faden entrutscht seiner Hand,
und die Pulle versinkt . Da keine Aussicht ist, daß das Cob-
lenzer Kasino sie ersetzt, erhält dee Bursche den Auftrag , die
Flasche wieder beraufzuangcln . Mit einer Harke gelinqt es.
Die Flasche erscheint : eine Flasche Burgunder!  Sofort
wurde die Zisterne ausgeschöpft. Ergebnis : 5 0 Flaschen
roter und weißer Burgunder,  alt , vorzüglich und
— billig . • »

Bürgerliches Kochrezept! Man nehme die Fleischkarte,
wälze sie in der Eierkarte »nd brate sie in der Butterkartc
schön braun . Die Kartoffelkarte und Eemüsekarte wird ge¬
kocht und die Mehlkarte hinzugesetzt. Um schnell und in¬
tensiv zu kochen, lege man die Kohlenkarte und Spiritus-
karte darunter und zünde sie an . Als Nachtisch brühe man
die Kasfeekarte auf und lüge die Milchkartc Hinz». Fein¬
schmecker lösen die Zuckerkartc darin noch auf . — Nach dem
Essen wäscht man sich mit der Seifcnkarte und trocknet sich
an den Bezugsschein.

*

Er hatte seine Schuhe auf . der Straße putzen lassen und
wußte nach beendeter Arbeit nichts Besseres zu tun . als ein
zweieinhalb Centstück auf das Pflaster zu werfen . — „Ver¬
bindlichsten Dank mein Herr, " sagte der Schubvutzer. „Die
einzige Politur , die Sie haben , liegt auf Ihren Schuhen,
und die gab ich Ihnen ." -

Das Bäuerlein blickte mit vor Wohlgefallen alänzendem
Gesicht auf das Auto , das sich absolut weigerte , irgend eine
Vorwärtsbewegung zu machen. Ter Chausseur drehte , druckt«
und bog an dem Vebickel — es nützte nichts. Zum Schluß
gab ers auf , seufzte tief und guckte den Bauer mit dem Aus¬
druck größter Verzweiflung an . Da sagte dieser doch auch
etwas . — „Hier " rief er , während der Glanz des Wohl¬

gefallens weiter in seinen Augen glitzerte , und reichte ihm
seine Peitsche hin , „ziehen Sie ihm damit mal eins über !"

lKikeriki ! Haags.

Schach.
Schachaufgabe Nr . 75.

Von C. Eggert  in Hamburg.
a b c d e t s h

Weib zieht an und setzt im 3. Zuge matt.

Auflösung der Schachaufgabe Nr . 73.
Dreizüger von Z. Mack in Prag.

1. Vb4-c4 Ke4-f3. 2. Ld4-glf usw.
1. . . e7-e5. 2. Ld4-b6f „

Unterricht.
Calw , den 27. September 1917. Nachdem bereits im Jult

d. I . 5 Zöglinge der S v öh r c r 'scheu Höheren Han¬
delsschule Calw  durch Ablegung der Notprüfung die
Berechtigung zum « i n i. M il itä  r d i e» st sich erwor¬
ben haben, hatten bei der soeben stattsindendcn Herbstvrüfung
weitere 18 Zöglinge den erwünschten Erfolg.

Geschäftliche Mitteilungen.
25 Jahre Rcichardt. Am 1. Oktober begebt di« Kakao-Koni-

pagnie Theodor Rcichart, G. m. b. H„ Wandsbek, die Feier
ihres 25 jährigen Bestehens. In Halle a. S . gegründet, bat
sie sich aus kleinen Anfänge», unter der tatkräftigen, zielbe-
wußten Leitung ihres Begründers , Generaldirektors Friedrich
Neuinann -Reichardt, zu dem heutige» Weltdame entwickelt, das
als größtes Kakaowerk die führende Stelle unter den festlän¬
dischen Kakaosabriken cjiinimmt.

Gepäck-Versicherung. Eine sehr nützliche Versicherung tüi
Alle, die eine Reise machen wollen, ist eine Gepäck - Ver¬
sicherung  für die Dauer der Reise, wie sie bei der hiesigen
Firma Born ». Schotten fels  abgeschlossen werden kann,
für eine beliebige Zeit . Die Versicherung erstreckt sich nicht
allein für die Reise selbst, sondern auch für de» Aufenthalt im
Hotel, sowie gegen Einbruch. Feuer, llcberiall usw. sowohl zu
Wasser wie zu Lande. Näheres bei der Firma , dse im „Nassauer
Hof" ihre Büros hat.

Unudertrotten
in s . raschen u

vorzüglichen
Wirkung.

Erhältlich in
flDo'heken.

Schrtftleimng! Bernhard © r o t ö u 6.
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Blusen -Neuheiten
schmiedete aus Hebbels und Ibsens Werken «ine wuchtige
weltanschauungsschwere Keule, und bums ! wurden Sic mit
ibr platt geschlagen, daß aber auch nichts mebr von Ihnen
übrig blieb.

Wenn man Ihre wirklichen Vorgänger in der deutschen
Literaturgeschichte sucht und gleichsam Ihre Ahncngalerie
aus ihr zusammenstellen will, wie solches heutzutage mancher
reichgewordene Munitionssabrikant für sich versucht — ne¬
benbei bemerkt , ein Typ , den Sie uns auch noch auf seine
Beine stellen müssen! —, so ist man in einiger Verlegenheit.
Einer Ihrer kritischen Todfeinde hat Sie in einem feiner
natürlich unvergänglichen Verschen auf Kotzcbue zurückge¬
führt , jenen einzigen einstigen Lustspicldichter der Deutschen,
Lessen theatralisches Talent von der Nachwelt bis auf den
heutigen Tag anerkannt wird . Aber dieser für unsere Schau¬
bühne höchst verdienstvolle fruchtbare Schriftsteller hat höch¬
stens in der Gewandtheit des Zkufbaus seiner Stücke und in
der Dialogführung Achnlichkeiten mit Ihnen . Sonst sind
Sie beide im Naturell nsie im Charakter so verschieden wie
Thüringen und Litauen . Auch läuft nicht die geringste
Ucberlicfcrunq von jenem tantiemcnreichsten deutschen Dra¬
matiker vor hundert Jahren bis zu Ihne ». Das Konver¬
sationsstück ist bei uns ebenso wenig gezüchtet ivorden , wie
das Jambcnstück bei uns übermäßig gepflegt wurde . „Wenn
ick wissen will , ob ein dramatischer Anfänger etwas leisten
kann ", sagte der Theaterdirektor Goethe zu seinem Theater¬
famulus Eckermann , „so fordere ich ihn auf. ein Stück in
Prosa zu schreiben. Das ist weit schwerer als ein Bers-
brama ."

Sie haben sich, verehrter Jubilar , in dieser bei uns sel¬
tenen Kunst mit so viel Erfolg beim Publikum bemüht , daß
Ihnen das Quaken der literarischen Frösche Lagern , das
Aristophanes , mit dem Sie sich lieber vergleichen hörten als
mit Kotzcbue, schon verlacht hat, dagegen gleickigiltig sein
konnte . Das Gesellschaftsdramg ist bei uns kaum glücklicher
behandelt worden als von Ihnen . Wenn man nur an Ihre
unmittelbaren Vorgänger in diesem Genre denkt, an Lin¬
dau . Blumenthal , Gvttschall und Freytag , gegen dessen über
alles Maß gelobtes und in den Simmel der Kritik erhobe¬
nes „klassisches Lustspiel" , Die Journalisten , Fhre besten
Stücke durchaus nicht ahstechen, so lernt man Ihre Leistun¬
gen würdigen und achten: Das dramatische Handwerk , die
Technik,  war Ihnen angeboren , ohne daß Sie Bulthaupt

G. H. Lugenbühl
inh . C . W . Lugenbühl

Marktstrasse 19, Ecke Grabenstrasse.

Sport -Blusen
in Wolle und Seide

Crepe de diine -Blusen
Filet -Blusen.

oder Kreistags dramaturgische Ergüsse zu lesen ober häufig
ins Theater zu geben brauchten , dessen Besuch Sic so wenig
lieben , wie ich versessen darauf bin . Sic verstanden sich a-.f
den Bau schon bei Ihrem ersten Stück io aut . datz Sic in
dieser Hinsicht seit der „Eüre " keine Fortschritte gemacht
haben , noch sic zu machen nötig hatten.

Aber neben dieser bei uns nur vereinzelten und bei
einem , der nicht itnter Schauspielern ausgewachsen, noch sel¬
ten mit ihnen umgegangc » ist. ganz erstaunlichen theatra¬
lischen Geschicklichkeit haben Sic etwas , was Ihr vermeint¬
licher Ahnherr Kotzebne — ich schwör: Ihnen , das war daS
letztemal , daß ich ihn genannt habe! — lange nicht mit die¬
ser Kraft besaß : Sie können M en sche n m a che n. Das ist
etwas so Außerordentliches , daß ich dereinst, wenn Si « auf
der elysischen Flur erscheinen und sich in Ihrer Bescheiden¬
heit zu den kleineren Dichtern begehen wollen — sogar der
genannte Weimarer Theaterdirektor Goethe vor Ihnen , Sie
zu grüßen , von seinem goldenen Sessel erheben wird . Hof¬
fentlich bemühen Sie ihn — in Klammern bemerkt ! — noch
nicht allsobald . Namentlich Ihre episodischen Fiaurcn sind
Ihnen oft verblüffend gnt geglückt. Ich denke beisviclsweise
an die hysterische Tante in der „Heimat ", die von den Dar¬
stellerinnen meist zu übertrieben gespielt und von dem Pub¬
likum meist zu laut belacht wird . Oder an das Elternpaar
Willy Janikoros in „Sodoms Ende". Oder an den faden
vertrottelten Prinzen in „Es lebe das Leben". Oder an
die Mädchen — alle drei sind sie vortrefslich gezeichnet — in
der „Schmetterlingsschlacht " , dem Stück von Ihnen , dem ich
unter allen andern meinen Preis verleihe , der leider nur
aus diesem kurzen Auf' atz besteht. In all diesen Gestalten
sind Sie anders wie Baluschek beispielsweise, der einmal als
bester Illustrator für Ibr « Werke genannt wurde , mehr als
ein bloßer Naturalist und Kopist der Alltäglichkeit. Durch
die Liebe , mit der Sie solche Kreaturen betrachtet und auf¬
gemalt haben , sind diese Wesen zu einem zweiten Leben in
der Kunst erwacht. Ihr persönliches Feuer , das Brandes
entzückte und das den Italienern vor diesem Krieg gegen
die brutte bestia — Maada , Mazda . Tu entschwandest! — te-
desca an Ihnen derart wohlgefiel , daß Ihre beliebtesten
Stücke den deutschen Reisenden von Mailand bis Reggio
begleiteten , dies Ihr „brio ", scheint mir nickt einmal so stark
und echt zu sein wie das warme 'Mitgefühl , das Sic für
manche Ihrer dramatischen Kinder hegen. An einigen Stil¬

len in Ihren Stücken leuchtet es hell hervor , dies „unmcnsch,
licke Mitleiden ", wie es Ihr Nebenbuhler in der Gunst des
Publikums einmal aenannt hat . Leider wurde es bei Ihnen
stets als „ Sentimentalität " ausgclcgt und von unieru jour¬
nalistischen Arkebusieren prompt aufs Korn genommen, dies
Ihr soziales Mitempfinden , das dem Hinterhaus eine
Stimme gab und sich „rit der Gutherzigkeit eines Dickens
der kleinen Lcure annahm.

Lassen Sie sich durch derartige Urteilssprüche , noch auch
durch höhere Aufträge nicht von Ihrem Gebiet drängen,
Beherrscher der Welt , die in Hosen und Kellern der Groß¬
stadt lebt ! Die Ausflüge in das Land der drei Reiherfedern
des letzten Gotenkönigs , der Küsienkinder und anderer jen¬
seitiger Geschöpfe sind Ihnen nicht so aut bekommen, „caris-
simo maestro " . wie Ihr Uebersetzer ins Italienische Sie an¬
zuschreiben pflegte . Pfeifen Sie eins auf iene Ihre stren-
aen „Merker " ! Meinethalben „la paloma ". wie der Held
Ihres besten Romans „Frau Sorge ", den auch diejenigen
literarischen Wertpräger gelten lassen: denen Ihre Dramen
zu „kleinbürgerlich und eng" oder „zu theatralisch und ve--
logen " sind. Oder fluchen Sic eins auf litauisch gegen die
Leute , die Sie von Ihrem Weg abbringen wollen , und den¬
ken Sie scelenrubia an den östlichsten Zipfel unseres von
Ihnen glühend geliebten Deutschlands zurück, wo Sie ge¬
boren sind, wo heute wieder Ihre von Ihnen verhätschelte
uralte Mutter lebt , um in Ihrer Heimat zu sterben, und
saugen Sie die Kraft der Jugend ans jenem Boden , auf
dem Sie iung waren!

Geben Sie uns noch ein paar von Ihren Stücken aus
den guten alten Jahrgängen ! Die böse Schwiegermutter
Kritik , die nach U.hlands Gedicht jeder , der die Kunst kceit.
mitheiraten muß, hat vieles an . Ihnen verschuldet. Wir
wollen es , entgegen menschlicher Gepflogenheit , die solches
erst nach dem Tod eines Verurteilten gut zu machen sucht,
schon zu Ihren Lebzeiten nachholen ..
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liekhetrübt teilen vir mit, das3 infolge
einer in Verteidigung des Vaterlandes vor
einigen Wochen erlittenen Verwundung

Herr

Karl Friedrich Berger
Leutnant und Regiments-Adjutant eines Feld-Art.-Rgts

Inhaber des Eisernen Kreuzes und des Ritterkreuzes des
Zähringer Löwen

Direktorder Wiesbadener Zweigstelle
am 24. September 1917 im Feldlazarett
plötzlich verschieden ist.

Ehre seinem Andenken!

Mim der Oeufschen Sank
7826 Wiesbaden

Die Ausgabe der Reichsfleischkarteu für die nächsten zwei
Monate crfolot am Montag, de» 1. Oktoberb. I . gegen Vorlage
freu ^ auzhaltsauswei/es und 6cr Markenausgabe-Karte und
Fleifchkattê ^ 2tnmmabfc6nittc  der soeben abgelaufrneii
1. in de» Hiesigen Metzgereien

für alle Privatbanshaltnngen.die sich im Besitze non soviel
(roten)__ Ltammadschiiittei, befinden, wie Personen auf
nirem Häusl,altsausweis verzeichnet sind.

2. im ehemaligen Museum. Zimmer7
für ^alle Haushaltungen, die nicht di« volle Zahl ihrer

«-tammabschnitte besitzen, sei es, daN sie Stammabschnitte
verloren ober infolge Hausschlachtung zurückgegebenhaben:

8. im eheinaligkn Museum. Zimmer 88
o) für die vaiishältuüscu van Hotels. Anstalten. Gastivirt-
^ schäften uliv., die ibr Fleisch ans Bezugsschein beziehen:
bl an die hiesigen Trupventeile für die auf Selbstverpfle-

gung angewiesenen Militarversonen:
o) für Militärversonen auswärtiger Trupventeile, die sich

, in Wiesbaden selbst beköstige» lausgenommen Urlauber):
4.  tm ehemaligen Museum, Zimmer 34

. für die Inhaber von Krankeümsatzkarten.
Für die Abfertigung in den Metzgereien svergl. Ziffer 1)

ist folgend« Buchstabeneinletluny genau innezuh alten:
Montag8—9 UhrE - G

H - J
K
L - Q
P - Schm
Schn —T
U - Z
A - Z

9- CO
10- CC
11- C2
C2- C
3- 4
4- 5
5- 6
6- 7

9e&e Hausbaltuna kann sich nur an diejenige Metzger«»
wenden, nie!cher sie schon seither als Kunde zugeteilt war. aus¬
genommen dieienigen Haushaltungen, die sich aus die neu er-
iisinete Metzgerei Gürtler,  Joxkstrafte 33 umschreibe» lassen
wollen svergl. die bereits ergangene besouderc Bekanntmachung),
sonstige Umschreibungen ans andere Metzgereien sind während
der Kartenausgabe nickst statthaft.-

Wiesbaden, den 28. September 1917. * 7815
._ Der Magistrat.

ZIeischverteilung.
Von nächster Woche ab ist^ die Metzgerei Jofef Gürtler.

Aorkstraftc 38 zum' Fleischverkauf neu z>igelassen worden. Fleisch-
karten, die zum Bezüge in dieser Metzgerei berechtigen, können
am Montag, de» 1. Oktober 1917 gegen Rückgabe der Stamni-
abschnitte der abgelaufenen Fleischkarte und Vorlage des Haus-
haltsausweiscs und der Markenausgabekarte im Laden, Dork-
stratzc 33 in Empfang genommen werden.

II.
Dir Metzgerei Georg Nillert. Dotzheimer Strafte 94. welche

wegen Krankheitsfalles vorübergehend geschlossen war. ist von
nächster Woche ab wieder geöffnet. Die dem Geschäft Ritsert
überwiesenen Kunden müssen also ihr Fleisch wieder bei Ritsert
beziehen und auch ihr« Reicksileischkartenam Montag,  den
1. Oktober im genannten Geschäft erneuern.

Wiesbaden, den 29. September 19l7. 7818
_ _ Der Magistrat.

verkauf von Kartoffeln.
Dir Kunden, die sich bei der Firma

Pons,  Marttstraste 22
Mora,  Marktstrahe 21'

hatten einfchreibm lassen, sind der Firma
Adolf Harth . Neugaffr  18:

die Kunden der Firma
Ca sta n er. Nichelsberg 23

der Firma Schwanke  Rachf .. Sckwalbachcr Str.  88
und die Kunden der Firma

Thiel,  Wellritzstraftc 48
dem Konsumverein für Wiesbaden und Umge¬
hend , Hellmund  st ratze  48 überschrieben worden. Diese
Kunden können also nur in den zuletzt genannten Kartoffel-
oerkaufsstellen Kartoffeln erhalten.

Wiesbaden, den 29. September 1917. 7822
| _ Der Magistrat.

Sfelrifit Werbliche MlebWiW.
Da das Kriegsamt eine ausführliche Nachprüfung der aus-

gesiillten Fragebogen angcordnct hat. werden vom 3. Oktober
ab in den einzelnen Betrieben durch bilfsdienstpflickstige Herren
Feststellungen an der Hand besonderer Ergänzinigsbogen vorge¬
nommen werden.

Die Inhaber oder Leiter der Betriebe sind auf Grund
des Hilfsdienstgcsetzes zu jeder von ihnen geforderten Aus¬
kunft verpflichtet: Verweigerung derselben zieht die im Gesetz
vorgesehenen, hoben Strafen nach sich.

Wiesbaden, den 29. September 1917. 7831
Magistrat.

Ausgabe von Aartoffelkarlen und
Anmeldung zur Einkellerung von
Kartoffeln für den winterbedarf.

I . Ausgabe von Uartoffelkarlen.
Privalhaiishaltungen

die bisher neue Kartoffelkarten nicht habe» abbolen können,
können solche gegen Vorlage der Haushaltsausweiskarte und
der _Markenausgabenkart« iu der Turnhalle der Volksschule,
Vlcidistratze, Eingang Bertram st ratze während der Dienststunden
von und von 3—5. Uhr in der Zeit von Montag,
den 1. Oktober bis Samstag, den 6. Oktober erhalte». Gleich¬
zeitig mit den Kartofrelkarte» werden Antragsformulare für
die Einkellerung vo» Karlofieln ausgegeben.

Hotels, Pensionen. Anstalten »iw.
erhalten keine Kartoffelkarten, sondern Bezugscheine und An-
tragssormnlarc im ehemaligen Museum, Zimmer 3tz. Diejeni¬
gen Hotels. Pensionen, Anstalten nfw., die Bezugscheine schon
erhalten haben, muffen diese an der angegebenen Stelle iim-
ändcrn lasse», da ihnen nach dem Beschlnst der Stabtverord-
versammluiig nickst2 Zentner, sondern 8 Zentner Kartoffeln
für die Person des Haushaltes siir die Einkellerung znstchen.

IL. stntrcrg auf Linkellerung
von Kartoffeln für die lvinterversorgung.

Zur Einkellerung sind »»gelassen für die Zeit von Mon¬
tag. den 19. Novemberd. I . bis Samstag, den 8.-August n. I.
3 Zentner Karlosiel« für icdcs üansbaltungsmitgiied. bas in
die HansbaltsansweLskartc eingetragen ist. Alls den Kops und Tag
darf s Pfund verbraucht werden, der hiernach rcchrimigsmätzig
übrig bleibende Neberschntz wird durch Schwund und Fäulnis'
aufgezehrt.

Hamshaltuiigen. die nickst für alle Personen ihres Haus¬
haltes cinkellern wolle», können auch siir einen Teil ihres
Haushaltes einkellern. Für jede Person sind aber 3 Zentner
Kartoffeln anziifordcrn.

Der Preis für bei, Zentner frei Keller beträgt M 7 .50.
Durch den Beschluss der Sta- lverordiietenverfammlungvom
28. ds. Mts. ist die zur Einkellerung zngelassene Menge von
2 Zentner aus 3 Zentner erhöht worden.

Dienen  ausgegebenen Kartoffelkarten mm Bezugs von'
2 Zentner Speisekartoffel» berechtigen nunmehr zmn Bezug von
3 Zentner Speifekartoffelii. Falls die Antragsformulare schon
für 2 Zentner für jede Person aitsgesüklt sind, sind neue An¬
tragsformulare zum Bezug von je 3 eZentner für iede Persoik
auszustellen. Aeiidcrungcii ober Durchstreichunge» in den An-
tragssarmularcn dürsc» nicht vorgenommcn werbe».

Kartoffel,, zur Einkellerung können bezogen we.rdcn durch
Vermittlung der Stadtverwaltungfrei Keller.

1. von der Kartoffcllieferungs-Gesellschastm. b. H.. Hcll-
mundstr. 45.

2. von hiesigen Landwirten, ~ *
_ 3. von, Landwirten des Untertaunnskpejses,

4. von Landwirten des Landkreises Wiesbaden.
lAus dem Landkreis Wiesbaden können aber nur die¬
jenigen Hanshaltimgenbeziehen, die auch im vorigen
Jahr von dort Kartosseln bezogen haben.)

Ab Lager oder Güterbabuboi WieSbaden-Weft durch das
Kartoffelanit Bofcvlätz. .

Prwathaushaltnngcn.
Sämtliche Anträge aus Kartoffelbczug zum Einkellern sind

aus dem vvrgcdrucktcn Formular, welches genau ansgefüllt und
unterschrieben werden muß. gleichzeitig mit der Säushaltsaiis-
wciskarte und den ..Kartoffelkarten siir die Einkellerung" in
der Turnhalle der Volksschule Blcichftratze, Eingang Bertram-
strastc vorznlegen und zwar von .Hanshallutiaen mit Name» mit
Anfangsbuchstaben:

A «in Montag , den 1. Oktober
B - C 4iii Dienstag , den 2 . Oktober

ain Mittwoch , den 3 . Oktober
V - » s aut Donnerstag , den 4. Oktober
Hi - Kn am Freitag , den 8 . Oktober
Ko - Le am Samstag , den 11. Oktober
I,I - d4s am Montag , den tt. Oktober
kEI- lkrs am Dienstag , den « . Oktober

Ru - Schw am Mittwoch , den 10. Oktober
Sehv - V am Donnerstag , den 11. Oktober

W - Z am Freitag , den 12 Oktober
A - S5 diit Samstag , den 13. Oktober

Be, Anmeldungen zum Einkellern bei der Kartosfelliefernngs-
geselllckiatt erhält der Amneldende sofort eiueAiimelde-bescheini-
gtzng Diese Bescheinigung hat er-mit den erforderliche» Kar-
toftelkarten unter gleichzeitiger Berablung des fälligen Betrages'
der Kartoffcllieferungsgcsellfchaft, Hellmnudslr. 45. I. vvrzn-
legen. Die Zeit zur Vorlage und Bezahlung wird von der Kar-
tvstelliefcrungsgcsellfchaft noch näher öffentlich bekannt gegebenwerde».

Bei drr Anmeldimg,um Einkellern bei einem hiesige»
Landwirt oder aus dem Landkreis Wiesbaden ha, der Anmcl-
dende die erforderlichen Kartoffelkarten abziilicfcrg und gleich¬
zeitig den fälligen Betrag zu zahlen, lieber die Abgabe der
Kartoffelkartei, und der Zahlung des 'Betrages erbält er eine
Quittung. Das Antragsformular wird vom Kartoffelamt dem
für die Lieferung genannten Landwirt zngestellt und liefern die
Anweisung zur Lieferung der Kartofseln an den Besteller ge¬geben.

Bei der Anmeldung zum Einkellern ans dein Untertan,rus-
krcis bat der Anmeldende die. erforderlichen Kartoffelkarten ab-
zuliefern und gleichzeitig den fälligen Betrag zu zahlen. Neber
die Abgabe der Kartokfclkarten und der Zablung des Betrages
erhalt er eine Ouittung und eine Bescheinigung. Tie letztere hat
der Besteller seinem Landwirt im Nntertaunnskreks znzustelle».

Bei der AnmelLuna znm Bezug von Kartoffeln ab Lager
des Kartoffelamtes hat der Aunieldende bi« erforderliche» Kar- .
tosfelkarten abzuliefern und gleichzeitig den fälligen Betrag zu
^ >ölen. lieber die Abgabe der Kariosselkarten und die Zahlung
des Betrages erkält er eine Quittung und eine Bescheinigung.
Die Bescheinigung hat er beim Lager des Kartosselamtes beim
Abholen der Kartoffeln vorznlegen nnö abzuliefern. Für . das
Abholen der Kartoffeln vom Lager wirb dem Abholcnden Jl  1.00
für den Zentner vergütet.

Hotels. Pensionen. Anstalten«im.
habe» ihre Anträge zu stellen und Zaklimg zu leisten wie di«
Prwathaushaltuiigen. aber statt der Kartoffelkarte,i Bezngfcheine
aoziigcben. Anträge find zu stellen in der Turnhalle der Bolks-
schulc Bleichstraßc, Eingang Bertramstrahe. von Hotels. Pe»-
sione» ustv. mit Nummer der Hausbaltansiveiskarle:

No . 5VVÜ1- J0060 am Montag , den 1. Oktober
50061 - 30120 am Dienstäg , den 2. Oktober
80121 - 30180 am Mittwoch , Sen 3. Oktober
80181 - 50240 am Donnerstag , den -4 . Oktober
»0241 - 50300 am Frertag , den 8 . Oktober
50301 - 50360 am Lanistag , den 0. Oktober
80501 - 50578 am Montag , » eit 8 . Oktober.

HpkW,' Pcnsio»ein Ai,stci'sfen »swdie  mehr als 10n Zent»
ucr cinkellern, können die Kartoffeln in» Waggon am Güter,
balinhos Wicsbadcn-West bczichcii und selbst äbsabre». In
diesem Fall« erhalten sie für jeden Zentner 1 Mark vergütet

Wiesbaden, den 29. Sevtember 1917. "82j
Der Magistrat.

Lebensmittel-Verteilung.
l. Warengus ^abc.

In der Wvckx vom 1. bis 7. Oktober werden verteilt:
256 Gramm Fleisch und Wurst liegen Abgabe vov

Feld 1—10 der Neichsfleischkarte.
(iO Gramm Butter auf Feld 27 u. 28 der Fcttkarte.

! § i auf das Feld 70 der Fettkartc.
250 Gramm Würfelzmker auf Feld 70 der Nährmittel,

karte.
!00 Gramm (4rics sder Teigwarca aus Feld 71

und 72 der Nährmittelkarte.
10 Pfund Kartoffeln auf Feld 10 der Kartoffelkarte.

Der Preis je Pfund beträgt: Für Zucker 80 ©rieft
32 J,,  Teigivareii 70 $,  Kartoffeln 8 S,  für 1 Ei 40 ^ und
sür 60 Gm mm Butter 30 4 . ~ ■

II. Verkaufscinteilung.
a ) Fleisch:

E—H Samstag 7- 8 Uhr
»I, tf 8—10'/, ff

M—Q ff m,~ 12 1/» ff
K- So ff 2- 3/, ff

Sp —Z ff 3 - 5 ff
A—1> ff 5—OV» ff
A—Z ff ßfts—7 ff

b) Butter und Eier: —’•

E—H Freitag 8 - 10 Uhr
.11 if 10—12'/; ff

ff 2'/,- 4V. ff
B —So ff 4V-- 7 ff

Sp—Z Samstag 8- 10 ff
A I» 10—!2Vj ff
A Z y t 4- 6 ff

e) Nährmit  t e l:
IL —A  Donnerstag vorm. A—K Freitag nachm.
N—So „ nachm. F —J Samstag vorm.
Sp —X Freitag vorm. A —2K „ nachm.

Wiesbaden, den 30. Sevtember 1917. ’8-3
Der Magistrat.

- Tirrsteigerung.
Auf de,» Grundstück Sonstenberger Strafte Nr. 11 dahier,

Baud 261 Blatt Nr. 3906 des GrnndbucbrS von Wiesbaden
Innen ist in Abteilung lll nach .H  150 000.—, verzinslich zu
43/s evtl. 5 Prozent erster uni) M 100000.— verzinslich zu
S Prozent ziveitcr Hupochek, an dritter Stelle eine zu 5 Prozent
verzinsliche Huvotbek von .Ä-270 000.— eiiigeirageli, di« noch
i» Höbe von M 207.600.— besteht und von der an Zinsen bis
1. Oktober 1916 Jl  18 725,— rückständig sind. Tiefe Hiivothek

.liebst dem Ziiifenxückftand und. den Zinsen feit 1. Oktober 1916
soll Dienstag , den 2. Oktober  1917. nachmittags4Uhr

, namcnS der Gläubiger durch.t>cu uuterzeichiicten Notar aus
dessen Amtszimmer, NilwIaS strafte  12 dahier zum Ver¬
kaufe ausgeboien werden. Die Bersteigerungsbedingungcn sind
auf der Schreibstubêdes Notars zu erfahren. . - j.

Wiesbaden, den 22. 9. 17. ' 7747
Ter Königliche Notar:

Jiistizrat Dr. H. Rom ei ft.

Bekanntmachung.
Aus Anlaß der Rennen auf der Wiesbadener Rennbabn bei

Erbenheiin am Süini tag . ideu 80. Sevtember. Dienstag den
2. und Donnerstag,  den 4.,Okt.d. Z., wird jm° Regelung desAußgänner-. Reit- und Fi>l»vcrkcl>rs siir' die Zeit ' vo» WA
bis 2 und 5 bis Uhr nachmittags folgendes bestimnit:

1. Zur Beriiieidnug von llunstickssälleii dürien sicht >e Fuft-
nängcr. so,veil sie nicht zur Erreickmu« der auf der dtardfeitc
bctegeuen Häuser den nördlichen Bürgersteig unbedingt benuven
iiiüssen. nur auf dem südliche» Biirnersteia der Franksurter Strafte
bewegen.

2. Die Frankfurter Strafte ist für Reiter. Radfahrer und
alle nicht der Persoucnbefördcriina dienende» Fabrzeuae ver¬boten.

8. Der Durchganasverfebr von Fabrzeuaen auk 8er Frank¬
furter Strafte, von der Rheinstrafte bis z»r kiemarkunasarenze
sZiegelei Birk), ist in der Zeit von WA —2 ilür nachmittags tür
alle a»s öer Ricbtuna Erbenbeiin kommende und in der Zeit von
5—6)4 llhr »achinittägs für alle aus der Richtung Wiesbaden
koiiinieiide Fabrzeuae verboten.

4. Die Autouivbildroschke» erhalten die Erlaubnis, an den
Reniitaoen zwischen.  Wiesbaden und dem RennvlaSe zu
verkehren. Sie haben a»s der Fahrt ,,„n Rennvlatz und zurück
de» Fahrdauiui der Frankfurter Strafte länas der Bordkante
deŝ südlichen Bürgerftciges zu benntzeii.5. Sämtliche mit Pferden bespaniitci, Perioiiciifuhrwerke haben
ans der Fahre z„»>Rennnlan und zurück die Mitte des Fahr-
dammes der 'vrankiurter Strafte zivifchen dem siir Autodroichkcn
bestimmten Wegeraum und dein Straftenbalingelcise zu benutzen.

6. Sobald bei mehreren der zu 4 und 5 aeiioiinie» Sasletb»
Ziel verfolgenden Fahrzeugen eine Reihe,isolae von 8 und niebr
Fahrzeugen entsteht, hat jedes neue hinznkomincndeFahraeua sich
dem letzten in der Reibe anz„schlieftcu. Kein Fahrzeug dar! ans
der Reih« ausbreckieii. vorfabrende überholen oder lick, in die Reibck
eindrnnaeu.

7. Sämtliche Fabrzeuae dürfen nur mir mäftigcr Gefckuvin.
digkeit fahren: Auwdroschken nicht über 15 Kilometer in derStunde. - j ■--

8. Zu der Frankfurter Strafte ist das Salten von Fahr¬
zeugen nur soweit gestattet, als daS Ei»- und Aussteiacn der
Anwohner dies unbedingt erforderlich mackit.

Es ivird erwartet, daft die gegebenen Vorschriften genau
befolgt iverdeii. da mir dadurch ein geregelter Verkehr von uui
»ackîdem llc'ennvlatz erzielt werden kgnu.^insbesondere ist den Anordnimaeu der Sckintzmannschasi
weigcrlich Fwlgez„ leisten, nainentlicki. wenn ste durch Erheben
der rechten daand das Zeickic» zum „Halten" gibt, was hauvisäck'-
Iick>bei der Einfaliri der Straftenbahnwaacn aus der Rheinstrafte
in die Frankfurter Strafte erforderlich werden wird.

Zuividcrhandlungengegen diese Beitimnniliaen werde» auf
Grund der Straftenvolizei-Verordnuna vom 1V. Oktober 1910 mit
Geldstrafe bis zu 30 Mark, an deren Stelle im Unvermögenssa." <
eine»nit,träte bis zu -8 Tage» tritt , bestraft.

Wiesbaden, den 25. Sevtember 1917.
Der Köuiuliche Polizei-Direktor:

von Heimburg.

1 » 4
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Herb ft - imdWinter -Ausftellung
in Putz und Konfektion.
Sämtliche massgebenden Neuheiten sind in grosser Auswahl eingetroffen.

ss Kleider und Seidenstoffe.  =
Damen - und fiinderhüte werden , jedem Geschmack Rechnung tragend, vorteilhaft umgarniert und aufgearbeitet.

Alle Putz-Zutaten , wie : Bänder , Federn, Blumen usw., in reichhaltigfter Auswahl.

Warenhaus Julius Bormass G.m.
b. H.

7818

ü

»lOeulsdie Mtalt
_ Kapital und Reserven 69 Millionen Mark —

Friedrichstrasse 6 Fernspr . 66 n.  6604.

Scheck -Verkehr.
Vorteile eines Sche<kkontos vor der Aufbewahrung von Bargeld.

CÜn ßnn InhsVlOP " Verzinsung des Geldes. Leidite VerfügbarkeitCUS w*8* IlillßWII « z. B. zur Zahlung von Rechnungen usw. Aus¬
schluss von Verlusten durdi Diebstahl, Einbruch oder Feuer.

für Oie Deutsche WäfirHng: Stärkung der Reichsbank durdi
Verminderungd. Notenumlaufs.

Nähere Auskünfte werden gerne erteilt während der Gesdiäftsstundenvon 9 bis 1 Uhr. 5921

f Bringt alle entbehrlichen GoNachen zur GoldunkiiMelle Wiesbnben,Marktstr.18|
. . . . .. a:. . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . "üü. ..

. . . . OOC »Q '< S>C8. . . .

Die große Mode
für Herbst und Winter ist zweifellos

Samt -Cylinder
Velour -Haarfilz

Ich bitte die geehrte Damenkundsdiaft meiner heutigen
Anzeige das grösste Interesse zu widmen . Bevor Sie
sich einen neuen Winterhut kaufen , besichtigen Sie
meine Ausstellung. Grösste Auswahl in hellen und
dunklen Farben, verschiedener Modeformen , bei be¬

kannter Preiswürdigkeit.

Grosse Bestellungs-Abteilung für
Umarbeite-Hüte.

Dieselbe steht unter erstklassiger Leitung , sodass audi dem
verwöhntesten Geschmack Rechnung getragen werden kann.
Ich bitte die geehrten Damen im eigenen Interesse , Bestel¬
lungen möglidist zeitig erledigen zu wollen zwecks prompter

Lieferung.

ja,hs

Umpresshiite nach den neuesten Modeformen.
Grosses Lager in Hutformen, Blumen , Federn sowie

sämtliche Putzzutaten sehr preiswert.

Heinrich Fried
SpezialhausfürDamen-u.Kinderhüte

Kirdigasse 50/52 Fernruf 6599.
^ _ 7703 ygl

«a. . .so :. . . . . ss . .
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NmWckMNll 1sss
miStall . Sckuvpen. zur Ge-

klügel- »v. Zucht, f. Kriegs-
llnval . od. Dame lehr ge¬
eignet—und sicherste Kavl-
talonlaae —inmitten schön,
ca. 5200 Dm grobem

I
Wein-n.Sbft.-ic.«©orten,
I der für ca.12 hübsche an>Rtngstr- kommende Villen- >

Banvl. eingeteilt ist - im >
RllbiM-Solbad KreuznO

innerb. schön, neuen Villen-
Viertcl. und nur ca. 5 Rin.

Iv. Kurst, u. v. Hauvtbabn-
bof entfernt, zu verin., bezw.
für die 1. Hnvolbek vonI

N « R .. lo!M tci ge*
tina.Knsafil. s««HtMln.

li ioitesm SüSu,
mit Kellen Sälen , geeignet für
besseres»eftaunmt ÄN

oiMMte Walt.
SttionMaus»'S » .

ortöoväd. Artikel vv.. re.
AAMStra- tff*

&S. Fabrik für ireinmechanik
«Elektro-Motor Vorhände»>

sofort,, , «d. zu vm. Nüst,
billig gü UKlI. Karlstrab c!5.L

| " Zu vermieten

■ Große Wohnungen s
B3B 7 u . mehr Simmer S« S

Hmschllsü . Bill«
möbliert oder unmöbliert
mit grober feiner Diele, 11
Zimm., 2 Bädern uiw. mo¬
dernen Installationen und
grob, alten Garten . Mainzer
Str . 27 zu verni. Näh. das.
im Büro. Tel . 683. t

Biltzelminenftr. 50, Landstaus.
118 .. Bad u .Znbeh.. el. L.,
Zentr.-Seiz. sofort zu verm.
Näb. das, oder Arndtstr. 4. t

Hübsche in ruhiger
moderne -̂ •■**•** sonniger
"1 Lage mit Pracht». Fernsicht
jBingertstraße 29
| nahe Parkstratze 53, mit
110 Räumen, Zentr -Heiz.,
! elektr. Licht, 2 Veranden,
! Gärten , für « ur 2100 M.
Isofort zu vermieten. Näh.
I Karlstr . 15, li.

Beethovenstr. 17, mod. Villa.
9 Zim. in. reich!. Zbb.. (Srt.
Balks., Winters , zu vrm. o.
zu verk. Näb. Biebr. Str.
86. 2 oder Mauritiusstr . 5
lTanetenaeschäst)._4

Sriedrickstr. 45. 1., 9 8.. Bad.
Ztrlb .. Auf,., aus sofort ev.
früber zu vermieten. Näbe-
res im Laden. _+

In Villa m. Kerns, u. gr. Grt,
8 3 . sdrt . u. 1. Et.) zu vm.
Bierst. Höbe, Wartestr. 3. 4

Friedrichstr. 8, 2, herrschaftl. 8-
Zim.-Wobn. m. all. Zubeb.,
sofort zu vermieten. Näheres
Mitteldeutsche Kreditbank. t

Langgaste 1.
Ecke Marktstrabe 11. Moderne
8-Zimmer-Wobn. mit Bad.
Heizung u. Personen-Auizug
a. soi. o. später z. verm. Sehr
geeign. f. Fach- od. Zahnarzt.
Näberes Hildncr Bismarck¬
ring 2. i. Fernlvr . 42. 4

«lohn. 8- 13 3 ., z. Penl.-Zw.
f. aeeign.. z. 1. 10. 17 , u vm.
Näb. Rbeinstr. -08. 1. 4

Ab« MMr.4
früh. Einser Str . 53. sof. od.
Mt vreisw. z. vm. od. mit.
äuberst günst. Bedingung, zu
verkauf. Nästeres daselbst. 1

Billa Biktoriastr. 18. 8 Zim. u.
reich!. Nebenr., vreisw. zu
verm. od. zu verkauf. Näh.,
auch Zeichnung, u. Beschrei¬
bungen Aueustastrabe Nr. 19
Fernsvrecker Nr . 283. 4

Adottsallee 81. Prt .. herrsch. 7-
Z.-W. mit Badez. ». reich!.
Zubehör auf sofort zu vm.
Näheres daselbst. _4

Kolon. Adolfstzötze. Billa, entb.
7 8 . u. Zbb.. Heiz., gr. Gart.,
a. sofort zu vm. od. z.verk.
Bel, das. Nastauer Str . SO. t

Kl. Burg,tr . Ist Ecke Webern..
^- Zim. - Wohng. mit reich!.wsurl z,, nerm. *

Dambachtal 20 und 30 ift die
Hvchvart.- Wohn. v. 7 Zim..
1. Oktober zu vermieten, 4

8»teiiberMK.2,
M- brrsckltl. 7.Z -W. m. tl.
Zbb.. a. soi. od. spät. z. vm.
Nab, b. Sausvernialter . 4

Kais.-Fr .-Ring 84. 3.. 7-Z.-W-.
a.fof. z.v. N.das.b.Hausverw.
od. Kais.-Fr .-R. 74, Erdg. 4

□□□□□□□□Daaananaaan
p 6 Simmer
□□□□□□□□□□□□□□□□□□□

HmsWiche 8- 11.
?-3im.-Wllh>liiWN

in Villa Oft. zu verm. Näh.
Alexaiidraitrabc 8, Part.

An d. Ringst 5, 2. St .. 6-Z. W..
1-Okt. z. v. An,. 10- 12. 8-5.4

An der Riagkirche 10 6-Zim .»
Wohn. tm Erdgesck. oder 1.
Obcrgesckob zu vermieten , 4

Dotzb. Str . 58. n. K.-S -R .. 3..
ar . 6-Z.-W. m.a. Zbb-, B ..B.

el.. CM. N. d.u.Nbeinst.10«. i. -st
kiriedrichst. 39. 1. Gr. 6-Zim .-

Wohn. z. verm. N. 3. Stock, 4
Scrrngartcnstr . 5,3 . 6 3 . m. 3 ..

Gas , el. L.. soi. Näb . 2. r . *

ttirchgasse 24
2. S ».. «roste 6—8-Zimmer-
Wobn. s. Acrzte od. Büro ge¬
eignet, sofort ob. sväter zu
vermieten. Näheres Laden, 4

Klarenthal « Str . 1, Hckvrt.. 6-
Z.-W. a. Okt. od. fr. z. vm. 4

Langgaste !0. 2. St .. 6- od. 8-
Z.-W. Näb. Kors.-Geick. 4

Langgasic lg. 2.. sch. Wodn.. 6o.
7 Z.. Warmwasserst. li. Arzt.
Anwalt - Büros geeign.) soi.
od. sv. zu vm. Näb. auch betr.
Besicht, im Ubrenladen od.
Nerotal 10. Hockvarterre.
ITeleobon 578.) 4

Mb LmzslmÄ si.
1. St .. 6 Zim.. Bad . Kucke.

Kell., Man !., in. G«rs u. El .,
zu vermieten. Näb. Tau-
nusstr . 33/35, Laden. *

Müblgafsc 15, 2. St .. 6Z ., el.
L.. z. Pens.-Zwcck. geeignet,
sof. od. spät, zu verm. Näst.
Part . Tel. 455. Ei» z.Dlont ..
Mittw .. Freitag v. 2-3Ubr . 's

Nikolasitr . 13 ist d. Part .- W..
besteh, aus 6 Zimm. ibisber
Büro des Hrn. Necktsariw.
Biesebach) nebst Zubeb. kos.
z. v. N. K.-Frdr .-Ring67 , 1.1

Nikolasktr. 15. Erdgeschoß und
l . Et .. ie 6—7 Zim .. Küche.
2 Maus .. 2 Klos.. GaS. El ..
Bad. sof. od. spät. z.vm. N.
das, od. Adelbeidstr. 28. 1, f

Nikolasftr. 32. 3. St . lk.. 6-Z.-
W. m. Bad. K.. Blk.. reicht
Zubehör, auf sofort vreisw.
z. verm. N. P . vm. 11-1 Ubr
nfi Bndnbofsiraste «!r 7 +

9tiini;nMei,iJtg.
1. und 3. Stock, schöne 6-
Zimmer-Wobnungen m. Bad
Balk. ustv., aus sofort zu
vm. Nälr Oranienftr . 44. 1.f
Herrschaftl. mod. O-Zim .-W.,

Erker m>b Zubehör zu
verm. Anzus. v. 10- 12 u.
2—5 Ubr. Pagenstecher-
strabe 2. 2.

Stüdesheim. Etr . 17. Hockerdg..
6-Z .-W. m. Z.. Bad . Balk..
IZim . i. Erdgefch. sof. z. v.
N. Alerandraftr . 10. T. 1294.f

Stüdesheim. Str . 21. Hocherdg.
sch. gr.8-Z .-W. m. Zub-.Bad.
Erker. Balk.. sos. zu verm.
N. ini Büro Kellergeschost. f

Scklichterstr. 3. 3. St .. 6 Zim.
mit Balkon. Bad ufw.. aus
gleich oder sväter zu verm. i

Schlichtcrftr. 10. 3.. 6-Zim.-W.
m. reicht. Zb. N. das.3. St . f

EÄwohnung»
Taunusttr . 13. Ecke Geisberg-

straste. 3. St .. 6—7 Zimmer,
a. geteilt, Aufz., el . L.. Gas,
Ztrlst.. a. los. od. spät. z. vm.
Nälr iw 1, iSt. bei Saas . *

TaunuSktr. 33/35, 1. Stock. 6
event. 9 Zimm., Bad , Gas.
Elektr.. List. Koblenanszug.
vaffend für Arzt, auf 1. Ok¬
tober. Näheres daselbst im
Laden._f

Billa Biktoriastr . 16, bcrrsch. 6-
Z.-W.. rckl. Zbh.. Bad . 2 Blk.
el. L., z. verm. Näh. 1. Stock.
?lnziiseben 10—1. 4—6 H6r.f

Walkmlihlttr. 48. 1.. Villa. 6-
Z.-W.. m. Ztrlbeiz . fos. od.
fvät. z. vm. Amuf. 10—1. f

m Mittel -Wohnungen ■
msmamm 5 Simmer
Adelbeidstr. 51. 2. Stock. 5-

Zim. - Wohnung sofort oder
sväter. Näheres Parterre , ch

Adelbeidstr? 84. 5—6 Zim. sos.
zu verm. Näb. Part. _tBalf!iallttälE,ga?jsif

Adolsstr. 1, 5 Zim. u. Zubeü.
Näb. im Sveditionsbiiro . st

Adolsstr. 14. 1. St .. 5 Zim. in.
Balk.. Bad. 2 Kam.. 2 Kell.
u. reichst Zub. auf sofort zu
verm. Preis 1600 Jl.  Näb.
im Büro der Weinbdla. t

Babnkofstr. 6, 3. Stock links,
5 - Zim -̂ Aostn, best Badez..
Balk. usw. zum 1. Okt. 17 od.
svät. N. Louis Franke. Wil-
belmstr. 28. Tel. 415 od. im
Saufe . 8. Stock rechts. f

Büdingenftr . 4. 5-Z.-W. s. z.v.t
2 Kammern. Bad. Dlelcaiit

Bismarckr. 7. I.. S-3iw .-Wvhn.
-- m. rchl. Zbb.. GaS u. elektr.

Lickt, auf 1. Okt. z» verm . st
Bisinarckrg 24. 2.. n-Z .-W. auf

sof. N. Bismarckring 26,1 . f

Dambachtal 10, Bd., l. Oberg..
5-Z.-W. M. Ww. u. Bade-

cinr.. GaS. cl. L.. Balk.. aus
fos. z. verm. Näh. b. C. Phi-
Uvvi. Damachtal 12. l . St . 4

Dotzheim. Str . 10. 2.. sch. 5-Z .-
®. nebst Zubeb. , u verm. 4

Dotztzeim.Str .25. 3. r .. ü-Z.-W.
n. bcrg., sos. z. v. R.Hofmann
Frefeniusstr . 45. Tel. 1845. 4

Dotztz. Str . 40, 2., herrsch. 5-Z.-
W. u. all. Zbb. fof. ob. ioät.4

Dotztz. Str . 61. gr. mod. b- resv.
6-Z.-W. m. all. Zbb-, Erker.
Loggia. El ., Gas , Dovvels..
Sonnenst. fos. N. Vdb. l. l. 4

Dotztzcimer Str . 682.. A. Äing-
kirche. gr. herrsch. 5- Z.-Ä .,
auf l . Okt. Näh. Parterre . 4

Druden str. 4. 1., 5-Z -W. mit
-stbb.. st 8K6..// zu norm. 4

Erbach. Str . 3. 1.. 53 ., K.m.Z.
nuna aust sofort zu verm. 4

Emser Stratze 24. 2. Stock.
herrschaftl. b-Zim.-Wobn. m.
Bad. Gas . el. L.. Kohlenaus-
zug, Balk., sofort vrciswcrt
zu vermieten. Näheres Tbc-
resien-Avotbeke. 4

Gerichtsitr. 5, 1.. schöne5-Z .-
W. la .vast. s.Büro ukw. zu
vm. N. Meuchner, Wicsbad.
Allee 92. Televbon 4725. 4

G-ettzestr. 22. 2.. L-Zim.-Woh-
nung aus sofort zu verin. 4

Gocttzestr. 23. 1., 5 - Zimmer-
Wobnnna zu vermieten. 4

Gutenbergttr . 4, 2.. in fretpcl.
Etageuv.. 5-3 .-W. m. v. Zb..
Bad. Balk., 3lhz. ».alle Beau.
N. Alcrandrastr . 19. T -4294.4

Herderstr. 3. sch. 5-Zjm.-®olm.
Sonnenst. bill. Näh. l .St . 4

Herderstr. 16. 3.. schöne5-Z . -
W. mit Bad. elektr. Lickt u.
reichl. Zubü.. ganz neu ber-
gerichtet, auf sof. od. fvät.
zu verm. Näh. 1. St . lks. 4

Herderstr. 10. 5-3.- ®.. g. sost
z. v. N. dni. I .Bauin. l.St .4

Zditein.St . 18. 8 Z.-W. m.Zbb.
u. Gart . z.v. Anzus. 3—4. 4

Kailer-Friedr .-Ring 45. 1. Sr ..
5 - 3 .-®obn. m. Bad. cl. L-.
2 Kell.. 2 Balk.. aus sofort
zu verm. Näb. Part . lks. 4

Kaiscr-Friedr .-Ring 64. 3. St ..
6 Zim., Zubeb., auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Parterre . 4

Kapellenftr. 25. Part ., gcr. 5-
Zimmer- Wvbn. mit Zubeb.
aus sofort zu verm. Näb.
daselbst 1. Stock. 4

Kirchgofse44, 3, sehr schöne 5-
3 .-98., i.Ztr . geleg., b. Miete
Zimmer - Bobn.. im Zentr.
gelegen, viele Räume, sofort
zu verinieten. 4

Klarental .Str . 2. 5-Z-W. f.z.v.4
Klovitockstr. 19. 3. bcrrsch.5-Z.-

Wobn. N. bas. P . r.. Kovv. 4
Kiovstockitr. 21. 1.. cleg. 5-Z .»

W. m. 3trlb . ufw. z. verm. 4
Lurcmbumstr. 8. herrsch. 5-Z.-

W. zu verm. Näb. Part . 4
Mauritiusstr . 14, 2. ar.5-Z.-W.

m. Blk. a. sofort. N. l .St . 4

Morrtzstraße37
Hvchvart.. schöne Wohnung
von 5 Zimmern . Küche mit
Svejsck- Mans.. Kell.. Gas.
elektr. Lickt, ev. Bad, auf
sofort zu vermieten. Näb.
Kronenberaer . 2. Stock. 4

Moritzstr. 47. l .St .. 5-Z.-W. 4
Müllerstr. 5. 2.. 53 .. 1 Badez..

2 Ms.. 2 Kell.. Blk.n.d.Gart .,
a. l . Okt. ,. v. N. i. Saufe.4

Nietzernildit.14 2.
Oranienstr. 33. 3. Stock, schöne

grobe 5-Z.-W.. neu beiger.,
GaS, elektr. Lickt, reickl. Zu¬
beb.. sost z. verm. Näb. dort
Stb . 2. od. Adolsstr. 6. 1. 4

Oranienstr. 87. 3., sch. 5-Z.-W.
mit Zubeb. auf gleich oder
sväter zu vermieten. Nähe¬
res 1. Stock. 4

Oranienstr. 52. Ecke Koetbestr..
sehr schöne 5-Z.-A. m. rchl.
Zubeb.. neu herger.. besond.
nreiswert zn vermieten. 4

Philivvsbergstr . 25, Tiesvart.
5 Z. „. Zub. N. Sarbolz .4

Ptzilspvsbergstr. 29. 5-Z .-®. sof
od. sv. N .b Becker. 2.St . 4

Rbeingaiicr Str . 11. 3.. 5 Z..
Blk., Bad. cl. L. u. Zub. sost
o.sn.i .n Bleschstri Wooncr4

Rtzeinttr. 106 herrsch. 5-Z.-®.
z. vm. N. Rbeinstr. 106. 1. 4

Rtzcinstr. 113. sch. gr. 5-Z.-®.
Näb. fsriseurladen 115. 4

SMS -M -MMI.
2. St .. Rbeinstr. 115 m.Bad.
6!a8. cl. Liebt u. reicht. 3bb.
auf 1. Okt. od. svät. zu ver¬
mieten. Näk. daselbst. 4

Rbeinstr. 117. sch. gr. 5-Z.-W.
Suds N . Niisk. 2. Stock. 4

Rbeinstr. 123. Ecke Kaiser-
Friedrich-Ring, ist die erste
Etage von 8 Zimmern. Bal¬
kon. Erker und allem Zu¬
behör zu vermieten. 4

Rüdesbeimer Str . 21. 2. rchts..
bcrrsch. ar. 8-Z.-®.. B.. Erk.
Balk.. kost od. fvät. zu ver¬
mieten. Näheres daselbst. 4

Rüdcstz. Str . 24. 2.. sch. 5.» Z.»
W. m.Bad n . Zbh.. sos. o. lv.
Näb. daselbst bei Martin . 4

Riidestzeim. St . 31 6p. herrsch.
5-Ziin -Wobna. Näb. 1. lks.4

Sckariiborststr. 22. Hort., sch.5-
Z.-W N. Nttdcsh.St. 31 l . l.4

Schlichterstr.9. l . grobe vollk.
K-Zim.-W., neu. auf los. od.
svät. z. v. N.Goetbestr.18.1.4
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Schlichterstr. il . 1. Sds. S.Z.-W.

ni.Bab. ar .BIk.. a. löst bl. ll.t
Schlichterstr. 1V. 2.. 5-Z -Wohn.
' aus gleich oder sväter zu

verinieten. Näb. dalelbst.
Schlichterstr. 18, an AdolfSallce
_ st. »r . 5-Z -W.. G-. el. N. P .t
Schwalb. St . 52. a. d. Ems.St .2,

5 Z.. Ztb. N. Emst St . 2. v. f
Schwalbacher Str . 52. 3.. bfck.

5-Zjm.-Wohn. ,» verm. f
Tanuusstr . 64. l , schöne 5-Z. -

Äobii.. Bad. Balk.. el. L-.
soi. od. sväter. Näb. Bart , f

Tmiimsstr. 77. Villa Nervi ll
KZ.  Zbb . sol.o.sv. N. daf.-s

Für Arzt od . Büro
Webernassc 8. 5 Zimmer und

Zubeb.. a. soi. od. sväter zu
vm. Alles Näb. daselbst od.
Parkstrabe 10. 1. Stock, f

Wortliste. 9, 2., an Rhein str., 5-Z.-W.. Bad. 850 Jl.  Näb . I. f
□□□aDaaaaaaoaoaaaon
§ 4 Simmer□□□□□□cnnaDoaaanaaa

UdlMtrstzk i.
1. St., schöne, gr. 4-Zim .- W..

neu Hergericht., fos. vreisw.
zu verm. Näh. Part , rechts
oder beim Besitzer Röder-
strabe 41.  Naiick _̂ t

Am Kaiier-FriedriÄ -Bad 7, 4
Zini.. gleich od. fväter . auch
möbl. , u verm. Nah, das, f

Am Kaiscr-Fricdr .-Bad 7. 1. l..
sch. 4-Z.-W. m. all. Komi..

_s os. od. fväter zu verm. f
Bismarckr. l , Ecke Dotzb. Str ..

l . St ., 4 Z.. Sonnens.. Vcr. z.
vm. N. Drog. Makbensteimerf

Bismarckr. 11. I.. gr. mvd. 4
Z.-W.. statt 1150s. n. 950 Jl
fof. od. fväter zu. verm. f

Bismarckr. 11. 1. St . mod.4-3.
93.. el. L., Bad, a. fos. z. v. f

Bismarckring 11, II., gr . 4=3 .=
Boh». für 800 Jl  z . verni. t

Bismarckring 22, 1. St ., gr. 4-
Z.-W. a. l . Okt. zu verm. f

Bismarckring 24 1. 4-3 .-W. z.
v. a . sof. N. Bismrkr . 26, l.ch

Blrichstr. 18, 1.. gr. 4-Z.-W.. a.
st Geschättsziv. geeignet, f

Bliicheritr. 29. 1.. sch. 4 Z .-W. i.
mnfr. Ans» a. tun. N. Prt . +

Büiowstr. 3. hübsch« sonn. 4-Z.-
W.. Part .. 2. u. 3. ©t.. fof.
o. fv. N. Zeltmann. 1. lks. 1

Bülowstr. 11. sch. 4-Z.-W. mit
Bad. Balk.. 2 Mans.. 2 Kell.,
Gas und elektr. Lickt. Näb.
. Stock bei Werner._t

Kl. Bnrastr . 9. 4-Zim.- Wob-
liiiiiQ. sofort zu nei n,leien. ^

Kl. Burgstr . 10. 1., Wohn, von
4Zim .. Kii.. fof. ob. svät. i

Dambachtal 5. ie 4gr . 3 ..Bad.
Elektr. 1100- 700 Jl.  t

Dambachtal 10. Gib.. 1. Oberg.
43 . Badez. Blk. Gas . ev. el.
L., a . 1. 10. zu vm. Näb. bei
C.Pbilivvi Dambachtal 12. li

Ellciibogengafse 13, 1., 4 Z. m.
Gas u. El. bei  SSchweitzer, f

MOggeWche 15 , 2.
4-3 .-W. m. 3bb.. el. L.. zu
nermieteu. A. Linnenkohl, t

rfrankenstr. 25, 1.. a. Ring . sch.
4-3 .-W. Anzuf. zw.  10 n. 12.k

Gneifenaustr. 35. 2.. 4-3 .-W. s
GocbenNr. 9, 2.. 4-Z.-W.. sof.r
Goebenktr. 12. 1. Stock links.

4- Zimmer -Wohnung. Haus
bat kein Hinterhaus_t

650-fhcftr. Ecke Moritzttr . 56. 1.
48 . n. rchl. Zbb. Näb. Prt .f

Goethcstr.. Ecke Moritzstr. 56. l..
4-5 Z. m. Zbb.. 2 Blk.. fos. zu
v>n. Näb. Part , bei Schäser.k

Hallaarter Str .4. 4-Z.-W. weg-
zugsk. a.fof. N.b.Burckbardt.i'

Herrnnartenftr . 13. 2.. 4-Zim.-
Wobn. a . soi. zu verm. Näh.
biifelbst Parterre . f

HcrrnggrtcnNr.lb, 2^ 4-Z.-W..
g.ncu berg., a. fof. z. v. Näh.
bak. „. K.-Fr .-R. 74. Erda. 4

Äabnstr 18. i . 4Z . u. 3ub . N.
das. Bart , u. Lnisenstr. 19. ^

Aiser 4, pt.
4=3 .=®. z. vrm. N. 1 Tr . b. f

Karlstr . 37. gr.' 4-Z.-W.. Balk..
Zub.. 1. od. Q. St . Näb. I . l.-i

Kiedrichcr Str . 1, Erdgcsch., 4
Zim.. Maus.. 2 Balk.. Gas.
Elektr.. zum 1. Okt. zu verm.
Näb. bei Heibel. 1. Stock. 4°

Körneritr . 2, Prt .. 4=3 .=®. nt.
Zbb. a. sofort zu verm. 's

Körnerktr. 8 4 -Z.-W. a. f. P .l.k
Viî gaass? 27. Eckwbg. v. 43. u.

3 . a  fof. N. Gosdaaste 18. 2.4
Smißöoifc 24, 2., sch. 4 - Z.-W.

m. Zbh.. auch f. Büro o. für
Arzt geeign., a. 1. Ott . z. vm.
N. b.Moeckel. Hutgefch.daf.4

Vebrstr. 19. a. d. Berak.. schöne
4-3 .-® .. Gas, el. L.. n. foi.4

Vvrclcii-Niiig 6. mod. 4 Z.,
neu hergcr. s. 660 ./^ ,. v. 4

Suremburgstr. 4 3. Stock. 4-Z.-
®obu in. Znb. ans sofort. 4

Lnreniburaol. 5. herrsch, einger.
4-3im .» Wohn.. Hockvrt. mit
reichlich. Zubehör, sofort zu
vermieten. Näheres daselbst
oder Miiblgasse Nr. 7 bei
®. Frobn. _4

Marktstr. 12. Vdh... 4 Zim. u.
Kii. z. vm. N. Tähetengcsch.
Bernstein Nachsla. Bart . 4

Moritzstr. 89, 4- Zim.-Wohng.
aus sofort zu vermieten. 1

Marktplatz 3 (freie Lase, nabe
d. Wilbelmstr.i. 4 - n. 5-Z.»
Blolni. mit Bad. Balk.. Bcr-
sorkeuaufzua. clcktriick. Lickt.
Zentralheizung ufw. aus
sofort oder später. ^

Näheres Büro Parterre
links.. _ +

Rcrostr . 38. 4-Z .-W.. Bit .. Erk..
B.. cl. L.. G.. r .Z. gl.o.sv.N.14

Niedcrivaldstr. 8 4 3 .u. 3 . 1. 4
Oranienstr . 4. 1., 4=31m.«93.,

Badez.. Kii.. Mst. Kell.. >. l.
10. fl. om. N. Kirchgasie51. 4

Oranienstr . 45, 1. Stock, grobe
4-Zimi»er°Wobn. aus 1. Ok¬
tober zu vermieten . 4

Oranienstr . 54. sch. 4- Z .- W..
Part od. 1. St . zu verm. 4

PhilippSbergitr . 30, P. I.. 4=3 ..
W..Sckv., unterm ., sos. o. sv.4

Rbeingancr Str . 13 3.St .. 4Z.
ueu bcrger.. sos. zu verm. 4

Rheinstr. 47, 4 Zimmer und
Kucke mit Mietnacklasi. auf
sofort zu verm. Mb . Blu-
nienladeii daselbst. 4

Räderst.12. 4-3 .-® . a.st 91. 9.4
Röderstr.40. P .. 4-3im .-W.. K.

Blk.. Gart . uiw. s. o. svät. 4
Röocrstr. 42, schöne 4-Z.-W. m.

Bad . Elektr., sos. od. spat. 4
Röderstr. 47. an d. Taunusstr..

Wohnung. l . St.. 4 Zim.und
Zubehör , auf 1. Oktober od.
früher zn vermieten. 4-

Räderstrakic 47. ® obn. 2. St ..
4 Zimmer it. Zubehör auf
1. Oktober zu vermieten. 4

Riidcstz' iin. Str . 23, >.. gcr. 4-
Zim.-Wobn. a. l . Okt. z. v.4

Saalaastc 26. 2. 4-Z .-W. z. v. 4
Scharnhorktstr. 48, 1sch . 4-Z.-

W. m. Bd. Kbl.-Ilukz. n. Zbb.
sost od. sv. Näb. Prt . r . 4

Sch « tz « lhisstntze 1.
Ecke Lauggasic. 4-3im .-Whg.
f̂ rontsv. zu verm. Näb. S.
Hamburger. Langgaste 7. 4

Scerobenstr. 6. 4-3 .=®.. 2. St ..
filas. el. L.. Bad a. l . Okl. 4

Scerobenstr. 33, 4-Z .-B .. Erd-
gesch. N. b. Schrocdcr. k. r. 4

Stiktstr . 33. Prt .. sch. 4-Z.-W.
10=441 ». 2-4 Ubr . All. Näh.
Taunusstr . 78 Prt . b. Klein.4

Taunusstr . 41. 3.. schön. 4-Z.»
W.. Bad. el. L.. dlufz.. !of.
ad. fväter. Näb. st Stock. 4

Walkmühlstr. 32. srdl . 4 -Z.-W.
Balk. u. Zubü.. l . St.. vrsw.
aus 1. Okt. zu verm. Anzus.
vorm . 8—12. nachm. 6—8. 4

Webergaste 39. 2. St .. 4-3 .-W.
aus sofort zu verm. Näh.
tm Eckkaben. 4

Westcndstr. 11. 4-3 .-®. , . vm.4
Westendstr. 12. 1. St .. 4 Zim.°

Wobu. a. fof. z. verm. Näh.
Part . lks. bei Herrschen. 4

Wielandstr. 23. herrschftl. 4=3 .»
Bst. d Nenz. cniki' .. Uii.  n. fn.4

Winkel« St 9. 1.. 43 . u. Zbb.
a . fof. z. v. N. das. b. Hsvw.
od. Kaist-Krdr.-Ring 74. P. 4

Norkstrabe 8, i.  Stock. 4-Zini-
mcr-Wohnung zu verm. 4

g 3 31mm er g
nannDDaannananpnana
Adlerstr. 3, H. 3-3 .=®. 860̂ 4
Adlerstr. 18. Vdl,.. 3-Z .-®. 4
Bingcrtstr . 1. 3Zini . m. Zub.4
Blückerstr. 15. Mb . l.St . 33 .4
Dotzhcimer Str . 37 . Ecke Zim-

uiannstr ., Prt .-W . 3-4 Z., K.
u . Zbü. N. b. Bruno Wandt.
Kirchgasie 56, Laden.

DotztzcimerStr . 54. herrsch. 3-
Z .-W. N. Niidesh.St 3l I. l.4

Dotzb. Str . 68, Vdb.. 3 - Z.-W.
rn. Zbb. a. l . Okt. zu verm.1'

Tobbeimer Str . 87. Mb . sonn-
3-Z.-W. Näb.Bdb . Brt . r. 4

Elleubogeiigastc 7. srdl. 3-3 .-
W.. Bdb. 1. St ., sowie 2-Z.-
Wotzn.. Htb. 1. Alles Näh.
Nr . 3. I.. bei Genmann. 4

Ellenbaacua. 9. 3-3 .-®. fof- 4
Ellenbsgcngastc 11. 2 3-Z.-W.
3nb . f. o.fv.z.nm. N.das.i .Zt. +

Ju Billa ssraiikfurtcr Sir . 14.
P . bochh. 3 Zim. o.KU. iied.
m. Kochgel) . Eas . elektr. L..
Zentralbeiz , ukw., sof. oder
sväter. zu verm. Näh. das.
Parterre von 11—1 Uhr. 4

AmU . B6ll . - 8M . -B.
8 3 .. Fchön. rub. m.all . Koms.
d. Ncuz. bill. sof. z.vm. Näh.
Vcrwlt .. Eltvill. Sir . 21.V.4

Gneikcnaustr. 12, -tztb.. sch. 3°
Z .-W. a. sost Näh . Göller. 4

Gocbcnstr. 12. I. l.. 33 .. Bad.
Gas . El., k. Stb. Näk. dast 4

Grabenstr . 28. 3. Et., schöne
3-3im .-Wobu. a . 1. Okt. su
vm. N. das. o.Prt . z>, erfr.4

Gocbcnstr. 19. B.. sch. 3.Z.-W..
l . St .. G.. Elektr. . Sonuens.4

Gustav-Adolf-Str . 16, gr . 3-3 .-
in. Zbb. a. so!. Näb. Laben.4

Gustav-Adols-Str . 17. 1.. 8-3 .»
Wobn.. Küche. Balkon , Bad.
Gas . elektrisch Licht. 4

Helenenttr. 1. 2. St ., sch. »Zim.
Wobn. auf lost zu verm. 4

Helenen». 16. B. P ..33 . u. K.4
©elencnft. IR Ml , 3Z. K.» K.4
Hclcncnstr. 27. s3im .. Kü.> fl.

l . Okt. z. vm. N . Bdb. Prt . 4
Hellmuuüstr. 45. 3 .. süiviie gr.

3-Z. - Wohn, auf sof. Näb.
Sckwalbaöher Str . 47. 1 t

Hcllmundstr. 33. H. 2. 8 Zim»
Kii. ui>v. auf sofort ,u vm?

Hclliiuiudstr. 8lst 3 Zim- unt
Kii. Näh. Nr. 58. 2.. Marx .4

Hckdkrstr. 2 H. v., 3Ä. sost bill.
Näh . Vorderhaus 2. Stock. 4

Hicichgrab. iz , 3 Z u.K. I. ». v.4
Iabnstr . 25. 2. l.> sch. loun. 8—

4-Z.°®. el. L.. z. v. N. das. 4
Kais.-Fricdr .-Ring 17. Part .. 8

Z. m. Kab. u. a. Zbh. a. 1. 10.
auchiriih . Näh, b. Hausm. f

Larlstr . 88. 3 3 . ». KU. z. vm.
sQü'h. Bvrderlians 1. St . 4

Kastcllftr. 1, 3 Zimmer und
Küche zu vermieten._4

Kellers,r. 10. 3-Z .-W. a. l . Okt.
zu vm. Näb. 1. St . links. 4 ■

Kell« str. 10. 3-Z .-W. a. 1. 10.
zu verm. Näh. l . St . lks. t

Kicdrjchcr Sir . 6. Hochvrt. u . 2.
Stock. 3-Z.-W.. Blk.. u. Erk.
a. los, z. vm. N. Hchvrt. r . 4

3 Zimmer und
«' Küche nebst

groß. WirÜckastSraum, auch
a . Lag.. Büro od. dgl. verw..
gan, od. geteilt zu verm. N.
b. Frau Zimmermann, das .4

Kleistttr. 11. Herrsch. 3-Z.-W.mit reichst. Zubeb. zu verm.
Näh. Gartenhaus 1. St . 4

Lcstrftr. 10. ki. 3-Z.-W.. l. St.
z. vm. N. Lcbrstr. 14 b.Weii .4

Letzrstr. 18. kleine 3-Z.- W. m.
Manst. Zubeb.. sos. od. spät.
zuvm. Näb. Lebrstr. 14. i. 4

Lctzritr. 27. Dchst.. neu berg. 3-
з .-®. Aistchl. Eiuzust 12-4.4

Loreles-Ring 6. I., mod.W „ k
и . 1kl. Zim. f. 660 Jl  z.vm .4

Marktstr. 12. Bdb.. 3 Zim. u .K.
sul iii oerm. Släb. Bdb.2.. r.4

Mauergastc 3/5. 3Z . K.u. Kell.
z» verm. Näh, ini Laden. 4

Moritzstr. 47, 3 Z. „. K.. H. P 4
Nerosjr. 10. V.. 3 3 . u. K. mii

sost o. iv. N. Moritzstr. 50 . 4
Naralir . 11. P .. 3 Z.. K. u. elb.4
Neroltr. 32. 3 Zim . u. Kückie.4
Niedcrwaldstr. 3. rechts, schöne

Hoch-Prt . 3-Zim .-Wobn. sos.
ob. svät zu vm. Anzusehcn
vorm. Johann Michelson. 4

Oranieustr . 19, 8 Z. u. K..Gtb .4
Oranienstr . 35. Vdh. Ist. 3-Z.-

Wohn, a. 1. Okt. zu verm. 4
Oranienstr . 42. 3. und 5-Z im-

mer-Wobnung z. vermiete».
Nah, bei Dörr . Parterre . 4

Rauciithaler St . 4, sch. 3-3 .»®.
mit Zubeb.. zu vermieten.4

Ranental .Str .!» M.E. 3-Z.-W4
Nbeiiistr. 47, 3 - Zim.- Wohng.

a . sofort zu verm. Preis:
Mark 600.—. Näheres Blu-
mcnlabe» daselbst._4

Nbeinstr. 76. Part . od. l . St.
Bart . 3-4 Z. u . l .St . 8-63 . ,.
um, Prt . a. s. Büro geelan.4

Nieblstrabe 4. schöne 3- 3i,n-
iner-Wohiiuna._ 4

Riebillr . 5. Mtb. sch. 3-Z.-W . 4
Ecke Röder- ». Nerostr . 46, düt

N- ii. 4*8 .»®., el. 8. ufm..
ans fof, iiprm. W/ifi Urt 4

Rödcrstr. 4 l . St .. sch. 3-3 .-®
Anzusehcn von 3 Nbr ab . i

Rödcrstr. 35 M>._ 3°3 i ®,L. füf.4
RöMkrberg" 37. Vdh.. 3-3 .-®'

GaS. 360.7k. sof. od. ivät . 4
Rooiist. 6 S-Z.-W. 46N̂ .N. I.r.4
3-3 .-®.. Bad. Gas EI..a. 1.10.

Rlidesh. Str . 40. N. i. La ».4
ÄLdesheimer Str . 33. 4.. 8 Z.

und Küche zu verm. Näb.
Karlstrabe 7, 2. Stock. 4

Schachtst,7,kst3̂Z .-A^ sof.oav,4
Scharnhorst str. 46?2., 3 Zim .».'

Znbeh. a. 1. Okt. zu vm . 4
Steingaiiek , schön. Wohn.. 3Z.

Balk. u . Zubehör, a. fof. od.
fvät. z» verin . Näb. l . St 4

Seeroben str 8. Hochv.. 3 - Z.-
Bst. GaS. el. L.. grob. ,. vm.4

Taunusttr . 10. Stb . 1. bir.Eina.
Borderb.. schöne gr. 3-3 .-®.,
f. Keschäst sehr aeeign.. zu v.4

Tauiiiisstr . 64. Grtb. sch. 3-Z.-
■ SB?- m. Ziih. sos. od. snät .4
Test. 3-Z.-W. a. sof. zu verm..

Älnth. Zu crir . b. E.Müller
Wolluser Str . 3. 2.. ?4ds>. 4

Bercinftr . 8 a. d. Waldstr.. 8Z.
u .K.. 2 fst/m.-.v . ni. Stall .1.11.4

Walramstr . 2, S . 1. St . 3 8im.
Waschk. u. Zbh., a. Arbeitsr.
od. Lag, z.vm . N. Vdh.. 1.4

Wektendstr.28. sch. 3-Z.-®).. 8..
£>■■ 2 . St .. sch. Syrlfn.. ff,4

Wielandftr. 25. V. 2.. 3-3 .-®..
d Nz. entin sostn.sn Ä..̂ i 4̂

lilWmintnM.Bil
sch. ©out , unterk.. 83 . n .».
a . fof. od. svät. zu vm. Näb.
Rlrrstadt . S-t. 7. Tel 10»1 4

WöEtr . 24. P . 3-Z.-W.. föf>
|tlDEaBBBBneaSCBHSsB
« Kleine Wohnungen S
BfflSBHa2 Simmer ■■■« ■■
Ablerstr O. 2-Z.-W. m. Z. svs .4

1«. 2- lK-W nm 4
Äülcrilr. 22 2 Zim. u.Kii .zu

verm. Näb. Stb . >̂. - tock  4
Ädlcrftr.28 2Z.lK .s.o.so. N .P?
Adlcrttr. 30. freundst 2 Zim¬

mer und Klicke, mit u. obn^
Laden auf sofort.  4

Rdlcrstr. 42, 2 3 . u. K. z. vm.4
D.. 83. K. K i.A.4

Adlerstr. 59, 2 3 . u. K. z.
Am Kaii.-,rr .-Bad , sch.2—8-Z.«

W. a. sof. o. sv. N.Adlerstr.84
Bertramst .19., 3. M.. 23.U.K.A.4
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Bleichstr.. 2. St .. 2-3 .-W. m. o.

obn.Ms . 1.1». NHorkit .7.I.r .4
Bleickitr .84 V ., 2 3 - Shxfwl.t
Bleickttr . 34. B . 3.. 2 3 . B.. M.

Kchgl- 80.̂ . a. r . Miet. z. v.4
Bleickitrafte 34. 3. Stock. Vor¬

derhaus . 2-3im .-Wolm. 4
Bülowttr . 9. 2 3im .. Hintb. zu

20 M auf 1. Oft , zu verm. t
Dachwlig- 2 3 . u. K- 20̂ Ä mtl.
N. gAiSmrfr.27. 1. r , , . 12-2. 4-

Totzheimer Str . 37, Ecke Zini-
mannstr . Frtiv -- W.. 2 Z.. K..
Kell- IM . a. iof. z. v. N. b.
B . Wandt , Kirchg. 56, Lad, 4

leimet Str . 65. 2., ich. m.
l. btP mit ob. ofine$ eni.4

Dotzh. Str . 121 Mtb .. 2 Zim.u.
K. et. 1. Oft . Näb . Güttin.  +

Sciöltr . 8. 1 kl. 2-Z.-W. V. t.
zu verm . Preis mon. 23 Ji.  4

Feldstr . 8. Stb . D .. 2-3 .-W. 4
Feldstr . 9/11. 2 3 . u. K. i. z. ».4
Ueldttr .lt» Stb ., 2 3 . ». K. p.4~
feranfenttt .8 £>. 2 -Z.-W. N.H.14
GeiSbergstr . S. Mani .-W.. 2 3 ..

K. u . Kell. m. Gas . N. 1. r . 1
Gneiienanitr . 12. 2-3 .-W.. D..

WM.  Kaeiebier . Borkit. 8. 4
Gnciienauitr . 33. 2 3im „ auch

Flaickenbierkeller , zu verm.4
Goebenttr . 18. Mittelbau . 2-3 .-

Wobn. auf ioi. zu verm. 1
Häinergaffe 17. H.. 2 3 .. Kü..

Kell.. gl . od. iv. N. V. l . l. 4
^artingstr . 1. 2-3immer -Wobn.

monatlich 20 M._4
Hartingstr . 6. 2 3im . u. Kü..

zu verm . Näh . 1. St . r . 4
Helenenitr . 13. Vdb. 1. Stock.

2 Zim .. Kii- Kcll.. auf Okt.
zu vermiet . Näheres Schwal¬
bacher Straße 36._4

Helenenitr . 16, V. P . 2 3 . u. ff.f
Helenenitr . 17. 2 3 .. Kü.. Kell.

a . 1. 10. z. v. N. b. Rufes, 4
Hellmunditr . 16, H.. 2-3 .-W. 4
Sellmundit . 28. H.D.. 2-3 .-W.ck
vellmunditr .49, H.l . 2Z.K.ioi.4
Herderstr . 13. kl. 2-3 .»Dw. an

einz.P . ioi .o.iv. N.Berg .3. 4
Herderltr . 13. kl. Daäiwbg.. 2

Z . u . Kü. a. ioi . ob. iv. z. vm.
Näb . bei Bern . 8. Stock. 1

Hermannitr . 3, 2 3 . u. K. a. i.4
Hermannitr . 22. 2 3immer und

Küche. Näb . Parterre . 4
Hirichgraben 18. kleine 2- oder

Z-Zim .-Wobn. Näb. Prt . 4
Hockitüttenitr . 8, 1. St ., ickönc

2-3 .-W. a. sof. od. später. 4
HochstättenstlQ V. 2-3 .-W.a.i.4
Ääserftr . 12. Stb .. 2 Zimmer.

Küche. ni vermieten. 4
«arlftr . 4». Htlis. Frtiv - 2 3 ..

zu verm .. mon. Mk. 22.50.
Anfragen dortielbit._4

Keüeritr.  8, 2 3 . 2. St ., a. ioi.4
Kellcrstr 3. 2 3 .. 3. St ., ioi. -t
Eine rub . Frtsp .»Wohnung m.

Damvibeiz .. elektr. Lickt an
rub . Leute billig zu verm.
«Stift . Lanaaaiie 25._4

Lehritr 12. H. 1. St .. 2 3 ..K. 4
Lebritr . 16. Frtivitzw . m. Zbh.

3u erfragen Lebrstrafte 15. 4
Lebritr . 31. Mi . 2 3 - Kü. m. G.

a. I . Okt. zuvm . N. l . St . 4
Lndwiftstr. 6, 2 3 . u. Küche m.

GaS. Monatlich 14 Mark, 4
Lniicnpl . 6. H.. 2 3 . n. Kü. ioi.

Näb. Bdh. l. D. Ublmann. 4
Mainzer Str . 66. Fiv- 1.10., 2

з . u. K., a . rub . L- 300 ,M.  t
Mauerg . 3/5, 2 Zim - Kü. und

Kell. zu verm . N. i. Laden, 4
Mauergaiie 12. Htb» 2 3 . u. K..

mon. 18M v . N. Bdh. 1. 4
Moritzitr . 9. Htb- 2 Zimmer-

Wobn. Näb. Bordl, . 1. St . *
Mühlsaffe 17. vtb . D.. 2Z .. K..

и. 3bb . N. dai. t. Eckladen. 4
Neugaffe 15. Eine 2-3 .-W. m.

Küche u. Marti - Seitenb . *
Bon m. gröft. Wobn. Oranien-

itr . 21. II.. 2 ich. l. 3 . m. Blk..
el. L. uiw. a. alleinit . Dame o.
Herrn abzim. Näb. daselbst. 4

Oranienit .47 G.23 .K. N.R.1r4
Rauental .Str .9 M. D.  2 -o. ?3 .4
Philivvsbcrgstr . 39 2-3 .-W. a.

l . 10. Bei, v. 1-3. N. Prt . l. 4
Rbeingaucr St . 8 Hckv.. 2 3 . m.

* Küch.-Bcn . a. beii. D. ab,i,g .4
Rbeinstr . 7V. abg. 2 Prt .-3 - cl.

8.. a. i. Büro . R. 8uiienst.19.-l
Ranental Str . 9. Stb . 2-Z.-W4
Rbeinstr . 89. 2 Zimm . u. Küche

auf I . Okt. Näb . im Laden. 4
Riedstr . 23. Walditr .. 2-3 . - W..

m. Gas „ . dlbickl. t. vrm. *
Rieblitratzc 4 beizbare Man-

iarde Gas._+
Röderitr . 24. kl. Dchw.. 23im.

zu verm. Näber . Parterre . +
Röderitr . 24, 2 Zim. u. Küche,

Maninrden -Wobnuna._t
Römerbera 36 S . 2: ich.23 .17.-!-
Rüdesbeim . St . 49, 2mal2 -3 .-

W. lVd. 4.>. 340 u. 300 MJt
Saalnalle 32 Mi .-W. 2 3 . K. t
Sckachtitr.8, 2. 23 . K. KeU.i .tQ.s
Sckmchtitr 21. 23 . u. K. a. ioi.t
«Sckarnboritit. 44 Gtd.. 2Z.-W.t
Schwalbach. Str . 85, Dackw.. 2

3 . „. K. m. G. bill. z. vm. 1'
Sckulg. 4. 2-3 .-W. N. H. l . l. '!'
Sedauitr . 5> H. Dackw.. 2Z . u.

Kii.: a. ioi . od. ivät . z. vm. t
Stcingaiie 23. 2-Z.-W. i. o. iv.r
Stcingaiie 31. schöne 2- 3im.-

Wodnmiaen zu vermieten, 't
Steins . 33. Dackit.. 2—4 3-

fittna od. geteilt, auf ioi. t

Steins . 34 2 3 . N.K. a.m.Mit .-!-
Stiititr . 24, Htb. 1.. ick. 2-3 .-

Wobn- Klicke u. Maniardc
.ioiort zu vermieten. _+

Waacinannitr. 33, 2 3 . n. K. u.
3 3. ii. K., ioi. z. vm. N. im
Laden od. Dotzb. Str . 53. t

Walramit.7H. 2-3 .-W. N.P .I .ck
Walrainitr.13, Mi. 23..K..iok.-!-
Webers. 56. 1- od. 2-3 . u. K.

z. verm. Näb. 1. Stock lks. fr
Webersasse 88, 2 3 - Kii.. Bit.

a. 1. Okt. Nab. Nr .59,1. l. l
Wellritzstr. 3. Mb- 23 - K. n.

Kell. ioi, o. iv. z. v. Pr . ißJlf
Wellritzstr. 21, 2-3im .-Wobn. 4
Wellritzstr. 53. Htb. 1. Stock.

2 Zimmer und Küche sof. f
V'lortitr . 33, 2-3 .-W. m. Stall .-t
Aorkktr 33. 2-3 -W. w Will , t
Zietenring 14. P. Stb .. 2 3 .,

1 Kü. a. 1. Okt. zu vm. Näb.
Frau Rinn.  Mtb . 1. St . 1

nraQQDDDnDöociaaauaoD
1 Zimmer

□□□□□□□□ooDanaoanDn
Adclbeidstr. 85. 3.. 1Mani .-3.

u . K. au eiuz. Pers. z. vm. s'
Sdleritr 13, I—3-Z .-W. z. v.-t
Adleritr. 43. 2., 1 3 - K'. foi~
Adlerstr. 44. B. I .. i Z. u. K. m.

G.u. Abschl- Kell- iw. kl. W.
i. vtb . Erda. Näb. b. Ernst , f

Ädtcritr.44. Dackw. 13 - K.. K.
i. o. iv.. 12.// . ,. v . N. P . "

Adleritr. 59. 1, Zim.n. K. f
Adleritr. 63, gr. Dackw- 1 3

u. K- gl. od. iv. zu verm. t
Adleritr. 66, 1 Zim. n. Kiicbe.ck
Adleritr. 67. 1. 2. 3. 4 - Zim..

Wohnung und Remiic. Kob-
lenlaaer. 2 Hcnivcichcr und
Stallung, auch einzeln. Näb.
daselbst._f

Bertram ». 9. G. St . n. K. Dacka.
a. s. z. v. N. Bismarckr. 2 I. s-

Bleichst. 25. l- n. 2-Z.-W. s. v.-s
Blücherftr. 6, 3 . K. Svk. 20
Dotzbrimcr Str . 109, Htb- 1..

1 3 . ii. K. Näb. Vdb. 2. r . fr
Ellenbosengasse3, 1 Z. u. K. s-
Elconorenstr.O.P- Z . n.K. sos.s-
Seldltr. 14. Vdb- l . St .. 13 ..

u. Küche auf 1. Okt. z» vm.
Näb. das. b. Kiovv, Bt.

Fcldstr. 14. Vdb. D- i Z. u. K..
Seitenbau 1 3im . u. Küche.
kleine Werkstätte, auf fof. t

Feldstr. 16, Htb. Part - ick. gr.
Zim. u. Küche zu verm. Näb-
b, Ksoon, Feldür . 14, Vrt,

Felditr . 26, D- iZ - K.u.K. z.v.-s-
Frankenstr. 16, sch. Dackwbg..

3 . u. K. bill. z, verm. f
Gueisenaustr, 12. Pt .-Ziin. mit

Rebenr. z. p. Näb. Dorkitr.6,1. t
Gmjsenaustr. 12 Frtlvw . iZ . u.

K., Vdb. Näb. Göller, Prt . ^
Grabcnftr. 28. Ms., schön, grob.

3 -m. a. an». Frau zu vm. 's
Sartingstr . 1. i Zim. u. K. T
Selenenktr. 13, Vdb.. Dckit- 1 a

3im.. Kü.. Kell- aus ioiort
lev. Mi.l . \8Jt  o .Mani . t

HclcnrnNr. 16, M. P „ 1-3 .-W.s-
Helenenitr. 17. Frtiv - 13 . u.

K- Kell. a. 1.10. R. b. Ruckcsck
Hrleneiiftr. 17 Dckit. m. K- Kell.

12 Jim .. 1 . 10. 5. D, N. V. I. 4-
Sellmundit.17, V.D .. 13 .U.K. 4-
Hellmunditr. 31, heizb. Mani.

u. 1 3im . u. Kü. zu verm. 4°
Hellmunditr. 39. 1 3 - Dach». 4'
Hrllmundstr. 52, 2. r - sev. Zim

mcr zu vermieten._ -s
Scrmannttr . 3, 1 Z , u. Kü.  ch
Hermannitr. 18. Htb- 1 Zim.

u. Kucke,  zu verm.
Hochktättenstr. 8, 1 beizb. Man-

larde aus fof. zu verm.
Falniitr . 29. 1-Z.-W. z. vm. s-
Fal,n«r.36H- gr. l -Z.-W. a.s.'!-
Kais.-Fr .-Rins 45, Sout .. 13 ..

Kll.. Kell. a. rub . Leute io». 'd
Karlitr . 37, 3. I., 1 gr. Z . u. K.

Sonneni. Bei, v. 10—12 vm.-t
Lndwigitr. 10. 13 . u. Kü. iiir

12^ i mon. Nah. Laden. 1-
Frontivitzz. m. Kockb. bill. z. v.

N. Beckmann. Luremb».7,2 s
Marktitr . 12 Htb.. 1Z . u. K.

zu verm. Näb. Vdb.  2 . r . i
Marktitr . 13. 13 .u.  lMl i.ü.p.t
Mauerg. 3/5, 13 . in. Wall. y.

Herd, z. verm. Näb. i. Lad.
Mauergallc 8. kl. M .-W. vm.!"
Nikolasftr. 9, Frtiv - 1L . m.K.

u.sr .bzb. Mi- ev.getr. a.ält.
Frau ioi. z. v. N. Erda .dai.

Platter Str . 8. Prt - Mi. u. K.
ioi. o. iv . a. rub . Leute z. v. s

Röder«. 37. 1 3- K- K- klas. s
Röd-rstr. 3. 1 3 . u . K. ioiort . -j
Römerbera 12. 1Zim. u. K s
Römerb. 14 S. 1Z . K. N.V.l .-t
Schachtitr- 1Z„ 1 K- ioi.. ». v.

Näb. Qranienitr . 48. 3. r . s
Schachtitr. 8. Mittelb- I-Z .-W.

Kückc. zu vermieten.  1
«SdimtiHtr, 6. ick, kl. W. z. vm.s
Scharndorit»r .13. 1Z. N.P . xA
Schulberg 6, 2.. iev. Prt .-Z. m.

Nebenr., Gas, el. L- a. ioi.s
KI. Schwalbacher Str . 6. sch.

gr. Mani . mit Küche. _ t
Schwalb. Str . 83. Dackiw- 1Z.

und Küche, ioi. zu verm. 1
Scüanstr . 8. H. Dackw.. 1 3 . u.
. Kii. a. ioi. od. ivät . zu vm. 1
Scerobenstr. 2. 1Z - KU. u. kl.

Kamm. i. Dachst- ab 15.' 8.
bill. zu v. N. Wiesb. Kronen-
Brau .-A.-G., Sonnenb. St . 1-

Stcingallc 16. 1 3im . u. Kü. P
Stctngasic 32. 1 Zim .. S . Prt .ck
Freundl . Zimmer m. Kückrii-

Sienutzuiig, 16 Mark. Waac-
maimsiraftc 25. 1. Stock. An-
zusebc» von 10-11 u. 1-4. ck

Wageiiiannstr . 29 1- u. 2-Zim.-
Wolin. zu vm. Näh. I . St . ck

Wagemannstr . 29, 1 Z. u. K.+
Watenmst.4 1 Z. St. Abickl. st.)-
Walramstr . 23. Mans.-Zimmer

nern». Näb . Parterre . 4°
Walramstr . 31. 1- u. 2-Z.-W. i-

z. v. N. b. TreninS . l. S . 2. ck
Webers . 18. 2- ich. sonn. Vrdz-

evll . mit Kücke zu verm. 4°
Wellritzstr. 28. Prt - 1 Z- Kii.

ii. K., Bdb . Dach, zu vm. 4-
Weste,idst. 36. J .. Z.. K- l - lv. -h

A Wohnungen ohne nähere Z
SBSBBB Angaben bhbhsb
I n Villa a. d. Kurve . 2-Z.-W-

Pt . m. gr . Veranda z. v. Bei.
9—11, 1—8. Wiesb. St . 74. 4-

2 kleinere Wobnungrn zu vni..
Hth.. Neugalle 22 i. Schnhl.4-

Bleichstr. 28. Dckw. ioi. orsw.4-
Herrsckiattl. Wohn. Parkitr . 20

auf sofort. Näber. Jditeiner
Strafte Rr . 25. ck

«B8SSBBBBSDBBSSSBIB
^ Wohnungen in umliegendenD
SM-2SBB Gemeinden BBBB8S
Birrit . Höbe. Wartestr . 3, 2od.

3 3 .. Frtiv - G- el.. Abickl.4-
2 3im . u. Kti.. Kell., Stallung

i. 3—4 Pferde , gr . Heuiveich.
auf ioiort od. ivät . z. verm.
Näb . Birkenitr . 31. l . St . f

4 ° Zimmer -Wodn. Bad , Svei-
iekammer uiw .. Gas u. Elek¬
trisch. 1. Et ., ir . sonn. Lage.
N. Architekt G. Kohtn. War¬
testrafte 7 b- Bierst . Höbe. 4-

Bieritadt . Wilbelmstr . 2. 2-
oder 4-Zimmer - Wobn. mit
Maniardc zu vermieten . 4-

Bleidenstadt . 3-Z.-W..3bb . i. o.
iv. N. Schrankcnw . Gottlieb.4'

Dotzheim, Rbeinstr . 22, 1 3 .. K.
N. WidSb. Dovb .St . 101V.Pr .4-
Eigenheimer Str . 2,

ich. 4-3im .-Wobn„ Bad . Ve¬
randa u. i. reickl. Ziibh.. auch
Gartenland . 800 Ji.  Zu be¬
sichtigen von 9—1 Ubr. ck

Sonncubcrg . Kaiier -Friedrich-
Str . 4, gr. Z. in. gr. Kü. im
Abickl.. Frtiv . i. Villa , z. v.
a . ioi . ob. 1. 10. Haltest. Tcn-
nelbock. Aimii . 10—12 Ubr.ck

Sonnenberg . Miihlaaffe 9 a, kl.
Wobn. mit Skell. u. Holzstall
billig zu vermieten . 4°

Sonneiibcrg . Talstr . 24. 2- od.
3-3im .-Wobn. zu verm. i

Parterre -Wobn.. 4 Zim., Gas.
Bad . Zubehör , sofort zu ver¬
miet. Tennelbackstr. 58. 4

Tciinclbachstr. 53, Hocüv.-Wüg-
.5 3 . m. Ber .. Gas . Bad . Kcll.
sofort zu vermieten . 4

Bor Sonnenbers . Wiesb. 2145
Hockw- b. 2-3 .-W. a . I . Okt.
zn verm. Näb . dai. Laden. 4

e,BSnflS3SSSEgSRBBBBBE3H
g Möbl. Wohnungen, Zimmer, I
SBBM»B Mansarden bbbbbb

Adolfsallee
elegant möblierte 5- und 7-

Zimmer -Wobniing. Näberes
Nr . 32. Parterre . 4

Elen. Wohn- ii. Schlaizim. mit
Balk .. gr. Schreibtisch, sonn.
Lage, billig zu verm. Gustav-
Adoli-Straftr 1. 2. St . r . 4

Arndtstr . 8 , part.
«leg. möbl . Wohn- n . Schlai-
ziinmer zu verm . Anders.

Arndtftr . 8. Part ., clcg. möbl.
Wobn- und Schlafzimmer, s

r- ZMWI. illM.zw«
mit Balk. u. Küchenben. zu
verm. Dambacktal 8, 1 St . 't

Scrdcrür . 28 el.in.W.- n. Sckl.'b

gut möbl . 3—4 Z. m. Kii-
Balk- Sonneni . Zläb. 3. St.
l. Zu belicht. 8—12 vorm. I

Luisen». 16 H- m.W.-u.Schliz.s
GlltVlM.4vd.SZM.-WOn.

zu vermieten . Schwalbacker
Strafte 82 3. Stock. s

Sedanvlah 7,2. 1.,gut mbl.Wobu-
n.Sckla»«!- auch ciiiz.. z. vm. s

Mlerstrche il,
Ecke Röder»Allee, möbliertes

Zimmer mit 2 Betten, el.
LickU. billia z» vermieten. 1

Arndtstr . 8. Prt - bebagl. möbl.
Frontivitzz . u . Mani . z. tmi.y

Bertramitr . 20, 2. l.. ich. inbl.
3 . m. Schreibt , i. g. H- mit
Frübstück evtl, ganzer Pcn-
ston zu vermieten. _ i

Bismarckring 11 , gr . schön
möbl. Balk .-Zim .. 1-2 Bett..
mit und olme gut bürgerl.
Rittagstiicb billig zu vm. 1

Bleich». 25 l . r - g. mbl.3 .bi!l.4
Bleich». 33,2 - mbl. 3 - W4.Ä4
Bleichstr. 33, 2.. mbl. 3 . z. vin.s

Möbl . Zimmer
zu vermieten . Dotzbeimer
Strafte 12. 1. Stock. s

Dotzbeimer Str . 63. 2. Stock,
modern eiliger , möbl- Zim-
elektr. Lickt. Sonnenseite. 1

Dotzd. St . 102, P .. t. m.Z. z.v.t

Dotzbeimer Str . 12. möbl. 8-
Kochgeleaenbeit. frei._t

Frankenttr. 10, 3. St . l.. bill.
icinl . Schlai». z» verm. s

Frankenttr. 10. 3. l.. sch. reinl.
Schlaiitelle bill. ,n verm. 1

Häsnergasse17. 1- elea. 3 >m.s
HcltmundNr. 3. II.. 1 od. 2 aut

niöbl. Zinimer zu verm.
Sellmundst. 17 1St . s. möbl. 3 .>'
Jabnür . 5, Part - schön möbl.

.Zimmer z» vermieten. t
Gut möbl. Zimmer zu verm.

Fakiiürafte 5. Parterre . 4
Fabnür . 8, Part - gut möbl.

.Zimmer zu vermieten. 4'
Kaii.-Fricdr.-Ring 18, Pt ., aut

möbl. Zim. an solid, iungen
Mann zu vermieten. Nä-
beres Parterre. _ _r

«elleritrabe 10, gut möbliertes
Zimmer zu vermieten. Näh.
1. Stock links._J;

Kirchgaüc 62 H. 2. eins, m. 3 -s
2 ickäii möbl. Zimm. zu verm.

Körncritr . 8, 2. Stock r . f
Marktitr. 12. 2. 1. b. Kunz. ich.

mbl. Froutziiii. bill. z. vm. '!'
Schön möbl. Zim. in. sev. Ein g.

ioi . z. verm. N. Moritzitr. 35.1
Moritzitr. 35. Stb . 2- möblier-

tes 3imm. mit sev. Eing. s
Rcugassc 14, 3, sch, möbl. Ziin.ck
2 kleinere schön möbl. Zimmer

lWobn- u. ScklafzZ m. bei.
Abickluft und Kloi. zu verm.
llibeinbabnstrafte 2. fr

Rheinnaiicr ' Str . 2, 3. r ., ich.
mbl. Erkerz.. cl. L., z. vm. y

Schützenbofstr. l . 2.. bbsch. mbl.
Zim. a. iev. bill. zu verm. r

Schwalb. Str . 4, 2- gut möbl.
Wobn-Scklasz- auch an alt.
etwas vllegebed. Srn . z. v. r

Sckwalbachcr Str . 57. 2. r-
1—2 bebagl. möbl. Zimmer
guter Pension vrciswürdsa
zu vermieten._ t

Schwalb . Str . 73,1.
gut mbl. Zim. II. eini. Stub-
ckien zu vermieten. *

Stisiktrafte 2, II. Stock, schönes
Zimmer , eventuell möbliert,
mit icvaraicm Eingang, auf
sofort zu vermieten. Anzu-
seben zwischen1 und 3 Ubr
und »ach 7 Ubr al'ends ck

Tauiiusstr .16 S.el.m.W., Sckl.y
Balramitr . 8. 2.. schön möbl.

Zimmer billig._ t
Karlstr. 37. 1. lks.. möbl. Mi .°

Zimmer , heizbar. _t
Möbl. Mani .. heizb., Kock- u.

Leuchtgas, zu vermieten.
Karlitrafte 37. 3. St . r . 'b

Raiiergaüe 7, möbkierte Man-
iarde zu vermieten._t

Roonstr. 19. mbl. o. leere Man»
iarde. m. Oien sof. od. ivätyr

Schwalbacher Str . 71, Bäckerei
möbl. Mani . in. Kochoien gea.
etwas Hausarbeit abznscv. •>

BKBK5SBS Leere BBHBsa»
8 3immer u. Mansarden A

Adolisallce 51, 2 gr. leere 3.
zu Wobn- od. Aürozw. z. v.ch

Bleichstr. 28. 3. L leer. frdl. 3.
iev. Eins . Bei. 0-12'X>,4-8. -s-

Eltv. Str . 14. Mtb .. 2ar . I. Z.
^rankcnst.19 ar . l. 3 .. Z. 9^ .,' -!-
Selmenitr . 17. gr. l. 3 . z. vm. f

Hermannstraße6 ,
ein grobes unmöbliertes
Zimmer im ersten Stock, eine
kleine Dachwohnung und
ein Lagerraum lanch als
Werkstatt geeigneti im Hoi
sind zu vermieten. Näberes
zil ersragen bei H. Treisbach.
Zrankenstrafte 7, ll.

Karlitr . 32. l. r .. 2 l. 3 .. Bdb.
GoS. Wall.. Kockaei. z. vm. 4-

2 leere Zimmer iür Büro oder
Wohnzwecke auf sofort
zn verm. Moritzstrafte 12.
Vorderhaus 1. Stock. ck
Wengandt. Kirchaaiie 48. ch

Marktftr .13 I.Z .u.l.Mi. iof.z.v.y
1—2 ichöiic 1Z - a. f. Gekchitsz.

zu verm. N. Moritzitr. 38. 4
Niederwstr.11 P .-Z.Mbl.-Eiiisth
Rbeinstr. 56, 2., 2 ineinander-

geb. l. Z. m. Blk. iev-E . z. v '
Rbeinstr. 84, Hl., leeres sev.

Zimmer zu vermieten. H
Rbeinstr. 117. 1 leeres 3im . f.

Hausverwaltung zu verm. ck
Richlstr. 2, leer. Z . ev. in. Kll.-

Aen. z.vm. N. V. 1. St . lks. '!'
Römerberg 14. 1. V.. sch. l. 3 ..

Kochaien. iev. N. Vdb. l . -h
Römrrberg 14, 1. V„ l. Z -, sev-

ü. Kochgelcgenb. Näb. I. t . f
Roonstr. 15. Mtb. 1- sch. b. Z.

a. ioi. z. vrm. N. daielbstl.ck
Tteingalle 23,1- leer. 3 . ioi.'!'
Stistftr . 19. Gth. 1 lccr. Z.

ni. Gas. a. i. Möbel einzust.
iev. Ging. Näb. Part. _f

Walramstr . 12. gr. leer. Zini.
i. Vdb- iev. Z- 1. 10. 17.

Walramstr . 37, gr. leer. Dackz.
ioi. zu  verm . R. Vdb. Prt .-t

Ellenbogengane 3, leere Man»
iarde mit Kocho sen._ t

Gnciienauitr . 16, Hcbvrt. r - l.
od. möbl. Mani . zu verm . f

Gocthcstr. 7 irdl. Mani- an ruh.
iol. Per !, zu vm. N.Part , r . f

Hartingst.13, gr. l. Z .,a.W.m.K-
a. einz. 0 . o. D. W. Kühner.-h

Hermannitr . 15, sch. Mi- leer.-h
Karlitr . 3, Mani . mit Waller

und Kochgelegenheit. «t

Karlitr . 9, leere Mi . in. Kochs,..
aus 1. Okt. Näb . 2. Stock- 'i

Lrbritr . 15. 1.. l . Mani . z. vm.y
Luremburgvl . 2 Prt . l- Mani.

au rub . iaub . Pers . zu vm. ck
Manrttinsitr . 12. kleine leere

Mans. an einzelne Perion
zu verm. Näli. daielbst bei
Herrchen  bLadcn I._ t

Moritzitr .48 I- sch.Mi . z.Einst. v.
Möb. o. a. einz. Frau » n . t

»liiedlstr. 4. Hrb Mani . m. G.t
Schierst. Str . 26. P . l- hzb.Mi.i-
Scdanitr . 1. gcr. Mani - 7 M

mon. Näb.  2 . St ock links, t
Wellritzstr. 57. Mi . »>. Kochoi.-l-
Wörtbstr . 24. l>zb. Mani .. ios.t
Mansarde an einzelne Pcrion

zu vermieten . Kaeic-
bier.  Norkstrafte 6._t

Zimmermit. 9. fl. l-Mi- N.B.r.l
■■■ ■■EtnciaaiiaBBaaKBB
S SeschSftsräuine, LagerkellerZ
BBBBBBBB »sw-BBBBBBBB

Laden
vorzügliche Lane. billig zu

vermieten . Adolistr . 6-  1
Albrechtstr. 29. 6)r . Laden m. 2

Schauicnst. m. od. ohne 3-Z.»
Wolm. a. ioiort bill. z. ver¬
mieten. Näheres Abolfitr . 14
Weinbandlnna ._ +

Laden v. Monat Jl  30 zu Der»
mieten. Bismarckrina 17. ck

Bcrtramst . 25, gröft. Lad. nebst
Laaerr . z. v. N. Büro Stb . 4

Blüchervlatz 6. Lad, zu vern,. ck
Laden in welch, bis ictzt eine

Schumacher-Werkit. mit gut.
Erfolg war . zu verm. Näb.
Albrecktitraste 8. 8. Stock, fr

Dohhemer Strotze 120
nächst dein Güterbabnlios zu
verm. aui ioiort beizb. Laden
nebst Ladenz. mit Herd. So¬
wohl i. Geschäftsbetrieb wie
Büro ieftr geeignet. Preis
Jl  400 per A. Näberes bei
M. Stall i. Laden nebenan.!

Ca. 100 Qnttr . gr . helles
Geschtiitslokal

mit auffälligen Schauienst.,
im l . Stock des HausesEllen-
l'ogeiigaiie 12, z. 1. 10. 19l7,

| event. früher zu vermieten . I
Fobann Wolter.

1972 Ellenbogengasse12. |

Cito. Str . 14. gr. Lad, m. Ldz.t
Laden Frankenttr . 19. ». Ring.

mit oder ohne 2-3 .-Wolm. i'

Eingrotz .Laden
Friedrichstr. 10 a. ioi. od. iv. z.

verm. R. 1. St . r . daielbst.i-
Frirdrichitr . 39. Ecke Neugaffe,

gr . Ladciilokal u. kl. Läden zu
verm . Näheres 3. Stock.

StiEOriöiUr.47.N --L
Grober Laben mit 2 Schaui.
u . Nebenraum ioiort z. vm. t

Gneiienanitr . 12, Lad. nt. Z .. K.
25.>/mtl . Kaeiebier. Aorkst.Oi'

Keller. 78 gm groll, z. verm.
Gneisenaiistr. 12. Part . r. 't

Schöner Laden
Häinergallc 1 a. I . Okt. z. v.
Näb. dai. od. ParMr . 10. ck

Lcrden»
Hüinergalle 3. aui sofort zu

verm. Näb. bei W. Kapvus.
Kl. Webergalle 13. _ t

Laden lHelenenstr. 29) m. od.
obne Zim. z. vm. N .̂ä. Hoii-
maiiii. Emier Strafte 43.

Hellmlniisslmtze 24
Ecke Bleichstr.. kl. Laden zu

verm. Näb. Bäckerei._ +
Helll»uilditr .27 Lad, ins, n. in,-.

Laden
aui ioiort zu vermieten. Ed.

Kirchgaffe 5
gr. Laden mit gr . Neben»

raum n. Sockelgcscholl zu
verm.. cvt. mit 28oh», f

agBBBiBlBtPiaBsaBBB

Langgasse
<Nähe Michelsberg)

Mm M«
mit zwei Schaufenstern zu
vermieten. Näheres bei

S . Hamburger,
Langgasse7.

'ZWMWiSSiBMBimäo « » «,Ladeniiel[itaus.a.Res.-Iheat.
mit Zim. od. kl. Wohnung,
m. Heiz., in verkebrsreicher
gut. Lage, iebr bill. ioi. zu
vm. d- Köbler. Luiienstr . 46.1

Marktplatz :) lütrekt a. Markt,
gute Verkelirsl .l. groft.Laden
mit Lagerr . u. Keller a. ioi.
od. ivät .. eventl. mit Woh¬
nung. Näberes Büro Par¬
terre links. .1

Laden als LagerraW
ca. Maw groll, im Zentrum
der Stadt gelegen, ioiort zu
vermiete». Näheres Mauri-
tiuSstr. 12. Geichästsitrllc. i

MicbclSberg 12 I.. 2 Räume als
Geicliästsst. z. v. N. dai. Lab.

Moritzstr.43 L>id. a.a.Biiro z.v.ck
Moritzitr. 44. Laden mit od.

obne Wohn., ioi. od. ivät. 1
Moritzitr. 80. Lad, mit Wohn.t
Laden Ncrostr. 38 m. Wobn. m.

ob. obne Lagerk. N. 1 r . r
»>it Wohn u. seva

tUOUl tatet Waschküche, i
Wascherei. Färberei oder kür
jedes Meschäit. nabe d. Babe-
Hotess. aus ioi. od. ivät. zu
vm. Nerostr. 38. Vdh. 1. r .ck

Laden
event. mit Wohnung. Näheres

Nerostrafte 28 bei Sauer . '
Büro v. 2 gr. Zim. a. ioiort

z.vm. Näli. Nikolasstr.0 E- +
Oranienstr . 52, Ecke Goetbe-

straftc. Ladenlokal mit Woh-
nung billig , i, vermieten, ck

Raiientbaler Str . 9. Lad. , . v.i
m. o. ohne Einricht-

^ « VVNfas ., .v. Rbeinstr.33'i
Laden zu vermieten. Röder,

strafte 47. an der Taunus¬
strafte . aui gleich  oder
i vä ter. _1

Römcrbcrg 19, Lad. m. Wg7 u.
kl. Wba- Herrnaartenstr . 18 1

Laden Scharnliorititrafte 7 zu
vermieten. Näberes Hinter»
baus . 3. Stock._1

Laden
,n vermieten Sedannlatz 1. t
Seerobenst. 7 Werkst, o. L. ioi. 1
Wagemaniistr. 29. Schuhin. »

NI ich, ns)NH ^ si'1 ^

Webergaffe 7,

iLMr-a.Geslhüstslage
lEckh. an 6-Strallcnkrcui .)
iSöiitt Me» "LÄ"
mit od. ohne Wohnung zu
vm. Nah. Fritz DcckerWwe..
Webergaiie 7 i

Laden.
Webergaste 12. ioiort zu Bei»

mieten. Näb. bei B . Kavvus.
Kleine Weberaaffe 13._+

Lckladen.
Webergalle 14. los. »u verm.

Näb. bei W. Kavvus. Kleine
Webergaiie 13. t

Lade»,
Wcbcrgasse 16

zu vermieten m
Ist ‘ “ * '

Näberes bei
rtel• Webergalle 16. 1. t

WebergHk 23,
in erster Kur- u. Geschäfts¬
lage, 2 grotzc schöne Läden
ioiort oder später zu verm.
Näheres A. Lng en bub >,
Biebrichcr Strafte Nr. 37.
Telephon 1363. +

Grober Laden . auck geteilt,
Wellritzstr. 1 zn verm. Näb.
wätz. Gn,s<-r Str . 2. Part , "i

zu verm. Wellritz-
ftTnfie H7_ --

Wellritzstr. 57. L-d. m. od. obne
Ladenzim.. aui ioi. z» vni. ck

r-orkitr. 3:!. Laden I». 4-Z.-W.t

SHütt gkllükk kßükli
(Wilhelmstraftc»

aui ioiort zu verm. Näberes
An der Rinnkirche4. Part , i

Zirtcnriiig 7, Part .. Laden und
3-Zim.-W. a. 1. Okt. z. vm.
Näb. 2. Ct . bei Kühner, fr

Heizb. Atelier, 32 am m. Ober¬
lickt sofort od. ivät. ,u ver-
miet. Näb. Moritzitr. 44. 4

Bleichstr. 20. Werkstätte z. v. t
Dotzb.Str .6l , Werkst, o. Lgerr.i
Zimmermonnstr.10 Wkst.5l>,nnl
Adleritr. 3. Lagerr. u. Wkit. ck
Lagerr i. Möb.. 5—83 . io!, ob.

iv.z.vm. Erb. Bismarckr.1\ .T
Dotzti. Str . 121, Lagerräume o.
Wkit. m.el.Kr.ios. N.Gllttler .l

Feldstr. 16. ich. b. R.. vall. i. W.
o. S- a. ioi. z. v El. Anl. vrh-
Räb- Feldstr. 14 b. Klovv. 1

Kirckg. 19, Lagerr. o. Werkst, ck

Lagerraum
30 am groß, trocken, bell u.
luttig. Eig. Eing.. zu verm.
Kleiststr.9. N. Rhein». 84. 2Z

Marktitr . 12, Entrei . 4Räume
loi. »u verm. N. Ädb. 2. r . 1

Ein Raum, der Icitiier zum
Ilnrerstell. meiner 12 -Zim^
Einrickt. lHcrrsch.» Möbeln)
dienie, üeü, trocken». diebes¬
sicher. mon. 2h M.  zu verm.
Näh. Stikolasitr. 41. 2. i . 1

Nettelbeckstr. 15. trocken. Kell. m
schöne Lagerräume ioi. z. v. t

Nerostr. 82, grob. bell. Raum.
12X6 m, als Lagerraum od.
Werkst, ioi. od. ivät. z. orm-t

Nerostr. 48, Ecke Röderstrabe.
Lagerr. f. Kohlen- od. sonst.
Geick. U. 2-Z.-W.. 3bb.. el. L.

t a. 1. Okt. Näb. Wb . Part , t
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Die

Vereinsbank Ü Wiesbaden

Mitgliedern der Vereinsbank werden:
Vorschüsse gesehen gegen Wechst

Gegründet 1865 . Eingetragene Genossensdiaft rnit beschränkter Haftpflicht.

Reichsbank-Giro-Konto. Spärk 9 SS 6 = r:
fostscheck -KontoSfr . 250 Frankfurt » . W. x, . „ rt . . .. , , , . . . . „Eigenes Geschäftsgebaude : Mauritiusstrasse 7.
Die Vereinsbank Wiesbaden nimmt «eld an von Jedermann , auch von Nfcht-

, Mitgliedern , als:
^ ^ b ^Uasse R2lnlagen von Mk. 5.— an . Tägliche Verzinsung . Ausgabe

von Beisnsparbnchsen . 8
. .. ® ®n,eheM (Anlehen gegen Schuldscheine der Vereinsbank ), mindestens
Zahlung ’ ge?en ha,b' und  ganzjährige Kündigung. Halbjährige Zinsaus-

Lanfende Reelmnng ohne Kreditgewährung (Scheck * und TJeber*
weisungs -Verkehr ) gegen tägliche Verzinsung , gebührenfrei . Auf längere
tristen angelegte Gelder zu entsprechend höheren Zinssätzen.

Scheck -Konto -, u . flberweisnn * s -Hefte werden kostenfrei ab¬
gegeben.

Gegründet 1865.

Fernsprecher Mr. StiO und # 78.
Telegr .-Adr . : Vereinsbank.

oder gegen Schuldscheine,
Wechsel alisekauft . hredife In lautender Kechnnng gewährt,

alles ohne mreclinune von (Hebülireii,
Ferner werden besorgt : Kinznjvon Wechseln . An - und Verknot vouWert-

papierer » unter günstigen Bedingungen , zum Teil gebührenfrei , Einlösung von
verlosten Wertpapieren , Sorten , Zinsseheinen . letztere schon 2 Wochen vor Ver¬
fall , Auszahlungen im ln-, auch Auslande , Ausstellung von Schedes undPeise-
kreditbriefen , Annahme von otienen und geselilosscnen Itepot »,
Vermietung von Stahlfächern (Safes ) in verschiedenen Grössen unter
Selbstverschluss der Mieter in unserer absolut feuer - und diebessicheren Stahl¬
kammer zum Preise von Mk. 4.— an für das Jahr . Verwaltung ven Hypo¬
theken und ranzen Verndijen.

tv  u 'i rAuskunft  in allen Hypotheken - und Geldangelegenheiten , namentlich auch bei An - und Verkauf von Wertpapieren,
te ltg ledscnait kann jederzeit erworben werden . — Einzahlungen auf den Geschäftsanteil nehmen bereits vom folgenden Vierteljahr ab am Gewinn teil.

Satzungen, Geschäftsberichte und sonstige Drucksachen stehen kostenlos zu Diensten und der Vorstand ist zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit.
. . . ^5^ \ereinbarung der hiesigen Banken sind die Geschäfts - und Kassenstunden während des Krieges auf die Vor¬mittagsstunden von 9 —1 Uhr beschränkt . 8063

Vorbild für Einjähr ., Fähnr . und
JUflO Abitur . , auch f. Damen.

. a behr gute Erfolge . Prosp . frei.
Samtl . Schüler des Einjühr.-(Tages -)Kursus

bestanden das letzte Examen. 70j4

Mainzer » Pädagogium
Mainz, Clara-Strasse 1. Sprechzeit 11—1. Telephon 3147.

Siebente Kriegsanleihe.
Zeichnungen werden von uns kostenfrei angenommen.
Bei Beleihung von Wertpapieren zum Zwecke der Einzahlung auf diese
Kriegsanleihe berechnen wir 5 Prozent Zinsen ohne Nebenkosten . Sollen
Sparguthaben zur Zeichnung verwendet werden , so verzichten wir auf die
Einhaltung der Kündigungsfrist , fa'ls die Zeichnungen bei uns selbst erfolgen.

Torschuss -Verein zn Wiesbaden
Eingetragene Genossensdiaft mit beschränkter Haftpflicht

Friedrichstrasse 20.

GcrichtsNr. 7, Stall und Rc-
mlse zu vermieten. f

Stfflllenftc. 35,S-i'-nb«
1. St ., hell, beizb. gr. Raum
für alle «weckez» verm.  t

Riidesh.SI .It Lagerr. f.Möb.o.
Wkst.. in. el. fl. u. ffrqftalt.F

äutoraum m. anst. Lagerraum.
ca. 100 am gan, o. gek. ,. vm.
3lefenringl3 d. d. Hausmitr.
oder Morllzftr. 9 b. Steib . t

8Mr äseMr,
luftin u. bell, bochgewölbt. etwa

100 am gr.. sow. 2 Svelcher-
räume . ied. iib. OOomgr .. f.
gleich v. ivät . z. verm. Näh.
bei der Hausmeiiterin Frau
Schaab,  Maritzstr .5. Sil, ..
ob. b. Bein.  Nbeinitr . Ilg .-t

Autoraum m. 3.. brgm &ft.STt
(Siü tanlh Sir 4X JßtPitif n t

Weiukellev
mit Anima n . Betriebsräum.

au verm. Albrechtftr. 44. 1. t
Weinkeller. 2-80 qm ar.. mit

Ausz. für 606A  zu verm.
Näh. gUeijhftr. 47. Part , -F

Schlichierflr. tv . ein Weinkeller
ni. Kndr. Airfz. u. Packraum,
ev. a. tu aeeign. and. Zwecke
zu vermieten.
N8l:ere4_ dafelbfi 3, Stock, t

Bicbricher ®tr . lZiegelei Bet
fei), ar. Stallung.. Hallen.
Heuboden cv. mit Scheune
mit od. olme Wohn. au vm.
Näh. dofelbfc. _ t

Adlcrslr. 59, Stalls , i. 1 u . 2
Pferde . Nein.. Zbh., Wbg. 4

GrotzeStallung
Mit «rohem Futterboden , a. als

Laaer geeianet. mitu . obne
Wobn.. und mit Unterfiellae»
lenenfieit i. Fuhrw . aller Art
z. verm. Dohbeimev Skr 16t

^eldflr . 18, Stall , iür 2 Pferde
u . Rem., nebstZ-Zim.-Wobn.
aui foiort zu vermieten, t

Stallung ev. mit Lagerräumen
a . fof. z. vm. Hellmnndftr.S' .t

HE1DWIG BRUGMANN
WIESBADEN. LUISENSTR. 6

TEL. 2510.
ATELIER FÜR INNEN¬

DEKORATION UND KÜNSTL.
HANDARBEITEN.
AM1. OKTOBER

WIEDERBEGINN DES
UNTERRICHTS IM KUNST¬
GEWERBLICHEN ZEICHNEN,
MALEN UND ENTWERFEN,
KUNSTGEWERBL. BESCHAF-
TIGUNGSKURSUSF. KINDER
AUF WUNSCH PROSPEKTE.

Beginn neuer Abseh -Krrrse für

Schwerhörige
in Gruppen- und Einzelunterricht. Kciric Taubstummen
ruelhode. Prospekte und nähere Auskunft durch Fra»
E . Simmersbach geprüfte Lehrerin, Adelheidstr. 12, Pt.
Sprechstundeil: 10—12 und 3- 5. '* 886

foqnfl-gomiiien»«Imnaat, Stetlojjiptha. st
KÜRsHerischc jtamiarbeiteti
ViETOR i

soheKunstanstal*w iesoad3n

7 . Kriegsanleihe!
. . Zur  Forderung der Kriegsanleihezeidinungen bringen wir folgende von unserer Genossen¬

schaft getroffenen besonderen Massnahmen zur Kenntnis:
1. Die Kündigungsfristen für Spareinlagen sind aufgehoben , falls die Zeichnuneen bei

unserer Bank erfolgen . ' s
2. Für Lombardvorschüsse werden ab l . Oktober 1917 5»/8%, gegen Schuldscheine derVereinsbank 5% Zinsen berechnet.
3. Um Jedermann die Zeichnung zu ermöglichen, werden Anteilscheine von Mk. 5_ , 10 _

20 . - und Mk. SO — ausgegeben . Die Rückzahlung erfolgt zum Börsenkurs 2 Jahre nach
Ende des Krieges , zuzüglich 5% Zinsen oder durch Gutschrift auf ein Sparbuch.

Wiesbadeni den 22. September 1917.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschänkter Haftpflicht

Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.

790.",

Küuni-iiii
Hofrat

Fabers
höhere Knabenschulem.Pensionat

SldeltzeiLstratze 71.
— Sernmf 4626. —

. Vo» Sexta au. Kleine Klassen,
nidividuellcr Unterricht, gute
Er,olge. Ueberteltung v. Äincl-
Mlerii aui böberc Schuten.
Tägliche Arbeitsstunden unter
Aussicht von Fachlehrern. Uüi -i
m einiöfttifienäcugnis.
Prüiung zu Ostern und Herbst.

\  Der Unterricht be¬
ll in »1 wieder am

2. c f t ot>t r.

Berlitz«Schule
Rheinstr .3'2 Fernspr . 3664
Türkisch , Rassisch , Ei
Polnisch, Spanisch , £§
Italienisch , Holländisch,
Französisch , Englisch.
Nationale Lehrkräfte.

; verschiedenes J

Keinen Ersitz
echten Humor

linden Sie in der Zeit¬
schrift f. Humor u . Kunst
Meggendorfer-Blätter

Abonnementspreis bis
Ende d. J . noch viertel

I jährl . M. 3 — ohne Porto.
Jede Nummer kostet

I 30 Pfg . in allen Buch- u.
Zeitscliriftenhandlungen.

Feldpostabonnement
moiiatl . M. 1.12, vieriel-
jährl . M. 3.36 durch jedes

deutsche Postamt.
Verlag der

Megcjeudorier-Biätier
München,Perunstrasse 5.

» Zigaretten—
Ick emv'ebte mein aus

er'ttlaiiig. Qualitätsmarken
zuiaiiinieiigestelltrs Sorti-menta .

100 StückL 3.- — 3.-
500 „ „ 4 — = 12. —
300 „ „ 5.- — 15. -
300 .. .. <.. - - 18. -

1000 48 .-
Direkt an Verbraucher

Nackmabme oder Boreiii-
sendung. 7741

D . Guttmann,
bharlottcnburc , z,

Potsdamer Straue 12.

NEUHEIT W»
Näh -AhlenHeft
„Famos“ D. R. G. M
Näht den Steppstich
einer Nähmaschine!
Wir isi seii ei». Utpwsleir!
a. all.ArtLederzeug ., „
Geschirren , Sätteln,
Segeln , Zelten , auch

Schutien u. s. w.
15 l) C(| m. 4 versch.
m.L.uU Nad .u.lRolle
Faden . Versand unt.

Nachnahme . M. 1064
Clirt Robisch, München,
ThorwäidsenstraSse 27.

Ersain eile 4 teilig M. 1.20mehr.

Günstige Gelegenheiten
zu

Kauf und Miete
von

heri -schaftl . Villen
und Etagen

weist nach 4428

J. Chr. Glücklich,
Tel. 6656. Wilhelmstr. 56.

1 u. ganze
1 Eü

. Kaufe alle
ausrangicrie JJllHiCl  Einrich.
tungen. Ltto Kannenberg.
Wa ^ amstraße 27. ((8027

^ Miet -Sesuche

M ., liickWckH
ievgl. Pensionär ! rnünscht aeeic
nete Pension bei alleiysteh. fle
miiie. Nur freie, sonnige Lag
am Stadtrand . Offerten uttte
H. 262 an die Geschäftssteil
dieses Blattes . *.)0

IjSteKetts Gesuches

mit Nttttelschul bilduiig f. uni
AbteUuna Berlogsbuchha
lung . Eintritt Oilern if
Monatliche Vergütung wird
wahrt . 7

Rud . Bechlold & Co
__ yuiftnfttafte 37.

ffir Atelier gesucht. ,7814
S . Guttmann,

_ yntiflnnfft.

Siuerl. MilWe,!
für kl. Haushalt gef. 7810

Ringkirche 8. 2.

^Stellen - Gesuches
Distinguirte Dame. 36 Jahre,

aus ersten ureiien Hamburgs,
lucht Wirkungskreis als Saüs-
dame.Geielllchafterin. Aepräirn-

"der als Leiterin eines
Ofnzier-Erholungsbeims . Erit-
kiaft. Referenz. Perfekte Kennt-
msie der franr . Küche. Slngeb
unter s . K. 7501 bef. Nudoif
Moffe. Hamburg. M. iü«5
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DEUTSCHE BANK
WIESBADEN

Wilhelmstrasse 22
Fernsprecher Nr. 225 , 226 , 6418

besorgt:
übernimmt:

vermietet:

verwahrt:

versichert:

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst erteilt.
7265 _

alle bankmässigen Geschäfte
Vermögens- und Nachlassverwaltung
Stahlkammer-Schrankfächer
Effekten und verschlossene Depots
Wertpapiere gegen Kursverlust

bei der Auslosung, sowie
Anleihen feindlicher Staaten gegen

Kapitalschaden bei der Auslosung.
königliche Schauspiele.

Sonntag , den SO. September . Nachmittags 2.30 Uhr.
Auf AllerböSften Befebl:

Vorstellung für dir Kriegsarbcitcrlchait.
(ttln öffentlicher Verkauf zu btefer Vorstellung findet nicht statt , da
sämtliche verfügbaren Plätze dem Garnison -Kommando zur Verfügung

gestellt sind.)
Alt-Heidelberg.

Schauspiel ln 5 Akten von Wilhelm Meyer -Förster.
Lwischen dem 2. und 3. Akte liegt ein dicitranm von einigen Monaten,

zwischen dem 3. und 1. Akte liegen ungefähr zwei Jahre.
Ende 5.30 Uhr.

AbendS 7 Uhr . Abends 7 Uhr.
Das Drciwöderlbaus.

Singspiel in 3 Akten vou Dr . A. M. Willner und Heinz Reichert.
Mit Benützung des RomanS . Schwammerl“ von Dr . Rudolf HanS Bartsch.
Musik nach Franz Schubert . Für die Bühne bearbeitet von Heinrich Berte.

I » Szene gesetzt von Herr » Ober -Regisseur Mebus . '
Der erste Akt spielt im Hofe von Schuberts Wohnhaus , der zweite in

Dschöü'S Wohnung , der dritte am . Platz!" in Hietzing.
Ort der Handlung : Wien. — Zeit : IS2S.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Rothcr.
Sotcllcttung : Herr Ober -Regisieur MebuS.

Einrichtung deS Bühnenbildes : Herr Mafchinerie -Ober -Jnspektor Schleim.
Einrichtung der Trachten : Herr Warderobe-Ober -Jnspektor Geyer.

^_ Ende 10 Uhr._ 'Goethestube
Hotel „Frankfurter Hof", Webergasse 37.

spexiaMäu'Rheingauer Originalweine
_ Südweine. _ ««

Tannenburg
Station Eiserne Hand (7654

Zimmer frei, gute
Verpflegung

Telefon Nr. 8 Amt Wehen oder 2643 Wiesbaden.

Gemälde höchsten Hanges

auserlesene Werke verschiedener Jahre.
Böcklin - Feuerbach- Hans von Maries
Schönleber — Steinhausen —Trübner

Zügel u. a.
Werke junger zukunftsreicher Künstler.
Moderne Graphik. - Seltene Boehle-Radierungen.

Kurze Lieferzeiten für die meisten Grössen

Elektro - lotoren
elektrische Ventilatoren , Hand - und Tisch-

Bohrmaschinen. M. 1053
Fabrik elektr . Maschinen nnd Apparate

Dr%Max Levy BerlinN.65.
Etwa 1000 Arbeiter und Beamte.

J. &G.ADRIAN
Königl. Hofspediteure.

Bahnhofstrasse6. Fernsprecher 59.

von und nach
allen Plätzen.Niölieltranspopfe

Umzöge in der Stadt.

Grosse moderne HlSbeilagerhäuser^

Kurhaus Wiesbaden.
Sonntag , 30 . Sept . :

Vormittags lli/ 2 Uhr:
Konzert d . Städt .Kurorehesters
in der Kodibrunnen - Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Karl Thomann.
1. Choral ; „Nun danket alle

Gott“
2. Ouvort . z. Op. „Die Puppe

von Nürnberg “ Adam
3. Melodie Wemheuer
4. Das Spitzentuch d. Königin,

Gavotte Strauss
5. Fantasie aus „Ein Sommer¬

nachtstraum “ Mendelssohn
6. Aus grosser Zeit, Marsch

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtis ches Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouv. z. Op . „Das Glöckdien

des Eremiten “ Maillart
2. Finale aus der Oper „Die

Jüdin “ Halevy
3. Frühlings Erwachen , Ro¬

manze Bach
4. Potpourri a. d. Optte . „Die

Czardasfürstin “ Kalman
5. Ouvertüre zu „Die schöne

Galathee “ Suppd
6. a) Lustige Spielmannsweise

b) Serenade Goutvod
7. Vom Gluck bis Wagner,
. Potpourri Schreiner.

Abends 8 Uhr:
Abonn ements -Konzert

(Romantik er -Abend ).
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Carl Schuridit,
Städt . Musikdirektor.

Solist : Herr Konzertmeister
Karl Thomann (Violine).

Odeon-
Lichtspiele

Kirchgasse 18. Telephon 3031.
Ab heute!

Stuart Webbs
Erster Film der neuen Serie 1917/18.

Die Pagode.
Spannendes Detektiv-Drama in

5 Akten.
Ernst Reicher

als
Stuart Wehbs.

Alleln-ErstauffQhrungl

Pension Trudchen.
3 Akte! Köstl. Lustspiel. 3 Akte!
Rita Clermontu. Kurt Vespermann

in den Hauptrollen . 78o4

Hmcpbon.
Taunusftrah«1 :: Berliner Hof.

Vornehme Lichtspiele,
ötnnn Porten , der Liebling des
Publitums in dem entzückenden

Lustspiel
Ihre Hoheit die Vollarprinzesfin
Interest Bilder aus Rumäniens

Friedens - und dlampstagen.
Henny Porten im Dienste der

7. Kriensanleibe.
Hann -Hein und Henny.

ZeitgemchP Filmiviel.

y ergrösserungen
® von Zivil in Feldgrau nach

jed . klein . Photografie , sowie
Emaillehilder für Broschen etc.
billigst Frieda Simon sen
1820 Rheinstrasse 56.

I Residenz- Theater.

Dolzh.Str.19. Fernr .810.

Vom .1.- 15. Okt. 1917:
Das Kovltäten-Programm!

Gastspiel
Die fliegenden

Menschen 1
Renelto -Truppe in Ihrem
grossart . Sensations -Akt:

,,lm Fluge durch
die LuftI“

Das Beste vom Besten I
Aufsehenerregend 1

Polizeil. verlangt . Sicher-
heltsnets vorhanden!

Germanus
Kraft -Wunder mit s. leb.

Riesenspielzeug.
Girscli Graziellas

Grösste exot .Vogelschau.
4 Birkner 4

Herr. Turnakt au freist. Leiter.
Jac . Bronn

Der famose Humorist.
Irma Orla

Vortragskünstlerin.
Mary und. Alfred Ree

Die bek . Tanzkünstler.
3 Schwest . Klöss

entzück, gymnast . Szene.
Baumer & Sohn

Urk. Orig. Kontr .-Duett.
Anf. wochentags 71/, Uhr.
(Vorh. Musik.) Sonntags
2 Vorstellungen 3 und
7>/g Uhr. —Preise d.Plätze
von 60 Pf. bis Mk. 2.50.
Nachm.- Vorstellungen die
Hälfte . StT"  Des grossen
Andranges wegen bitte
Eintrittskart , im Vorver¬
kauf tägl . v . 11- 1 u. 3—5
Uhr im Theaterbüro ab¬
holen zu lassen . Dauer¬
karten sind nur einmal
geg Nachzahlg. v . 10 Pf.
ä Person f . Lustbarkeits¬
steuer u. nur im Vorver¬
kauf gültig. An der
Kasse werd . keine Dauer¬

karten berücksichtigt.
!! Neu erölinet !!

Palast - Cabaret.
(Vordere Räume .)

Vornehmste Kleinkunst¬
bühne . Auf tret .nur erstkl.
Kunstkräfte . Anf. 8 Uhr.
Eintr .2 Mk. — Es wird nur
Wein i.Flasch .verabreicht.

Im Restaurant:
Wien.Dam.-
Orchester ,

ü Personen 8. Eintr . frei.

Israelitische Kullusgemeinde.
Svnagoae : Mickeisverg.

Gottesdienst ta der H- nptsynagoge:
Montag und Dienstag , den 1. und

2. Oktober : Laubhüttcnsest.
Sonntag , den 30. September,

abends ü.vv Uhr
Montag morgens 8.00 Uhr

„ Predigt 10.00 Uhr
„ nachmittags 3.00 Uhr

„ abends 6.45 Uhr
Dienstag morgens 8.00 Uhr

„ nachmittags 3.00 Uhr
„ Ausgang 6.50 Uhr

Festwoche morgens 7.00 Uhr
„ abends 6.00 Uhr

Zigarren nnd Zigaretten
empfehle in großer Auswahl zu billigen Preisen.

IV . Bickel , La ggafse 20.

Sonntag , den 30. September , nachmittag « 3.80 Uhr . Halbe Preise
LotickcnS Oicburlstag.

Lustspiel in 1 Akt von Ludwig Thoma.
Sptellettung : Feodor Brühl.

Am Teelisch.
Lustspiel in 3 Akten von ikarl Sloboda.

Spielleitung : Hans F l t c s e r.
Ende 8 Uhr.

»vendS 7.30 Uhr . Abend» 7.80 Uhr.
Neuheit ! Der selige Balduin . Neuhettl

Ei » FamUiensiiicl in 3 Akten von Erich Urban und Willi Wolfs.
Gcsangstcxte von Willi Wolfs. Mustk von Walter Kollo.

Spielleitung : Feodor Brühl.
Musikalische Leitung : Gustav Utcrmbhlen.

Ende gegen 10 Uhr.

Nur solange Vorrat reicht
billiger Verkauf von echten

Straussfedernu.Reihern
la. reelle Ware. Preise ohne die jetzigenTeuerungszuschläge.

I — —t JB  Edce Schützenhoistiasse.Lang £f «lSS 6  I 4 y Koerwer Nachf.

Uohlen-stbgabe
«m unserem neueröffneten Lager am Westbahnhof

Bormittags von 10 bis 12 Uhr
Nachmittags „ 2 „ 6 „

ZUM allgemeinen

Preise

Gemischte Kohleni
(Stacke nnv Gries)

Nußkohlen
gegen Vorzeigung der Brennstoffkarteund Abtrennung der
fälligen Marken durch uns.

Uohlen-verkauf-Gesellschaft
7502 mit beschränkter Haftung.

Kelsen Sie nicht ab ohne Ihr Gepäck
versichert zu haben.

]l »
Verlangen Sie Prospekt durch

Born & Schoffenfels
Hotel Nassauer Hof. — Tel. 680. 7750

Die Sammlungen
des verstorbenen

L Teil : Autiquitäten.
Möbel, Glas , Fayence , Steinzeug , Porzellan , Kleinkunst;

Katalog 1788 mit 37 Lichtdr .-Taf . M. 10.—.
Versteigerung : Dienstag, den 9. Oktober bisSonnabend, den 13. Oktober 1917,

10 bis 2 Uhr und 4 bis 7 Uhr.
II. Teil : Gemälde alter und neuerer Meister.

Werke von Bereitem , Buchhorn , Cuijp, Drooch-Sloot,
Dujardin , Gryeff , Hooghe (Art ), Llsiewska , A. Magnasco,
Molenaer , P. Molijn, P. Neeffs , Netscher , v. d. Poel,
Roos, J . Ruisdael , P. Ruysch , v. Sou, Vuick-Boons,
A. Watteau (Art ), Harburger , E. Hildebrandt , Th. Hose¬
mann , F . Maron, von Menzel, L. Richter , Schroter,

Sleffeck u. a.
Katalog 1789 mit 10 Lichtdr .-Taf.

Versteigerung : Dienstag, den 16. Oktober 1917,
10 bis2 Uhr und 4 bis 7 Uhr.

Rudolph Le§ske ’s

V.
Kunst -Jäuctions -Haus

Berlin W. 35 , Potsdamer Strasse 122 a/b.
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